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ab € 90,00 Auftragswert in 

ALLE EU-LÄNDER
ausgenommen EMS, Spritlieferung)

GRATIS VERSAND *

� Versandkosten Pauschale:    Österreich: € 4.95   
       BRD/EU: € 6.00

mit über 570 Seiten

Modellbau pur !!!

Portopauschale € 5,-

... so einfach geht`s...

 DER NEUE

einfach schneller & besser 

der neue Lindinger OnlineShop

www. lindinger.at
Besuchen Sie uns auf Facebook unter http://www.facebook.com/ModellbauLindinger

12
/13

w
w
w
.lin

d
in

g
e
r
.a

t

Modellb
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�+43(0)7582/81313-0

über

Modellbau Lindinger 

im neuen Outfit
Am 6.April 2012 ist 

es endlich soweit, 

das lange War-

ten hat ein Ende! 

Stolz präsentieren 

wir euch unsere 

neue Website mit 

beeindruckenden 

Features und der 

neuen Power-Pro-

duktsuche. Mehr 

Auswahl und Top 

Angebote erwarten 

Sie! Besuchen Sie 

uns auf 

www.lindinger.at !!

bei einer Bestellung in unserem Onlineshop - ab einem 
Einkauf von 100.- Euro (ausgenommen Aktionsartikel) 
Den Gutscheincode bei der Onlinebestellung eingeben 
und dieser wird bei Ihrer Bestellung sofort abgezogen! 
Der Gutschein kann nicht für ältere Bestellungen verwen-
det werden! (gültig auch in unseren Geschäftslokalen)

(für Deutschland: Paket befi ndet sich zumeist 

in Deutschland)

beste telefonische Beratung 

Modellbau

STEMPEL / DATUM / UNTERSCHRIFT

BETRAG

GUTSCHEIN-NR.

€

www.lindinger.at

gutschein
3 Jahre Gültigkeit, keine Barauszahlung möglich

10.-
Modellbau

Als kleinen Extrabonus erhalten 

Sie am 6-9.April 2012 einen
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Modellexxpert ist eine 

neue Produktlinie und 

steht für ausgezeichne-

te Qualität und enorm 

günstigen Preis.

Testen Sie jetzt selbst!

Modellexxp
neue
Modelle

DISCOUNT PREISE!
    HÖCHSTE QUALITÄT!

Testen Sie jetzt selbst!

DER ERSTE AKKU, DER MEHR LEISTET ALS ANGEGEBEN!
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Bei diesen 
Preisen sind 

wir nicht König 

sondern Kaiser!
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Modellsport Schweighofer GmbH

Wirtschaftspark 9

8530 Deutschlandsberg, Österreich

Tel.: +43 3462-25 41-100

Fax: +43 3462-25 41-310

info@der-schweighofer.com

order@der-schweighofer.com

Für mehr Information auf 

Ihrem Smartphone

QR Code scannen

www.der-schweighofer.com

modellsport
schweighofer.

Irrtum & Druckfehler vorbehalten!behalten!
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QR Code Scannen

und weitere Infos holen

Betriebs- Stellkraft Stellzeit ab 5 Stk.

MEX-8
Analog Kunststoff 20 mm 8 mm 20 mm 4,4 g 4,8 - 6 Volt 10 Ncm 0,10 Sek/60° AN-83964 5.60 4.90

Analog Kunststoff 22,9 mm 11,8 mm 23,7 mm 7,6 g 4,8 Volt
AN-68933 5.60 4.90

Analog Kunststoff 29 mm 13 mm 30 mm 16 g 4,8 - 6 Volt 30 Ncm 0,12 Sek/60° AN-83965 6.60 5.90

MEX-55 HD Analog HD Kunststoff 23,1 mm 12 mm 24,9 mm 9 g 4,8-6 Volt 21 Ncm 0,11 Sek/60° AN-100599 4.50 3.90

MEX-55 HD Digital HD Kunststoff 23,1 mm 12 mm 24,9 mm 9 g 4,8-6 Volt 21 Ncm 0,11 Sek/60° AN-100601 6.20 5.50

MEX-55 MG Digital Metall 23,1 mm 12 mm 24,9 mm 9,9 g 4,8-6 Volt 25 Ncm 0,10 Sek/60° AN-100602 8.50 7.70

Analog HD Kunststoff 29,6 mm 11,6 mm 30,1 mm 14,4 g 4,8-6 Volt 26 Ncm 0,10 Sek/60° AN-100604 5.90 5.30

MEX-85BB HD Digital HD Kunststoff 29,6 mm 11,6 mm 30,1 mm 14,9 g 4,8-6 Volt 26 Ncm 0,10 Sek/60° AN-100606 8.50 7.70

MEX-85BB MG Digital Metall 29,6 mm 11,6 mm 30,2 mm 17,9 g 4,8-6 Volt 35 Ncm 0,11 Sek/60° AN-100607 11.50 10.50

MEX-625BB HD Digital HD Kunststoff 39,9 mm 19,8 mm 37,6 mm 36,9 g 4,8-6 Volt 70 Ncm 0,14 Sek/60° AN-100611 10.50 9.40

MEX-645BB MG Digital Metall 39,9 mm 19,8 mm 37,6 mm 41,9 g 4,8-6 Volt 110 Ncm 0,14 Sek/60° AN-100613 14.90 13.90

einzigartig
einmalig

kaiserlich

 Reihe für Sie erweitert.

Bezeichung
Spannung Maße LxBxH mm AN

ab 3 Stk. ab 5 Stk.

25C++ 350 mAh 2S 7,4V 54x30x9 mm 96507 4.50 3.90 3.50

25C++ 500 mAh 2S 7,4V 57x30x11 mm 93858 5.50 4.90 4.20

 30C++ 450 mAh 2S 7,4V 54x30x10 mm 96515 5.50 4.90 4.50

 30C++ 850 mAh 3S 11,1V 54x31x23 mm 96517 8.90 8.50 7.90

 30C++ 1000 mAh 3S 11,1V 70x35x19 mm 96519 9.90 9.50 8.90

 30C++ 3300 mAh 3S 11,1V 135x44x22 mm 96533 27.90 26.90 25.90

 30C++ 4000 mAh 3S 11,1V 135x44x26 mm 96537 35.90 34.90 33.90

 30C++ 4000 mAh 6S 22,2V 160x44x50 mm 96539 80.90 79.90 77.90

 30C++ 4000 mAh 2S 7,4V 140x47x25 mm 96549 29.90 28.90 25.90

Wir haben unsere modell
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Modellbau

BENDIX SPECIAL

Spannweite: 1465 mm

Steuerung: 179. alle odelle lagernd!!

CESSNA 195 Spannweite:

Steuerung: 699.00

sofort verfügbar

Spannweite:

Steuerung:

D.H. 82 TIGER MOTH

419.90 STINSON 108 VOYAGER
Spannweite:

Steuerung:

399.00

Tel. +43(0)7582/81313-0
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Top-Modellbau-Sortiment in Österreichs größtem Technikparadies

220.000 Artikel online  
auf www.conrad.at

Persönlich für Sie da 
Tel. 050 - 20 40 40

Top-Beratung  
in den Megastores vor Ort

Telemetriesysteme

Fernsteuerungen

Flugmodelle

Motoren

Jetzt neu: Hacker-
Modellbau-Sortiment
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offi zielles Organ des österreichischen Aero-Club Sektion Modellfl ug
Liebe Leser,
2012 beginnt für unsere Gemeinscha�  

bereits mit einem sehr guten Ergebnis un-
serer Mitgliederzahl. Ha� en wir Ende 2011 
erstmals die 12.000er Grenze überschrit-
ten,  konnten wir bereits Ende Februar 2012 
mit 12.120 Mitgliedern unsere Mitglieder-
zahl weiter steigern. An dieser Stelle möchte ich alle unsere „Neuen“ herzlich 
begrüßen und willkommen heißen!  Ihr seid nun Mitglied der  Sek� on Mo-
dell� ug des OeAc, einer Gemeinscha� , die stark und kompetent den Modell-
� ugsport in Österreich repräsen� ert, fördert und die ungehinderte Ausübung 
dieses Sports sicherstellt.

Wir können mit Recht auf unsere mehr als 250 Vereine stolz sein, die über 
200 Modell� ugveranstaltungen jährlich durchführen und so den Modell� ug-
sport ak� v leben und der Ö� entlichkeit näher bringen!  Danke an Alle, die 
hier eine Unmenge  Arbeitsstunden leisten und damit  die Basis für die Stärke 
unserer Gemeinscha�   bilden. Erst diese Stärke und Präsenz  ermöglicht es,  
unsere Anliegen und Forderungen bei Behörden und Poli� k wirkungsvoll zu 
vertreten, auch wenn das zugegebenermaßen o�  einiges an Geduld erfordert.   
Beispielsweise war es nicht ganz einfach, in Österreich ein gül� ges und rechts-
konformes Prüfverfahren für Modelle über 25 kg einzurichten, wobei die Aus-
bildung des Prüfers das geringere Problem darstellte.  Es ist jedoch  gelungen 
und ab Ende März 2012 werden die ersten gül� gen Zulassungsprüfungen für 
Modelle über 25 kg durchgeführt. Erfreulich ist es in diesem Zusammenhang, 
dass unsere Ha� p� ichtversicherung das Gewichtslimit von 25 kg auf 40 kg, 
ohne Prämienzuschlag,  anheben konnte. (ACHTUNG!! ab 25 kg Modellge-
wicht ist eine Zulassungsprüfung notwendig, unabhängig des höheren Ge-
wichtslimits der Versicherung).

Dieses Jahr werden wir erstmals gemeinsam mit der Firma Graupner einen 
Jugendcup austragen.  Ziel dieses Jugendcups ist es, in erster Linie Jugendliche 
bis 18 Jahre an den Modell� ugsport heranzuführen. Aus diesem Grund wird 
von Graupner über den Fachhandel ein sehr preiswertes „Einsteigerpaket“, 
bestehend aus Modell, Fernsteuerung und Lader angeboten werden. Seitens 
der Sek� on Modell� ug wird jedem Einsteiger mit Kauf des Paketes die kosten-
lose  Mitgliedscha�  in der Sek� on Modell� ug  für die Dauer des Jugendcups 
(ein Jahr) angeboten!

Natürlich können auch Jugendliche die bereits Mitglied eines  Vereines/der 
Sek� on sind, an diesem Cup teilnehmen. Bedingung ist jedoch das Fliegen  mit 
dem Jugendcup-Modell (Elektro-Rookie – QR). Alle weiteren aktuellen  Infos 
über den Jugendcup gibt es ab ersten April auf prop.at.  Ich ersuche an dieser 
Stelle  alle Vereine und Mitglieder um besonders tatkrä� ige Unterstützung 
dieses Jugendcups 2012! Nur wenn wir die nächsten Genera� onen für unseren 
Sport begeistern können, werden wir auch in Zukun�  erfolgreich bestehen!

Freuen wir uns also auf eine schöne und erfolgreiche Flugsaison 2012 mit 
möglichst vielen neuen � ugbegeisterten Jugendlichen.

Euer 
Manfred Di� mayer
BSL design.
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Hier spricht die ONF

Ing. Go�  ried Schi� er

Werte Fliegerkolleginnen und – kollegen!

Heuer bin ich etwas später dran mit meinem tradi� onellen Brief an Euch vor dem Beginn der neuen 
Flugsaison, was auf die momentanen Gegebenheiten in beru� icher und privater Hinsicht zurückzu-
führen ist. Die Folge ist ein eklatanter Mangel an Freizeit in den ersten Monaten das Jahres 2012 und 
man erkennt plötzlich, dass man auch Limits hat, besonders im physischen Bereich. 

Terminkalender und We� bewerbsadministra� on ha� en natürlich Vorrang und sind auch seit einigen 
Tagen weitgehend erledigt, zumindest alles, was bisher bei mir eingetro� en ist.

Zu allererst ist es mir ein Bedürfnis, mich bei Euch für die hervorragende Zusammenarbeit in der 
abgelaufenen Saison zu bedanken. Nach wie vor ist es mir eine Freude, mit Euch im und für den Mo-
dell� ug tä� g zu sein, als Funk� onär und als ak� ver We� bewerbspilot.

Auf Grund der mangelnden Freizeit hat allerdings meine Vorbereitung auf die neue Saison noch gar 
nicht begonnen, ich ha� e einfach keine Zeit, meine We� bewerbsgeräte auch nur in die Hand zu neh-
men, geschweige denn, sie in die Lu�  zu bringen, obwohl wir im Grazer Raum schon einige Zeit fast 
ideale Verhältnisse für diese Ak� vitäten haben. Neues Material liegt bereit, es muss noch hergerich-
tet und abges� mmt werden und ich ho� e, dass dies in nächster Zeit von mir in Angri�  genommen 
werden kann. Damit stünde einem Tre� en mit einigen von Euch bei einer der kommenden Elektro-
� ug-Sportveranstaltungen nichts mehr im Wege und ich freue mich auch schon auf die neue Saison.

Nun kurz zur abgelaufenen Saison:

In meiner nun 23-jährigen Tä� gkeit als ONF - Delegierter wäre ein Ziel, welches ich seit Beginn mei-
ner Tä� gkeit anstrebe, fast erreicht worden, nämlich, dass alle Sportveranstaltungen entsprechend 
allen Regeln unter Punkt 12 der MSO durchgeführt würden und ich keine mehr aberkennen muss. 
Leider hat es dann doch nicht ganz geklappt, aber wir waren nahe dran. Die Au� istung wurde auf 
der prop - Homepage verö� entlicht (Zahlen, Fakten…). Trotzdem, es war ein Spitzenergebnis, danke 
Euch für die Bemühungen, vielleicht scha� en wir heuer 100%, ich setze auf Euch! Grundsätzlich aber 
empfehle ich, jede Administra� on sofort zu erledigen, dann kann nichts vergessen werden und den 
Punkt. 12 der MSO mal zu lesen. 

In diesem Zusammenhang darf ich Euch gleich auf den Funk� onärs- und Sportzeugenlehrgang in 
Wörgl am 21. April aufmerksam machen (dieser Termin ist dzt. avisiert), ich freue mich bereits auf 
dieses Tre� en mit Euch. Ist heuer leider auch etwas später als üblich angesetzt, liegt an mir, ich kann 
leider keinen früheren Termin wahrnehmen.

Nun zu den Infos für die kommende Saison:

Der Terminkalender 2012 ist bereits im Netz und enthält alle Termine, die bei mir eingegangen sind. 
Aktualität und Vollständigkeit sind wich� g, da der Terminkalender unmi� elbar mit der We� bewerbs-
datenbank verknüp�  ist und die Nummernvergabe teilautoma� siert erfolgt. Diverse Querabgleiche 
und Kontrollen werden ebenfalls zumindest teilweise automa� sch gemacht.

Die Verö� entlichung einer vorläu� gen Version im Netz hat den Sinn, die Rich� gkeit und Aktualität 
durch euren Input sicherzustellen und viele von Euch haben mir auch eine entsprechende Info zu-
kommen lassen. Somit gehe ich davon aus, dass die aktuelle Version weitgehend komple�  ist, denn 
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mehr kann ich wirklich nicht tun Wie ich schon im Vorjahr erwähnt habe, soll die Teilnehmerzahl bei 
den Modell� ug- Sportveranstaltungen langfris� g wieder angehoben werden und dazu sind natürlich 
entsprechende Maßnahmen erforderlich. Eine davon wäre die Informa� on zu und Ausbildung in den 
einzelnen Klassen des Modell� ugsportes, was durch die Bundesfachreferate erfolgen soll. Dies wur-
de von der Bundessek� on so beschlossen. Die Bundesfachreferenten sind hier aber auch auf eure 
Mitarbeit angewiesen, denn sie benö� gen die Infos und die Hilfe von der Basis, das ist wohl klar.

Nachdem die Klasse RC-IV durch die Klasse RC-SF abgelöst wurde, wird ab 2012 auch eine entspre-
chende Prüfungsklasse für Segler (Ebene!) eingeführt, die aus Figuren von RC-SF besteht und RC-S 
genannt wird. Die Verö� entlichung in der MSO wird in Kürze erfolgen, alle bis dahin mit dem alten 
RC-IV-Programm ge� ogenen Prüfungen sind selbstverständlich gül� g.

Die Figuren sind: Liegende Acht; Dreieck; Haarnadel; Rechteck-Landean� ug; Landung; Beschreibung 
der Figuren lt. RC-SF-Programm!

Die Neuerungen in den einzelnen Klassen werden durch die Bundesfachreferate verö� entlicht und 
sollten eigentlich schon in der neuen MSO 2012 festgeschrieben sein. Wie bereits im Vorjahr gesagt, 
bedur� en einige na� onale Klassen einer Anpassung an die technische Entwicklung und das wurde 
durch entsprechende Beschlüsse auch umgesetzt, Ich ho� e, dass dadurch auch das Interesse am na-
� onalen We� bewerbs� iegen wieder steigt.

Interna� onal erfolgt dies ja sowieso laufend und das sollte nun auch na� onal so sein. Die bereits im 
Vorjahr angekündigte Sonderzulassung von Flugmodellen über 25 kg ist inzwischen auf Schiene, es 
gibt allerdings noch gesetzliche Hürden zu überwinden, an denen die dafür eingesetzte Arbeitsgrup-
pe dran ist. Angestrebt wird eine einheitliche Regelung, die in allen Bundesländern von den dor� gen 
zuständigen Behörden anerkannt wird und eine einheitliche Vorgehensweise ermöglicht. Damit aber 
eine Zulassung durch die zuständige Behörde erfolgen kann, muss das Fluggerät einer technischen 
Zulassungsprüfung unterzogen werden und dazu gibt es bereits die Möglichkeit. Nähere Infos dazu 
bekommt ihr im Sekretariat Modell� ug und einiges ist auch auf der PROP - Homepage zu � nden, so 
auch die dazu nö� gen Formulare.

Grundsätzlich haben wir eine Menge an Infos auf unserer Homepage www.prop.at für Euch bereitge-
stellt, aber wenn es trotzdem Unklarheiten gibt, die den Sportbereich betre� en, dann bin ich für Euch 
da und ich helfe gerne. Wenn ihr also Fragen habt, schreibt mir ein Mail an: go�  riedschi� er@gmail.
com, ich antworte so  rasch wie möglich.

Diese Adresse ist die letztgül� ge, da die Euch bekannte Yahoo-Adresse durch eine Phishinga� acke 
zerstört wurde. Ansonsten ru�  mich einfach an. Ich bin zwar tagsüber auf Grund der beru� ichen 
Gegebenheiten ö� ers schwer zu erreichen, aber versucht es einfach und sonst halt am Abend auf 
meiner Festnetznummer. Die Mailbox rufe ich immer ab, auch im Ausland, sofern möglich.

Nun, ich ho� e, Ihr ha� et in diesem Winter mehr Zeit und Muse als ich, entsprechende Vorbereitungen 
für die neue Saison zu tre� en und eure Baukeller geben einiges her, was in die Lu�  zu bringen ist. 
Ich darf Euch eine vergnügliche Flugsaison mit immer bestem Flugwe� er und möglichst wenig Bruch 
wünschen. Meinen Kollegen, den We� bewerbspiloten wünsche ich jeden Erfolg, den sie sich erwar-
ten und erho� en, wir wissen ja, ohne Fleiß gibt’s keinen Preis, so wie in jedem Sport. Die lückenlose 
Kenntnis des Reglements ist eine Grundvoraussetzung für den Erfolg, ebenso das Ausschöpfen der 
technischen Möglichkeiten, aber das ist ja eine der A� rak� onen unseres Sports.

Mit herzlichen Fliegergrüßen
Euer ONF- Delegierter

Go�  ried Schi� er
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Unser langjähriger Fliegerkollege und Vereins-Gründungsmitglied

Franz Strauchs ist am 27. Oktober 2011 unerwartet nach kurzer schwerer Krankheit im 84. 
Lebensjahr verstorben. Als Modell� ieger der ersten Stunde ist er vor allem vielen älteren Mo-
dell� iegern der österreichischen Modell� ugszene bekannt. Nach einigen Jahren in der Groß-
� iegerei ist Franz noch vor der Jahrtausendwende wieder zum Modell� ug zurückgekehrt und 
hat in unnachahmlichen Rekordzeiten Modell� ugzeuge sämtlicher Kategorien entstehen lassen. 
Von der Technik fasziniert hat Franz alle Entwicklungen des Modell� ugsportes bis zum Je	 lug 
mitgemacht und bis zuletzt sein geliebtes Hobby ak� v ausgeübt.

          In lieber Erinnerung

         Die Modell� iegerkollegen des MFC Linz

Nachruf Franz Strauchs

 Nachruf DI Heinrich Nitsche

Mit Heinz Nitsche sen. hat uns ein begeisterter Modell� ieger und Freund nach langer und schwerer 
Krankheit im 69. Lebensjahr für immer verlassen. Schon in seiner frühen Jugend hat sich Heinz Nit-
sche für den Modell� ug mehr als nur interessiert und schon seinerzeit im Kreise seiner steirischen 
Modell� ugkollegen beachtliche Erfolge in den Klassen Frei- und Fessel� ug erzielt. 
Es war nicht seine Art sich auf den Lorbeeren des Erfolges auszuruhen sondern er hat sich ständig 
mit den Weiterentwicklungen und Herausforderungen in seinen Klassen auseinandergesetzt. Sein 
großer Einsatz und sein Ehrgeiz trugen dazu bei, dass er im na� onalen und interna� onalen Spit-
zenfeld erfolgreich bestehen konnte. Mit dem 3.Platz bei der Fessel� ug-WM 1984 in den USA hat 
Heinz mit seinem Partner Fritz Kühnegger seinen wohl größten Erfolg gefeiert, der durch unzäh-
lige Siege und Spitzenplatzierungen im Frei- und Fessel� ug bis zum Ende seiner ak� ven Lau
 ahn 

vor knapp 2 Jahren untermauert wurde.
Mit Heinz Nitsche sen. haben wir einen langjährigen Freund und Modell� ieger verloren, der den österreichischen Frei- 
und Fessel� iegern in unvergesslicher Erinnerung bleiben wird. 
 
 

          BFR Max Dillinger 

wir gedenken.... 12.000. Mitglied beim österreichischen 
Aero Club – Sek� on Modell� ug
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12.000. Mitglied beim österreichischen 12.000. Mitglied beim österreichischen 
Aero Club – Sek� on Modell� ugAero Club – Sek� on Modell� ug

Mi� e März konnten wir mit Marvin Ka	 a unser 12.000. Mitglied begrüßen. Gemeldet wurde der 13 jäh-
rige Marvin vom Wiener Modellbauclub MBC Alterlaa, bei dem er seine Modell� ugkarriere starten wird. 
Anlässlich dieses runden und erfreulichen Jubiläums, bekam Marvin im Au� rag von Bundessek� onslei-
ter Dr. Georg Breiner, von Generalsekretär Manfred Kunschitz, im Beisein von Manfred Di� mayer und 
Thomas Garus, Vertreter der Firma Graupner, das Flugmodell Rookie samt Fernsteuerung und Ladegerät 
überreicht. Die Firma Graupner, einer der führenden Modellbauhersteller Europas, sponserte den Sach-
preis.   
Der Festakt fand im Haus des Sportes, dem Sitz des österreichischen Aeroclubs- Sek� on Modell� ug sta� . 
Marvin wird mit seinem Modell am dem vom  österreichischen Aero Club- Sek� on Modell� ug veranstal-
teten Jugendcup 2012 teilnehmen und freut sich schon auf den ersten We� bewerb.

von links nach rechts:
Thomas Garus- Vertreter Fa. Graupner, Roswita Ka� a - Mu� er von Marvin, 
Marvin Ka� a- 12.000. Mitglied, Manfred Kunschitz- Generalsekretär österrei-
chischer Aeroclub, Wolfgang Semler – Referent Ö� entlichkeitsarbeit-designiert, 

Manfred Di� mayer-designierter Bundessek� onsleiter
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Nach langer Pause gab es am 24. 09. 
2011 auf dem Flugplatz des MBC 
Günselsdorf für die Piloten von vor-
bildähnlichen Flugmodellen eine 
wich� ge Veranstaltung. Zirka ein Jahr 
vorher fragte man den Obmann Ru-
dolf Podivin vom MBC Günseldorf, 
ob er sich vorstellen könnte, einen 
We� bewerb in der Disziplin Semi – 
Scale durchzuführen. Nach Rückspra-
che mit seinen Mitgliedern gab es ein 
verhaltenes Ja, aber ....... Für mich 
verständlich, da wir alle nicht wissen 
konnten, wie viele Piloten kommen 
werden. Piloten, die vorbildähnliche 
Modelle � iegen, gibt es viele und 
besucht man diverse Modell� ugver-
anstaltungen, sieht man etliche Mo-
dellpiloten, die bei einem We� be-
werb locker mi	 liegen könnten. Die 
Scheu, keine ausreichenden Unterla-
gen zusammen zu bekommen, sollte 
man beiseite lassen. Es gibt die viel-
fäl� gsten Kommunika� onswege und 
diverse Möglichkeiten Originalunter-
lagen zu erhalten. Und wenn man das 
alles nicht so ganz möchte, kann man 
noch immer in der Klasse „Fly only“ 
mitmachen.
Je näher der Austragungstermin kam, 
umso wich� ger war die Frage für den 
Veranstalter, wie hoch die Teilnahme 
tatsächlich bei diesem Bewerb sein 
wird. Die Spannung blieb bis zum Be-
ginn der Meisterscha� . Trotz dieser 

Unsicherheit bereitete sich das Team 
vom MBC Günselsdorf besonders gut 
vor. Von den kolpor� erten 13 Teil-
nehmern haben sich dann tatsächlich 
11 Personen beim Österr. Aero-Club 
angemeldet. Diese Anzahl erscheint 
beim ersten Hinsehen nicht allzu üp-
pig, ist aber für den Wiederbeginn 
eine gute Teilnehmersumme für eine 
Österreichische Meisterscha�  in RC–
SC. Neben der ÖM wurde auch die 
Niederösterreichische Landesmei-
sterscha�  ausgetragen. Semi – Scale 
ist eine Klasse, in der man Flugmo-
delle präsen� eren kann, die aus allen 
Epochen der Lu� fahrt stammen. So 
war es auch bei dieser Meisterscha�  
der Fall, dass neben einer A10 auch 
eine Berg D I gestartet ist. Unter-
schiedlicher kann es nicht mehr sein.
Der Erste in der Starterliste war Man-
fred Wieser mit einer Bellanca De-
cathlon. Erbaut hat er sein Modell 
aus einem Holzbaukasten, bespannt 
ist dieses mit Gewebefolie und mit 
einem 2 K Anstrich lackiert. Das 3 
m große Modell wird von einem 
3W Boxermotor angetrieben und 
ist gutmü� g zu � iegen. Das Original 
dieses Kuns	 lugtrainers steht in Wr. 
Neustadt. Bernhard Klauscher mit 
der Startnummer Zwei brachte eine 
Avia� k Berg D1 an den Start. Dieses 
Modell ist nach Originalbauplänen 
aus dem Heeresgeschichtlichen Mu-

seum erbaut. Viele Einzelheiten wie 
Pro� l, Farbgebung, Anlenkung etc. 
entsprechen genau dem Vorbild. Das 
Modell ist in Holz aufgebaut, wiegt 
15 kg, hat eine Spannweite von 2,5 
m und wird von einem Eigenbauelek-
tromotor mit einem Untersetzungs-
getriebe 1:2 angetrieben. Mar� n 
Wurm als Nummer Drei in der Star-
terliste � og eine 3,33 m große Udet 
Flamingo, motorisiert mit einem 5 
Stern-Moki 150 cm³ und aufgebaut 
aus Balsa- und Sperrholz, sowie Ver-
stärkungen aus Kohlerohren. Das 
Original des Udet Flamingo steht im 
Museum in Schleißheim und ist ein 
Nachbau des Old� mer- Segel� ug-
Vereins München.  Deren Mitglieder 
wendeten 8.500 Mannstunden in 
einer Bauzeit von zehn Jahren auf, 
um dieses Flugzeug entstehen zu las-
sen. Der Nachbau ist � ugfähig, der 
Ers	 lug erfolgte am  17. Dezember 
2004. Unser Flugkollege Friedrich 
Nake absolvierte seine Flüge eben-
falls mit einer Udet  U 12a Flamin-
go, deren Vorbild in Graz Thalerhof 
erbaut und später in Wr. Neustadt 
sta� oniert war. Daher hat dieses 
Modell eine österreichische Lackie-
rung und ist ein Selbstnachbau aus 
Holz nach Originalunterlagen. Dem 
9,3 kg schweren Flugmodell werden 
hervorragende Flugeigenscha� en 
bescheinigt. Das imposanteste Flug-

  Klasse RC – SC (Semi – Scale)Klasse RC – SC (Semi – Scale)

Österreichische Meisterscha� Österreichische Meisterscha� 
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modell war die A 10 Thunderbold 
von Michael Wurm. Nicht nur, dass 
dieses Modell die höchste Baube-
wertung erhielt, � og Michael dieses 
in alle drei Durchhängen perfekt. 
Zwei Turbinen mit je 8 kg Schubkra�  
geben genug Kra� , dass alle Kunst-
� ug� guren, die eine Original A10 
� iegen kann, ebenfalls von diesem 
3m großen Modell bewäl� gt werden. 
Selbstverständlich ist das Cockpit 
mit allen seinen Hebeln, Schaltern, 
Anzeigen usw. perfekt nachgebaut 
und der dazu passende Pilot ist ein 
wahrer Hingucker. Ebenso ist das 
elektrische Einziehfahrwerk ein tech-
nisches Glanzstück und be� ndet sich 
dieses Modell in der Lu� , dann sind 
die hell leuchtenden Posi� onslichter 
gut zu erkennen. Die Original A/OA-
10 A Thunderbold II be� ndet sich auf 
der Air Base in Spangthalem/D. Von 
diesem Modell gibt es einen Bausatz, 
bei dem Michael Wurm maßgeblich 
mitgearbeitet hat. Daher ist der Bau-
aufwand von 1200 Std. nicht erstaun-
lich. Eine Klemm L 20 setzte Artur Bail 
im Maßstab 1: 3 bei dieser Österrei-
chischen Meisterscha�  ein. Dieses 
Modell mit einer Spannweite von 4,4 
m ist klassisch in Holz aufgebaut und 
wird von einem ZG 62 angetrieben. 
Alubeschläge an verschiedenen Stel-
len und mit den Querrudern mitge-
hende Randbögen vervollkommnen 
diese Modell. Eine Feinheit ist der Fe-
mastarter, der den ZG 62 zum moto-
rischen Leben erweckt. Die Klemm L 
20 war ein beliebtes einmotorisches 
Spor	 lugzeug und wurde in zwölf 
Versionen mit teils unterschiedlichen 
Motorisierungen verkau� . Der an vie-
len Semi – Scale We� bewerben teil-
nehmende Pilot Ernst Passenbrun-
ner brachte seine erprobte P-47 D 
Thunderbold mit an den Start. Dieses 
Modell� ugzeug bes� cht durch eine 
wunderschöne, sehr vorbildgetreuen 
Ober� äche an der Rumpf- sowie Trag-
� ächenstruktur. Natürlich hat dieses 
Modell ein pneuma� sches Fahrwerk, 
ausfahrbare Ladeklappen, ein ausge-
bautes Cockpit und vieles mehr. Das 
Besondere  dabei ist aber die sich au-
toma� sch ö� nende bzw. schließende 
Kabinenhaube, die mi� els Fernsteue-
rung betä� gt wird. Der Antrieb ist ein 
bewährter Boxermotor mit 100 cm³ 

Hub-

raum. Die Spannweite beträgt 2,48 m 
und das Modell ist 20,5 kg schwer. Das 
� ugfähige Vorbild steht im Museum 
in Daxfort. Als Startnummer 11 � og 
Kim Contento eine nur 9 kg schwe-
re und 2,30m große American B-25 
J, die auch über ein pneuma� sches 
Fahrwerk mit Fahrwerksklappen ver-
fügt. Der Antrieb besteht aus zwei 
Elektromotoren mit je 1100 Wa�  Lei-
stung und einem 6500 mA LiPo-Akku. 
Der Bombenschacht kann ebenfalls 
durch die Fernsteuerung geö� net 
und geschlossen werden. Durch sei-

nen Hexacopter wurden eindrucks-
volle Lu� bilder aufgenommen, die 
die Veranstaltung von oben zeigen. 
Ein weiteres zweimotoriges Flugmo-
dell bei dieser Österreichischen Mei-
sterscha�  � og der jüngste Teilneh-
mer Markus Wurm. Die 3,10 m große 
und 21,0 kg schwere Cessna 310R ist 
ein Elektro� ugmodell mit jeweils 2 x 6 
Lipos mit je 4000 mA. Der Rumpf, die 
Motorgondeln und die Außentanks 
sind in GFK, der Rest ist in Holz aufge-
baut. Wie fast alle Modelle war auch 
seines mit einem pneuma� sches Ein-

Österreichische Meisterscha� 

Die A 10 Thunderbold von Michael Wurm. Nicht nur dass dieses Modell 
die höchste Baubewertung erhielt, � og Michael dieses in alle drei Durch-
gängen perfekt.
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ziehfahrwerk ausgesta� et. Markus ist noch jung, 
trotzdem hat er bei dieser Meisterscha�  gezeigt, 
dass er krä� ig mitmischen kann. Wir werden si-
cherlich noch vieles posi� ves von ihm hören und 
dass Spitzenplatzierungen erreicht werden, davon 
bin ich überzeugt. Vielleicht ist Markus auch ein 
Vorbild für andere junge Leute, die sich für das 
Fliegen mit vorbildähnlichen Flugmodellen inte-
ressieren.

Bei exzellenten We� erbedingungen konnten an 
einem Tag alle drei We� bewerbs� üge durch-
geführt werden. Da der Flugplatz auch die � ug-
technische Infrastruktur bietet, war bei allen 
Flugmodellen ein problemloses Starten und Lan-
den möglich. Wenn Michael Wurm die beiden 
Turbinen der A10 Thunderbold hochfahren ließ 
und vor dem Start an den Punkterichtern souve-
rän vorbeifuhr, konnte man sich dieser schönen 
Szenerie nicht verwehren. Bereits beim ersten 
Durchgang zeichnete sich ab, dass Michael Wurm 
den Meister� tel gewinnen wird. Seine Flugdar-
bietungen waren vom Flugbild, als auch von der 
Präzision sehr schön anzusehen. Aber auch die 
Flüge von Bernhard Klauscher, der den zweiten 
Platz erreichte und von dem Dri� plazierten, Ernst 
Passenbrunner, waren gut vorgeführt. Auch die 
weiter hinten Platzierten zeigten ansprechende 
Flüge, obwohl einige von den Piloten zum ersten 
Mal bei einer Österreichischen Meisterscha�  in 
Semi-Scale dabei waren. 

Es war eine sehr gelungene Veranstaltung und 
Dank dem Team von Organisa� onsleiter Rudolf 
Podivin sowie den Funk� onären des Österr. Aero-
Clubs, We� bewerbsleiter: ONF Go�  reid Schif-
fer, Jury: LS-NÖ O� o Schuch, Bauprüfer: BFR M. 
Stocker, F. S� nglmeier, W. Pretz, Punkterichter: 
N. Scheucher, F. Heider, A. Paul, war es auch ein 
Highlight in der Flugsaison 2011.

Wer sich für die Ergebnisliste interessiert, der soll 
bi� e unter www.mbc-guenselsdorf.at nachschau-
en. Man � ndet dort weitere Details.

Eine neuerliche Austragung eines interna� ona-
len oder na� onalen We� bewerbes 2012 in dieser 
Klasse wäre ein erfreuliches Geschehnis und für 
viele Piloten eine Freude wieder zu kommen.

Ing. Roland Dunger
Vizepräs. ÖAeC – LV/NÖ

Udet  U 12a Flamingo

Ernst Passenbrunner und seine erprobte P-47 D Thunderbold am Start.
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Der 1. Stmk. EMFK Langenwang im 
Mürztal führte am 24.9.2011 in der 
Klasse RC-E 7 erstmals in der mehr 
als 20jährigen Vereinsgeschichte ei-
nen Modell� ugwe� bewerb, das 1. 
Langenwanger Pokal� iegen samt 
der steirischen Landesmeisterscha� , 
durch. Zur guten Vorbereitung ge-
hört auch, schönes We� er zu be-
stellen. Dieses traf auch rechtzei� g 
ein. Insgesamt 14 We� bewerbsteil-
nehmer aus Nieder-, Oberösterreich, 
Wien und Steiermark trafen sich zum 
fairen We� streit.

Es wurden vier Durchgänge unter 
dem wachsamen Auge der We� be-
werbsleiterin Maria Schi� er ge� o-
gen. Die Leistungen waren beacht-
lich. Auch ein Jugendlicher, Klemens 
Spitzer aus Vorau, kämp� e um jede 
Sekunde und um jeden Zen� meter 
bei der Landung.

Der RC-E 7 Spitzenpilot Roland Hengl 
vom WSV Liezen wurde Sieger des 1. 
Langenwanger Pokal� iegens. Alfred 
Schuller vom durchführenden Ver-
ein belegte den zweiten Platz und 
Gerhard Niederhofer aus Eisenerz 
den dri� en Platz. Rudi Freudenthaler 
aus Freistadt, normalerweise mit 
den schnellen F5B und F5F Maschi-
nen unterwegs, kam auf den vierten 
Platz. Die weiteren Platzierungen: 5. 
Wachtler, 6. Damm, 7. Lex, 8. Ho� , 9. 
Spitzer K., 10. Stadlbauer, 11. Kolb, 
12. Spitzer S., 13. Girner, 14. Buxho-
fer.

Die heraus gewertete steirische Lan-
desmeisterscha�  sah Peter Hengl als 
Sieger und Landesmeister, gefolgt 
von Schuller, Niederhofer, Ho� , Spit-
zer K., Stadlbauer und Spitzer S.

Als Segler wurden „Schaumwa� eln“, 
ausgediente Voll-GfK F5F-Segler und 
„übliche“ Segler mit einer Spannwei-
te bis ca. 3 m eingesetzt. 

Manuela Haze bei der Auswertung 
der Ergebnisse und ihr Vater Gerald 
als Organisa� onsleiter ha� en alles 
im Gri� . Die Siegerehrung wurde im 
Beisein des damaligen Langenwanger 
Bürgermeisters Max Haberl durch-

geführt. Dank den Sponsoren DMT-
Dobl, Grazer Wechselsei� ge, Raika 
Oberes Mürztal und Gemeinde Lan-
genwang.

Dank auch allen Helfern an der Flight-
line und der Küchenmann (frauen) 
scha� . Der Obmann und Autor 
Heimo Stadlbauer freut sich auf ein 
Wiedersehen beim 2. Langenwanger 
Pokal� iegen am 22.9.2012 auf dem 

Langenwanger Pokal� iegen RC–E 7
Eine gelungene Premiere!

Der Bundesfachreferent für Elektro� ug Mar� n Ho�  beim Start (Foto Gaugl)

Autor Heimo Stadlbauer beim Start der Surprise VII

Modell� ugplatz des 1. Stmk. EMFK 
Langenwang.

Ab 2012 heißt es bei RC-E 7 wieder 
Thermik suchen, da das Energielimit 
für Flieger bis 1 kg Gesamtgewicht 
300 Wmin beträgt. Bei schwereren 
Modellen erhöht sich das Limit je 
100 g Fluggewicht um zusätzliche 
10 Wmin. Um die verbrauchte Ener-
gie auch kontrollieren zu können, ist 
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Rudi Freudenthaler genießt das gemütliche Fliegen, 
Ansager ist Mar� n Ho�  (Fotos Stögerer)

Die Auswertung machte Manuela Haze Der Jugendliche Klemens Spitzer bei seinem ersten 
We� bewerb. Mit der Landung kann er zufrieden sein

ein entsprechender Energielimiter 
erforderlich. Nach Verbrauch der er-
laubten Energiemenge, schaltet der 
Limiter für mindestens 10 sec. ab. 
Der Motor darf dann wieder einge-
schaltet werden, jedoch wird für je 2 
zusätzlich verbrauchte Wa� minuten 
1 Strafsekunde vom Durchgangser-
gebnis abgezogen. Nähere Informa� -
onen dazu gibt es unter 

www.prop.at .
Dipl.-Ing. Heimo Stadlbauer
Stmk. EMFK Langenwang

Die Teilnehmer des 1. Langenwanger Pokal� iegens in der Klasse RC-E 7 (Foto Stadlbauer)
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WSV Liezen  
Sektion Modellflugsport 

 
 

Österreichischer Aero-Club 
Landesverband Steiermark  
Sektion Modellflug 

 
 

AUSSCHREIBUNG / INVITATION 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

F 2 B - Worldcup 
Fesselflug Kunstflug / Control Line Aerobatics 

 

30.06. + 01.07.2012 
 

Modellflugplatz des WSV Liezen, Österreich 
Model aircraft flying field of the WSV Liezen, Austria 
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Was ist SK?
SK = Segelkuns	 lug ist eine We� be-
werbsklasse, die sich zum Ziel gesetzt 
hat, die Tradi� on des lautlosen Fluges 
auch im Modell� ugbereich zu etablie-
ren. Das wich� gste Kriterium ist, dass 
die Modelle Flugzeugen entsprechen, 
die auch tatsächlich Segelkuns	 lug 
ge� ogen sind bzw. noch immer � ie-
gen.
Kuns	 lug mit einem Segel� ugmodell 
heißt damit aber, Figuren zu � iegen 
wie die „Großen“, präzise, weich, ae-
rodynamisch angepasst, was zur Fol-
ge hat, dass dem „virtuellen“ Piloten 
nicht sein Essen aus dem Gesicht fal-
len soll und das Flugzeug nicht in der 
Lu�  zerbrechen darf. Der Flug und 
die Figuren sollten also der Realität 
entsprechen. Technische Hilfsmi� el 
wie Motor, Kreisel und ähnliches dür-
fen dabei natürlich nicht zum  Einsatz 
kommen, was ja nicht naturgetreu 
wäre. Klingt kompliziert, ist es aber 
nicht. Wir Segelkuns	 lieger legen 
eben Wert darauf, das Modell so zu 
� iegen, wie es der Realität entspricht.

Hurra, wir sind beim 
Aeroclub  
Ein Dasein abseits aller Reglements 
und o�  ziellen Anerkennungen fri-
sten, keine o�  ziellen We� bewerbe 
waren möglich. Von 2005-2008 wa-
ren wir noch eine Versuchsklasse, 
aber seit 2008 sind wir eine aner-
kannte Klasse im Bereich des Aero-
clubs. 
Segelkuns	 lug wird in 2 Klassen ab-
gewickelt, in der Sportklasse und der 

Interna� onalen Klasse. Die Sportklas-
se ist der rich� ge Eins� eg in diese 
We� bewerbsdisziplin. Hier können 
alle teilnehmen, die mit dem Segel-
kuns	 lug beginnen möchten. Die In-
terna� onale Klasse ist dann die Stei-
gerung zur Sportklasse.
In beiden Klassen � iegt man bekann-
te Programme (die bekannte P� icht), 
unbekannte Programme (unbekann-
te P� icht) und eine freigestaltete Kür, 
die mit Hilfsmi� el wie Musik, Rauch 
und/oder Fla� erbändern unterstützt 
wird.

Die Segelkunstfl uggemein-
schaft im In- und Ausland
Go�  sei Dank ist Segelkuns	 lug 
nichts, was wir nur in Österreich be-
treiben. Es gibt eine starke Gruppe 
in Österreich (die meiner Meinung 
nach durchaus auch mit prominenten 
Klassen wie F3A oder F3M mithalten 
kann – nicht nur was die Teilnehmer-
zahl, sondern auch was dem Können 
der Piloten betri� t). Auch im Ausland 
(schwerpunktmäßig in Deutschland 
und in der Schweiz) gibt es eine große 
Anzahl von Piloten, die diesem wun-
derschönen Hobby frönen. Andere 
Länder sind ebenfalls gut bestückt, 
aber aufgrund der großen Distanzen 
bei den verschiedenen Veranstal-
tungen nur sehr sporadisch anzutref-
fen – Italien, Frankreich, Holland usw.
Was immer wieder au� ällt und was 
diese Klasse bzw. Sportart so einzig-
ar� g macht, ist das menschliche und 
freundscha� liche Klima, welches zwi-

schen den Piloten und Angehörigen 
herrscht. Wo passiert es sonst, dass 
bei einer Veranstaltung unzählige 
Wohnmobile stehen, die nicht nur 
dem Transport der Modelle dienen, 
sondern auch tatsächlich noch Fa-
milienmitglieder beherbergen, die  
Freude daran haben, zu diesen Ver-
anstaltungen  und We� bewerben 
mitzufahren.

Wer kann daran teilnehmen?
Natürlich kommt die sportliche Note 
nicht zu kurz und so wird im Laufe ei-
ner Flugsaison doch eine nicht uner-
hebliche Anzahl von We� bewerben 
abgehalten.

Teilnahmebedingung: 
Freude am Fliegen à, alles andere 
lässt sich lernen und steht dabei auch 
im Vordergrund. 
Und was natürlich auch nie zu kurz 
kommt: der Erfahrungsaustausch, die 
hilfreiche, freundscha� liche Atmo-
sphäre und der Spaß am Modell� ug-
sport. Nur so kann eine Sportart im 
Hobbybereich langfris� g überleben. 
Was muss ich mitbringen – trau ich 
mich drüber?
Wie bereits erwähnt, mitzubringen 
ist Freude am Fliegen, hier natürlich 
ganz speziell am Segelkuns	 lug. Was 
man sich aber doch vor Augen halten 
muss “Glider Acro“ so lautet die Be-
zeichnung auf interna� onaler Ebene,               
ist zeitaufwändig und ist im Regelfall 
keine Einzelsportart. Möchte man 
sich im vorderen Feld einer Ergebnis-

Segelkunstflug à lautlos à präziseSegelkunstfl ug à lautlos à präzise
RC-SKRC-SK
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liste wieder � nden,  kommt man nicht 
ohne ein wenig Training aus. Und zum 
Trainieren braucht’s zumindest einen 
Partner – den Schlepppiloten, weil 
ohne ihn geht es nicht nach oben. 
Hilfreich ist auch eine Beurteilung der 
eigenen Flugdarbietungen durch ei-
nen neutralen Beobachter. 
Das rich� ge Modell für mich – bauen 
oder kaufen?
Gerade für den Einsteiger ist es nicht 
einfach, das rich� ge Modell für den 
Segelkuns	 lug zu � nden. 
Um nicht gleich das ganze Spar-
schwein opfern zu müssen, reicht für 
die ersten Versuche ein Segler mit ei-
ner Spannweite um die 4 Meter aus. 
Erst wenn man sich sicher ist, dass 
Segelkuns	 lug das Rich� ge für einen 
ist, sollte man mehr Geld in die Hand 
nehmen (wie’s halt immer ist).
Bauen oder kaufen – diese Entschei-
dung kann einem nicht abgenommen 
werden. Das ist stark abhängig da-
von, ob man einerseits bautechnisch 
begabt ist oder andererseits auch die 
Zeit dafür aufgebracht werden kann.
In Zeiten wie diesen, in denen man 
ein Getriebener ist, wird sich wahr-
scheinlich auch ein Kauf ziemlich gut 
anlassen, um möglichst rasch zum 
Fliegen zu kommen.
Wie sieht der rich� ge Segler nun aus:
Er muss einem Original nachempfun-
den sein, d.h. ein bemanntes Vorbild 
muss es mal gegeben haben. 
Es dürfen keine technischen Hilfsmit-
tel wie Kreisel oder Motor eingebaut 
sein und das Ab� uggewicht darf 20 
kg nicht überschreiten. Für den Ein-
s� eg und fürs Training ist, wie bereits 
erwähnt, ein Modell mit 3,5- 4 m 
Spannweite perfekt. Und dann wenns 
rich� g Spaß macht, ja dann sind der 

Phantasie keine Grenzen mehr ge-
setzt, solange das Gewichtslimit ein-
gehalten wird und die Brie� asche 
mitspielt. 
We� bewerb � iegen – was tun, wer 
hil� ?
Na, viel trainiert? Ein wenig Ehrgeiz 
entwickelt? Will man sich vielleicht 
auch mal mit anderen messen? 
Da sollte man ja gla�  einmal an einem 
We� bewerb teilnehmen.
Was muss man tun? Training, ja si-
cher, aber damit ist es ja nicht getan.
Ein Regelwerk lesen wäre hilfreich, 
aber ist eigentlich viel zu langweilig. 
Am besten geht man zu einem der ak-
� ven Vereine oder sucht den ersten 
Kontakt bei einem der zahlreichen 
Termine in der Szene. Bei Modell� ug-
tagen tri� t man ebenfalls sehr o�  auf 
ak� ve Glider Akro Piloten. Einfach 
anreden, Infos werden immer gerne 
weitergegeben. Mit den aktuellen 
Programmen auseinandersetzen. 
Und schon kann’s losgehen.

Programme und Training
Was trainiert man in der Klasse Segel-
kuns	 lug?
Grundsätzlich gibt es auf interna� o-
naler Ebene 2 Klassen, eine Sportklas-
se und eine interna� onale Klasse.
Die Sportklasse ist der rich� ge Ein-
s� eg in den Segelkuns	 lug und ist 
gleichzei� g auch die Basis der na� -
onalen Klasse RC-SK. Das P� ichtpro-
gramm beinhaltet keine nega� ven 
Abwärts� guren, Snaprollen und 
Rollenkreise. Diese Maßnahme hil�  
beim ersten We� bewerb das Nerven-
kostüm ein wenig  zu entlasten und 
vor allem die Modelle nicht zu über-
lasten. Die bekannten P� icht Pro-
gramme werden im 2-Jahresrhyth-

mus alternierend von den 3 Ländern 
A, D und CH für beide Klassen erstellt. 
Die Programme sind dokumen� ert 
und dienen als Trainingsgrundlage für 
alle Segelkuns	 lugpiloten. Damit ha-
ben alle Teilnehmer die gleichen Vo-
raussetzungen.
Zu den bekannten Programmen gibt 
es bei den We� bewerben dann je-
weils die unbekannten Programme, 
die ca. eine Stunde vor dem jewei-
ligen Durchgang ausgegeben werden.
Als Höhepunkt  für Zuschauer und 
auch für die Teilnehmer eines jeden 
Bewerbs, wird auch eine Kür ge� o-
gen.
Dabei sind der Phantasie keine Gren-
ze mehr gesetzt, Figuren nach Belie-
ben, Musik, Rauch, Bänder, alles kann 
eingesetzt werden, um eine schöne 
Kür in den Himmel zu zaubern. 
Natürlich sind auch hier ein paar Re-
geln zu beachten, aber nicht mehr so 
viele wie in den bekannten und unbe-
kannten P� ichten.
Was tun ohne Schlepppiloten?
Das kann ein Problem werden. No, 
na, net.
Ohne Schlepppiloten kann kein Flug, 
kein Training und auch kein We� be-
werb durchgeführt werden. Hang� ie-
gen ist zwar als zusätzliches Training 
sehr gut geeignet, aber kann praxis-
nahe Trainings� üge nicht ersetzen. 
Ebenso eigenstar	 ähige Akroseg-
ler die inzwischen zwar � nanzierbar 
und auch technisch ausgerei�  sind, 
aber das rich� ge We� bewerbsfeeling 
nicht ersetzen können. Der Schlepp-
pilot ist nicht nur beim Bewerb un-
ersetzbar, sondern kann auch beim 
Training als Berater und Beobachter 
eine wich� ge Komponente für die 
eigene Leistungssteigerung sein. Da-

Immer beste S� mmung im Lager der Österreicher
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mit unsere großen Segel� ugzeuge 
die gewünschte Ausklinkhöhe in an-
sprechender Zeit erreichen, sind die 
meisten Schlepp� ugzeuge großzügig 
motorisiert und dementsprechend 
kostenintensiv in Anscha� ung und 
Betrieb.   Deshalb muss man Schlepp-
piloten hegen und p� egen und Ihnen 
hin und wieder was Gutes tun, damit 
sie der Klasse erhalten bleiben. Da-
rum sei an dieser Stelle ein großes 
Lob und großer Dank an die Schlepp-
piloten in der Szene ausgesprochen.
Jungs, bleibt uns ja erhalten!

Der erste We� bewerb
Das ist eine spannende Sache. Da 
trainiert man mehr oder weniger in-
tensiv und dann geht man natürlich 
immer mit gewissen Erwartungen in 
den Bewerb.
Aber man kann sich sicher sein, dass 
gerade bei einem ersten We� bewerb 
die Unterstützung durch die versier-
ten Kollegen gegeben ist. Das ist nicht 
überall so, aber in dieser Klasse auf 
jeden Fall, egal ob aus dem In- oder 
Ausland.
 Startnummer gezogen, Flieger ge-
checkt, an die Schleppmaschine an-
gehängt und schon kann’s losgehen.
Der erste Stress wird sich nach dem 
Ausklinken einstellen und da ist die 
Hilfe eines Kollegen, der beim Ansa-
gen der Figurenfolge hinter einem 
steht, schon sehr gut.
Figuren merken, Figuren � iegen, es 
wird nicht immer alles so gelingen 
wie in der Theorie und im Training, 
aber doch kann man das Programm 
mit einer gewissen Befriedigung als 
gelungen betrachten. 
Ergebnis: egal, der Lerne� ekt ist 
da und darauf kann man au
 auen. 
Hauptsache ist, der erste Bewerb hat 
Spaß gemacht.

Die Materialschlacht
Wenn man rich� g in den We� bewerb 
einsteigt, dann muss man natürlich 
auch immer darauf achten, dass die 
Kosten im Rahmen bleiben. Denn ge-
rade hier kann das ins Uferlose aus-
arten.
Teure Materialien im und rund um 
den Flieger.
Hier sollte schon ein vernün� iger 
Kompromiss gefunden werden, 
denn sonst wird der Flieger so teuer, 

dass kein Geld mehr für die Bewerbe 
übrig bleibt. Also Augen auf beim Ser-
vo- und Elektronikkauf.
Rauchpatronen am Flieger, die zwar 
sensa� onell zu sehen sind – vielleicht 
auch noch bei Dunkelheit gehen mal 
ordentlich ins Geld. 
Speziell hier sind güns� ge Varianten 
völlig ausreichend (kosten dann bloß 
ein Viertel der „Rauchkanonen“). 
Und sollte man komple�  darauf ver-
zichten wollen, ist es auch kein Bein-
bruch.
Mit Fla� erbändern und ähnlichen 
Utensilien lässt sich der Flieger auch 
kostengüns� g „aufmotzen“.  

Welche We� bewerbe und 
Veranstaltungen gibt es?
In der Segelkuns	 lugklasse werden 
mehrere unterschiedliche Bewerbe 
ausgerichtet.
Na� onale Bewerbe mit der Bezeich-
nung RC-SK, werden als Landesmei-
sterscha� en, österreichische Mei-
sterscha� en oder österreichische 
Cupbewerbe ausgetragen. Zusätzlich 
gibt es die interna� onalen „EURO 
CONTEST  Glider Acro Tour“ Bewerbe.
Grundsätzlich kann jeder nach Lust, 
Laune und Können an Bewerben der 
Akroszene teilnehmen.
Für alle diese Bewerbe ist natürlich 
ein Versicherungsschutz nachzuwei-
sen.

Ich will einen Wettbe-
werb veranstalten, aber 
wie?
Das ist die einfachste Übung, es gibt 
einen Bundesfachreferenten und ei-
nen Landesfachreferenten.

Einfach bei denen melden und sagen, 
dass ihr so einen We� bewerb veran-
stalten wollt.
Alle Referenten sind glücklich, wieder 
mal einen neuen Flugplatz für einen 
We� bewerb zu � nden.
Aber Vorsicht: Der Platz muss gewisse 
Voraussetzungen erfüllen. Durch die 
Anreise der meisten Teilnehmer mit 
Wohnmobilen oder Modell� ugan-
hängern sollte eine ausreichend große 
Stell� äche zur Verfügung stehen. 
Ebenfalls sollten die Platzbedürfnisse 
für abgestellte Modelle nicht unter-
schätzt werden. 20 Kuns	 lugmodelle 
mit 5-6m Spannweite und zusätzliche 
Schleppmodelle benö� gen doch ei-
niges an Abstell� ächen. Auch die 
Lärmbelastung der Nachbarn durch 
den Schleppbetrieb sollte vor Durch-
führung eines We� bewerbes abge-
klärt sein.   Eine grundlegende Infra-
struktur (Strom, WC-Anlagen, Essen 
und Trinken) sollte soweit wie mög-
lich vorhanden sein. Bei mehrtägigen 
interna� onalen Bewerben sollte 
eine Duschmöglichkeit z.B. in einem 
nahe gelegenen Hallenbad ebenfalls 
möglich sein. Mitreisende, meistens 
weibliche Familienmitglieder, haben 
meistens nur wenig Verständnis für 
derar� ge Einschränkungen.

Die Punkterichter, Buh-
männer einer ganzen 
Szene??
Bei jedem We� bewerb gibt es eine 
Gruppe von Personen, die sich da-
rum kümmert, dass die Piloten nicht 
zu übermü� g werden und mit Ihren 
Wertungen sorgen sie dafür, dass 
es sich um einen We� bewerb nach 

Segelkuns	 lugfarbe ROT WEISS ROT
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objek� ven Kriterien handelt. Aber 
immer wo Menschen im Spiel sind, 
sind subjek� ve Meinungen und un-
terschiedlichen Ansichten an der Ta-
gesordnung. Darum sind es ja auch 
mehrere Punkterichter die ihre Be-
urteilung abgeben. Dass Meinungen 
von Punkterichtern und Piloten 
manchmal stark voneinander abwei-
chen, kann man immer wieder erle-
ben, aber diese Dinge sind das Salz in 
der Suppe des Segelkuns	 luges.
Es ist für einen Punkterichter sicher 
nicht einfach, einen Bewerb, der 
sich über 2 Tage (bei interna� onalen 
Bewerben sind es 3 Tage) und mit 
Teilnehmerzahlen jenseits der 30, 
durchgehend objek� v und konstant 
zu bewerten. Das liegt unter ande-
rem auch daran, dass wir natürlich so 
viel Durchgänge wie möglich � iegen 
wollen („denn schließlich sind wir ja 
zum Fliegen da“) und 3 Durchgän-
ge das absolute Minimum für einen 
gül� gen Bewerb darstellen. Dazu 
kommen we� erbedingte Ein� üsse 
(Sonne, Wind, Hitze, Kälte usw.), die 

es auch nicht unbedingt einfacher 
machen. Der Pilot kann nach seinem 
Flug entspannen, der Punkterichter 
muss ausharren und weiter seine 
Wertungen abgeben. Leider sind wir 
in dieser Klasse leider nicht so sehr 
mit versierten Punkterichtern geseg-
net. Einerseits nimmt die allgemeine 
Bereitscha�  seine Freizeit für diese 
Tä� gkeit zu opfern immer mehr ab 
und sehr o�  ist die Punktrichtertä-
� gkeit nur der erste Schri�  zum ak-
� ven Teilnehmer. Ak� ve Piloten sind 
im allgemeinem nur mehr schwer 
zum Punkten zu bewegen, denn sel-
ber Fliegen ist allemal spannender als 
„nur“ zu punkten. Dadurch und auch 
die immer angespannte  Kostensi-
tua� on lässt eine große Auswahl an 
Punktrichtern meistens nicht zu und 
ermöglicht damit  keinen entlasten-
den rollierender Einsatz.
Hier muss unseren Punkterichtern 
ein großer Dank ausgesprochen wer-
den. Durch die sehr geringen Ko-
stenersatzforderungen konnten wir 
unsere We� bewerbe zumeist kosten-

deckend und für den durchführenden 
Verein risikofrei abhalten. Unsere 
Punkterichter sind nicht die Buhmän-
ner der Klasse, sondern stehen im 
Zentrum unseres We� bewerbsge-
schehens, nicht nur als zentrale infor-
ma� ve und wertende Instanz, son-
dern in erster Linie als Freunde mit 
denen wir unsere Leidenscha�  teilen 
und gemeinsam bei den Tre� en aus-
leben.

Hilfe, ich muss einen 
Flug bewerten
Für die Bewertung eines Fluges gibt 
es objek� ve Kriterien, die bewertet 
werden müssen.
Das sind:
Die Figur an sich, die Präzision der 
Figuren und deren rich� ge Ausfüh-
rung, die Harmonie in den Flugbe-
wegungen und natürlich die rich� ge 
Reihenfolge laut Programm und die 
abschließende Landung.
Ein weiteres Kriterium ist die Rau-
meinteilung (alle Figuren werden von 
einer vorgegebenen Ausgangshöhe 
abwärts ge� ogen). Alle diese Krite-
rien werden mit maximal 10 Punkten 
bewertet und je nach Fehler entspre-
chend abgewertet. Eine total miss-
lungene Figur wird mit 0 bewertet.
Diese Punkte werden mit einem so-
genannten K-Faktor mul� pliziert, der 
die unterschiedlichen Schwierigkeits-
grade der Figuren ausgleichen soll. 
Damit die Punkterichter auf annä-
hernd demselben Niveau ihre Punkte 
vergeben können, � ndet jedes Jahr 
ein Punkterichterlehrgang sta� . An 
diesem Wochenende werden im 
theore� schen Teil die aktuellen Pro-
gramme ausführlich ausgearbeitet 
und Erfahrungen aus dem abgelau-
fenen We� bewerbsjahr besprochen.  
Allfällige Unklarheiten können im 
Praxisteil, der gleichzei� g mit dem 
Trainingslager für Akropiloten sta� -
� ndet, noch geklärt werden.

Die Sieger 2011
Eine Übersicht über die Bewerbe und 
die jeweiligen Endergebnisse  � ndet Ihr 
auf unserer Homepage www.rc-sk.at.
Nach diesen kurzen Einblick in die 
Welt der Segelkuns	 lugszene laden 
wir alle Interessierten ein, uns bei 
einem der Termine 2012 zu besuchen 

Deutscher Meister 2011 Sportklasse Gerhard 
Bruckmann und 
Interna� onale Klasse Gernot Bruckmann
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Was passiert 2012?
Für 2012 sind folgende Veranstal-
tungen und Bewerbe geplant:

5.5.-6.5.2012 
Punkterichterlehrgang und Ö-Cup 1. 
Teilbewerb + LM Stmk, 
MFC-Zwaring, Steiermark

30.6.-1.7.2012
Ö-Cup 2. Teilbewerb und ÖM, MFC-
Condor/Wasenbruck, NÖ

1.9.-2.9.2012
Ö-Cup 3. Teilbewerb + LM NÖ, 
MC-Böheimkirchen, NÖ

8.6.-10.6.2012
Euro Contes� our 2012 AUT, MFG-
Feistritz/Gail, Kärnten

10.8.-12.8.2012
Euro Contes� our 2012 SUI, MG Bern, 
Schweiz

24.8.-26.8.2012
Euro Contes� our 2012 GER, MFV-Al-
batros/Bayern

Alle Termine und weiteren Beschrei-
bungen � ndet Ihr auf unserer Home-
page www.rc-sk.at. 
Kontaktpersonen:
Mar� n Knasmillner
Morelligasse 1-3/2/4
A-1210 Wien
Tel. +43 (664) 80117 23130
knasmillner@hotmail.com
Landesfachreferent und Sprecher der 
Klasse RC-SK.

Weiter Kontaktpersonen:
Kärnten
Hans Wallner
hans-wallner@gmx.at
MFC-Feistritz/Gail

Steiermark
Wolfgang Mayer
wolfgang.mayer@inode.at
MFC-Zwaring

Salzburg
Wolfgang Eichinger
wolf.eichinger@gmx.at
LSV-Salzburg Mfg-Weitwörth-Nuß-
dorf

Sieger DM 2011 
Sportklasse Jugend-
wertung 1.Platz 
Philip Strobl Salzburg 
und 3. Platz Kevin 
Rupnig Kärnten

und vielleicht das mitgebrachte Segel� ugmodell elegant durch die Figuren-
vielfalt der Akro Glider zu bewegen. Mitmachen, neue Freunde � nden oder 
vielleicht alte Bekanntscha� en wieder au� rischen. 
Die Teilnehmer der Segelkuns	 lugklasse laden euch herzlichst ein.

Mar� n Knasmillner

Hang� uglehrgang Sommeralm 2012 

Der Österreichischer AERO-CLUB, Landesverband Wien Sek� on Modell� ug, 
veranstaltet wie in den vergangenen Jahren wieder seinem Hang� uglehrgang 
auf der Sommeralm. 

Lehrgang: 07. 06.-10. 06. 2012 
Perfek� onswoche: 10. 06.- 17. 06. 2012 

Die Unterbringung erfolgt wie immer im Gasthof Bauernhofer 8172 Brandlucken 78 
Als Fluglehrer ist Kol.Di� mayer verp� ichtet. 
Die Lehrgangskosten Lehrgang von 07.06-10.06.2012   Piloten: € 130.00 
Perfek� onswoche von 18.06.-25.06.2012    Piloten: €.301,00

Ich ersuche um eheste Anmeldung 
Telefon Nr. 01 9666097oder 06644963160 

E-Mail :karl.buchinger@chello.at 
Persönlich in der Baugruppe Zeltgasse 

Karl Buchinger
Lehrgangsleiter

Österreichischer AERO-CLUB, Landesverband 
Wien Sek� on Modell� ug
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Der European Acro Cup besteht aus 
2 Klassen: na� onal (Einsteiger Klasse) 
& interna� onal (Pro�  Klasse). Ge� o-
gen wird meistens mit Modellen ab 
2,5m Spannweite (ab 2m möglich) bis 
3,1m Modelle mit bis zu 200ccm. Es 
werden bekannte-, unbekannte- & 
Freestyle Programme ge� ogen. EAC 
ist aufgrund des Freestyle Durch-
gangs sehr publikumswirksam und 
zieht hunderte von Zusehern zu den 
Bewerben. Die Wertungen setzen 
sich wie folgt zusammen: 
Interna� onal: Bekannt: 35%, Unbe-
kannt: 45%, Freestyle 20%
Na� onal: Bekannt: 40%, Unbekannt 
50%, Freestyle 10%

Leider ha� en einige unserer Piloten 
in den Vorbereitungsphasen großes 
Pech. Alexander Balzer crashte z.B. 
mit drei Modellen (1x Rump
 ruch, 
1x Steckungsrohr Bruch, 1x Sender-
ausfall). Thomas Hermanke ha� e im 
Freestyle Training einen Motorab-
steller, sein Modell erli�  erheblichen 
Schaden. Mar� n Brandmüller ha� e 
einen Flügelbruch. Werner Kohlber-

ger landete aufgrund eines Motorab-
stellers im Mais. Wie immer ereignen 
sich diese unglücklichen Zustände 
kurz vor Bewerben – trotz alledem 
hat sich keiner unserer Top Piloten 
unterkriegen lassen.

Modelle der Österreicher:
Alexander Balzer: Hanger 9 SU26MM 38%
Mar� n Brandmüller: EF YAK 110“
Richard Meyer: Krill Katana 39%
Thomas Hermanke: Quique Somenzi-
ni YAK54
Werner Kohlberger: Krill SU29 37%
Wolfgang Krahofer: EF Extra 41%

Erster Bewerb Juni/Polen:
Das We� er zeigte sich stürmisch, 
kalt, regnerisch, mit einem Wort: un-
erwünscht.
1. Platz Wolfgang Krahofer, 2. Platz 
Werner Kohlberger, 4. Platz Alexand-
er Balzer, 5. Platz Thomas Hermanke, 
9. Platz Richard Meyer.
Pocking/Deutschland:
2. Platz Alexander Balzer, 3. Platz 
Werner Kohlberger, vorzei� ge Abrei-
se aufgrund Punkteuns� mmigkeiten: 

14. Platz Thomas Hermanke, 15. Platz 
Richard Meyer

Tongeren/Belgien:
4. Platz Mar� n Brandmüller, 5. Platz 
Wolfgang Krahofer

Lahr/Deutschland:
1. Platz Alexander Balzer, 6. Platz 
Werner Kohlberger, 7. Platz Mar� n 
Brandmüller, 9. Platz Wolfgang Kra-
hofer

Gesamtwertung Europa-
cup 2011 international:

3. Platz Alexander Balzer, 4. Platz 
Werner Kohlberger, 5. Platz Wolf-
gang Krahofer In die Gesamtwertung 
gelangen jene Piloten, die mind. an 
drei We� bewerben teilgenommen 
haben.

Allgemeine Fakten:

Der Trend der Voll GFK Modelle ist 
immer noch sehr stark, obwohl im-

Österreichische Top Piloten konnten beim European Acro Cup 2011 tolle Ergebnisse er� iegen. Ins-
gesamt traten sechs österreichische Piloten beim EAC im Jahr 2011 an, alle in der Pro
  Klasse „in-
terna� onal“. Insgesamt wurden sechs Bewerbe in verschiedenen Ländern Europas durchgeführt.

Alex Freestyle
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mer mehr Teilnehmer auf Holzmo-
delle setzen. Motorisch ist die Marke 
„DA“ sehr stark vertreten, der neue 
ZDZ 180 ccm Motor zeigt enorme Lei-
stung, 3W werden kaum eingesetzt 
genauso wie DLE. Mal sehen, ob der 
neue DLE 170 im Jahr 2012 mehr zu 
sehen sein wird. Bzgl. Servos dienen 
hauptsächlich Futaba BLS152 sowie 
Hitec 7950HV. 

Wir österreichischen Piloten wün-
schen uns, dass im Jahr 2012 ein 
We� bewerb in Österreich ausgetra-
gen wird. Für Österreich geht eine 
große Anzahl an Piloten mit tollen 
Ergebnissen an den Start, eine ver-
kürzte Anreise und ein gewisser 
Heimvorteil wären für uns eine kleine 
Unterstützung.

Have fun,

Alexus (Alexander Balzer)

Werner Freestyle

Die Österreichischen Piloten und ihre Helfer
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                 NÜRNBERG 2012
 Auch heuer war das Prop-Redak� onsteam wieder auf Besuch bei der Spielwarenmesse in Nürnberg. Im Unter-
schied zu den  vergangen Jahren präsen� erten die einzelnen Hersteller eine Fülle von Neuheiten. Speziell bei den 
Fernsteuerungen zeigten die  großen Hersteller ihre Flagschi� e im High Endbereich, die nun endlich heuer lieferbar 
sein werden.  Bei den Flugmodellen zeichnet sich schön langsam ein Trend ab, weg von den Schaumwa� eln hin zu 
den bespannten Modellen in  Lasercut-  Bauweise. Doch auch hier braucht der zukün� ige Pilot dieser Modelle in 
Bezug auf Vollständigkeit und Höhe des Vorfer� gungsgrades keine Angst haben - sie werden in gleicher gewohnter 
Qualität wie ihre Brüder aus Schaum geliefert. 

 Nach dem Kulturwechsel bei Akkus und Fernsteuerungen, erwischt diesen nun die Servros - die neuen HV- Servos 
sind auf dem  Vormarsch!  Mit leistungsstarken und  krä� igen Brushlessmotoren können sie mit der Spannung 
von  2s Lipos ohne Probleme betrieben werden.   Auf diesem Gebiet können wir uns Modell� ieger in Zukun�  auf 
Einsatzmöglichkeiten und Preis noch Einiges von der Industrie  erwarten. Bedenkt bi� e, dass die hier abgedruckten 
Neuheiten nur eine kleine Auswahl dessen ist, was uns heuer auf dem Markt  erwartet.  Das komple� e Programm 
der einzelnen Hersteller würde bei weitem den Rahmen sprengen. Daher � ndet ihr bei jeder einzelnen  Fach� r-
ma die jeweilige  Webseite angeführt, wo das komple� e Programm ersichtlich ist. Nun wünschen wir Euch beim 
Schmökern auf den nachfolgenden Seiten viel Spaß!           

                                                                                                                                                                            W.S. 

RC-Elektrosegelfl ugmodell Joker
Die Tragfl äche besteht aus zwei Teilen und wird aus Styropor gefertigt
und mit Furnier beplankt. Der Rumpf wird aus GfK hergestellt und ist zum 
Einbau der RC-Anlage vorbereitet.
Aufgrund der kleinen Transportgröße ist Joker ein idealer Begleiter
auch auf Bergtouren oder Wanderungen.
Ausstattung: GfK-Rumpf, fertig bespannte Tragfl ächen und Leitwerke, 
Kabinenhaube, Zubehör und ausführliche Bauanleitung.

Technische Daten:
Spannweite : 1520 mm
Länge: 925 mm
Tragfl ächeinhalt: 21,6 dm2
Gewicht: ca. 600–950 g
Flächenbelastung 27,7–44,0 g/dm²
RC-Funktionen: Seitenruder, Höhenruder, 
Querruder, Motorsteuerung

RC-Elektrofl ugmodell Willy
Speziell für Einsteiger in den Flugmodellbau wurde Willy als 
Holzmodell konstruiert. Alle Teile des Bausatzes sind gefräst oder 
geschnitten und werden nach einer ausführlichen Bauanleitung 
zusammengesetzt. Willy wird mit einem Elektromotor mit ca. 60-
100W Leistung ausgestattet.
Der Bausatz enthält eine ausführliche Montage-Anleitung und 
Stückliste mit Bauteile-Zeichnungen, sämtliche Holzteile CNC-
gefräst, Dekorbogen.

Technische Daten:
Spannweite : 1215 mm
Länge: 860 mm
Tragfl äche: 22,6 dm2
Gewicht: ca. 850 gr
Flächenbelastung: 38 gr/dm2
Antrieb : 60–100 W, 3s LiPo/1500 mAh
RC- Funktionen : Seitenruder, Höhenruder, Motorregler

www.aero-naut.de
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17-Kräuterweg 43
A-9771 Berg im Drautal

Tel. 04712 721-0  Fax DW 168

hotel@glocknerhof.atwww.glocknerhof.at

Ferien-
Hotel

Urlaub für die ganze Familie - Erlernen Sie das Modellfliegen ganz ohne Risiko! 
Wir bieten Ihnen durchgehend Flug-Kurse ab € 355,- von März bis Oktober an.

Eigenes Hangfluggelände am Rottenstein und Vereins-Modellflugplatz in 
Amlach mit Ladestation. Gute Küche, Wellness, großes Sportangebot und viel 
Abwechslung für Groß und Klein. Gerne senden wir Ihnen unsere Unterlagen.

Herzlich willkommen!

HEPF - Modellbau
�������	
���
���
������
�����

Bestellhotline +43.5373.570033 ��
�������������������������
����!������
�
���innerhalb Österreich und Deutschland, ausgenommen Sperrgut

www.hepf.at

Gernot Bruckmann
vertraut auf JETI Duplex!
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F L U G T A G 

Kontakt: 
Obmann 

Thomas Schosser 
Brunnenweg 28/10 

9900 Lienz 
Tel:0664/4314148 

E-Mail: thomas.schosser@yahoo.de o.de

Kontakt: 
Schriftführer 

Mario Sir 
Enzianfeld 2 
9900 Amlach 

Tel:0660/8159960 
E-Mail: m.sir@gmx.at 
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FG 17 
17,2 ccm 
Bestell-Nr.
7100/93

SAITO-4Takt-Motoren

FG 21
20,91 ccm
Bestell-Nr.
7100/92

LANCAIR
Fast-Fertigmodell (ARTF)
Anlenkung von Seiten- und Höhenruder
mittels DSS-System
Komplett in Balsa-/Sperrholzbauweise
Rumpf, Tragfl ächen und Leitwerke
fertig mehrfarbig bespannt
Räder, Kleinteile und Zubehör für Ruderanlenkung
Kann als Verbrenner- oder Elektromodell
gebaut werden

Technische Daten:
Spannweite ca. 1700 mm
Länge Rumpf 1300 mm
Gewicht ca. 3800 g
Gesamtfl ächeninhalt ca. 38,7 dm²
Höhenleitwerksinhalt 6,7 dm²
Tragfl ächeninhalt ca. 32 dm²
RC-Funktionen
Seitenruder gekoppelt mit Bugfahrwerk
Höhenruder
Querruder
Drehzahlregelung

VORTEX Mach I Elektro ARF
Gewichtsoptimierter GFK/CFK Rumpf 
Transportfreundliche 4-teilige Tragfl äche
Ruder fertig als Elastic-Flap anscharniert
Minimierte Querruderspalte
Wölbklappen mit perfekter Dichtlippe
ausgestattet
Höhenruder in bewährtem Pendelrudersystem
und integriertem Leitwerksholm ausgestattet
Lasergeschnittener RC-Holzsatz und
hochwertige Kleinteile
GFK-Kabinenhaube für 2.4 GHz-Betrieb
Zweifarbig blau/weiß bespannt

Technische Daten:
Spannweite ca. 4400 mm
Länge ca. 1930 mm
Gewicht ca. 6700 g
Tragfl ächeninhalt ca. 91 dm²
Tragfl ächenprofi l TA_30_85
Flächenbelastung 73 g/dm²

www.graupner.de
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SEA FURY 1800    
Nachbau einer SEA FURY in RENO
AIR RACE Lackierung.
Fast Fertigmodell (ARTF)
In konventioneller Holzbauweise
Rumpf, Tragfl ügelhälften und Leitwerke
fertig bespannt
Pilotenbüste, Spinner, Kleinteile, Zubehör
für Ruderanlenkung
Mechanisches Einziehfahrwerk
Tragfl ügel für den Transport abnehmbar
ARTF (Almost Ready to Fly)
Mechanisches Einziehfahrwerk enthalten

Technische Daten
Spannweite ca. 1800 mm
Länge ca. 1600 mm
Gewicht ca. 6200 g
Gesamtfl ächeninhalt ca. 66,6 
dm²
RC-Funktionen
Seitenruder
Höhenruder
Querruder
Landeklappen
Motordrossel
Einziehfahrwerk

www.hepf.at

DS-16
Diese Sender wurden mit dem Ziel maximaler 
Anwenderfreundlichkeit entwickelt, wobei einfache 
Bedienung, maximale Lebensdauer und Zuverläs-
sigkeit der mechanischen und elektrischen Bau-
teile im Mittelpunkt standen. In Kugellagern gelager-
te präzise Kreuzsteuerknüppel aus Metall mit Hall-
Magnetsensoren lassen den revolutionären Lö-
sungsweg der Konstruktion erkennen.
Dank der feinen Aufösung des Displays und der 
Anwendung vieler Graphiken konnte eine einfache 
und intuitive Ein- und Darstellung der Telemetrieda-
ten erreicht werden.
Der Sender ermöglicht die Einstellung beliebiger
akustischer Meldungen nicht nur in Verbindung mit
Telemetriedaten, sondern auch im Bezug auf den
Zustand der Bedienelemente des Senders.

Piper J-3 Military
Fertigmodell aus hochfestem, feinpori-
gem EPO Schaum, fertig lackiert. Diese 
Piper in Military Lackierung ist in Ihrer 
Größe und Detailgenauigkeit bisher 
einzigartig am Markt. Der hohe Vorfer-
tigungsgrad ermöglicht es, das Modell 
binnen kürzester Zeit in die Luft zu be-
kommen. Neben dem schönen Flugbild 
und den typischen Flugeigenschaften 
überzeugt auch die Stabilität. Die Servos 
sind ebenso fertig eingebaut wie der 
kraftvolle Brushless- Motor und der dazu-
gehörige Regler.
Technische Daten:
• Spannweite ca.: 1,40 m
• Rumpfl änge: 1,05 m
• Tragfl ächeninhalt: 56 qdm
• Gewicht: 1800 g (fl ugfertig)

TechOne Aeolus F3P 
EP ARF
Das Neueste aus dem Hause Techone-
hobby ist der AEOLUS. Dieser Slowfl y-
er ist extrem leicht und sehr wendig.
Diese Art von Slowfl yer bringt eine 
neue Dimension in die Fliegerei. Um 
es irgendwie auszudrücken... es macht 
süchtig....
Der Aeolus besteht aus extrem leichten 
Depron und wurde Millimetergenau 
(Lasercut) verarbeitet. Um die Stabilität 
wärend des Fluges zu erhöhen liegen 
dem Baukasten Kohlefaserstäbe bei.
Eine ausführliche Bauanleitung ist 
ebenfalls inkludiert.
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Die Spektrum DX10t
• 10 vollproportionale Kanäle auf bis zu18 erweiterbar • Funkti-
   onsmodule austauschbar zur Anpassung an die Anwendung 
   (2 Module im Lieferumfang enthalten)
•  Abklappbare Antenne aus Gummi
• Konsequente Auslegung als Pultanlageoptimierter Abstand der 
  Steuerknüppel, um optimale Aufl agefl ächen für die Hände zu   
  schaffen
• Im Gehäuse integriertes Pultsystem mit Armen für die Anbrin-
   gung des Sendergurtes
• Ablagefächer links und rechts für Werkzeug, Anleitung, Lade-  
  buchse und SD-Kartenzugang
• Winkel der Funktionsmodule zum Knüppel einstellbar für eine
  persönliche Ergonomie
• Optimierter Steuerknüppelkopf für bessere Griffergonomie
• Großes hintergrundbeleuchtetes Display
• Programmierung über eine Roll-Druck-Taste

• Geeignet für den Hubschrauber-, Flugmodellbau
• Überlegenes Spektrum DSMX 2.4GHz System, voll DSM2 
   kompatibel
• Audio- und Vibrationsalarme
• Integrierte Telemetrie mit Flight Log Daten, Empfänger-/Ak-
  kuspannung und anschließbaren Sensoren
• SD Kartenleser mit einer 16MB SD Karte für nahezu unbe-
  grenzten Modellspeicher, Datenaufzeichnungen und Software-
  Updates
• Mode 1 bis Mode 4 einstellbar, Ratsche frei  wählbar, Feder-
  spannung einstellbar
• Deutsch Sprache 
• Integrierte Steuerknüppelschalter
• Umfangreiche Software mit drei Modellarten: Motorfl ug, Segel-

fl ug und Hubschrauber
• 50 Modellspeicher intern, >3000 auf der SD Karte
• 2 Stoppuhren
• 2 Betriebszeitenzähler, Anlage gesamt und Modellspeicher- 
  laufzeit
• Aufl ösung 2048 Schritte

UMX MiG 15 EDF
• Kann einfach an Ihre vorhandene Spektrum DSM2/DSMX
  Fernsteuerung gebunden werden
• Hohes Schubkraftverhältnis 
• Excellente Scale-Optik
• 4-Kanalsteuerung mit Seitenruder und Bugradlenkung
• 2S LiPo und Ladegerät enthalten
• Abnehmbares Fahrwerk

Technische Daten:
Spannweite 412 mm
Länge: 402 mm
Flächenbelastung: 3.45 qdm
Gewicht: 77.5 g
 mind. 4 Kanäle empf.

Albatros D.Va
• 4-Kanal Steuerung über Quer-, Seiten- und Höhenruder sowie
  Motor
• authentisches Red Baron Dekor
• inklusive Motorattrappe, Maschinengewehre
  und Pilotenpuppe mit Schal
• lenkbares Spornrad
• Spektrum AR600 DSMX-Empfänger
  (in BNF enthalten)
• 3S 11.1V 1800mAh 25C Li-Po (in
  BNF enthalten)
• 2-3 Zellen Li-Po Ladegerät mitBalancer (in BNF enthalten)

Technische Daten:
Spannweite :1070 mm
Länge: 890 mm
Gewicht: 1230 g
Antrieb: 480er brushless
Außenläufermotor,
960Kv, bereits installiert
E-fl ite® 30 A Probrushless Regler 
4 Sub-Micro Digitalservos eingebaut

www.horizonhobby.de
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Blade 500 3D
• Erhältlich als Ready-To-Fly- und Bind-N-Fly Basic-Version
• Kraftvoller E-fl ite 530H 1320 Kv Brushless-Motor
• E-fl ite 70A S-BEC Regler
• E-fl ite G210HL Micro Heading Lock MEMS Kreisel
• Einteiliger carbonverstärkter Rahmen
• 425 mm Carbon-Hauptrotorblätter
• Digitaler Spektrum S300 Cyclic Servo
• Digitaler Spektrum S400G High-Speed Heckservo
• CNC gefräster Rotorkopfblock und Taumelscheibe
• Dreifach kugelgelagerte Hauptwelle aus gehärtetem Stahl
• Riemengetriebener Heckrotor
• Gewichtete Heckrotorblatthalter
• Aluminium Heckrohr
• E-fl ite 6S 22.2V 2900 mAh 30C Li-Po (in RTF enthalten)
• DC  Li-Po  Ladegerät mit Balancer (in RTF enthalten)
• Spektrum DX6i 6-Kanal DSMX Computer-Fernsteuerung (in   
   RTF enthalen)

Technische Daten:
Hauptrotor: 970 mm
Heck:           198 mm
Gewicht:      1850 g
Länge:          850 mm
E-fl ite 6S 22.2V
2900mAh 30C Li-Po (in RTF enthalten)
Spektrum DX6i
2.4GHz DSMX 6-Kanal
Fernsteuerung (in RTF enthalten)

Interceptor Jet, Brushless ARF
• Kompakter Sport-Jet mit genialer Linienführung und atemberau
  benden Flugleistungen
• Rumpf, Tragfl äche und Heckleitwerk sind aus dem leichten Werk
  stoff HypoDur® gefertigt
• SKYWALKER 40 A LiPo-Brushless-Regler aus dem Hause HOB 
  BYWING
• Doppelte Kohlefaserholme in der Tragfl äche
• Steuerung des Modell über Höhen- und Querruder
• 3 Micro-Servos im Lieferumfang enthalten
• Impellereinheit mit Brushless-Hochleistungsmotor
• Abnehmbare Kabinenhaube mit Magnetverschluss
• Hohe Fluggeschwindigkeit
• Gutmütiges Flugverhalten
• Hoher Vorfertigungsgrad, dadurch kurze Bauzeit
• Jettypischer Impeller-Sound Technische Daten:

Spannweite: 680 mm; Länge: 725 mm; Gewicht ca.: 475 g; 
Akku: 3s 11,1V / 1.800 mAh
RC-Funktionen
Höhenruder, Querruder, Motor
Erforderliches Zubehör
• 4-Kanal Fernsteuersystem
• Team Orion LiPo Avionics Akku 11,1V / 1.800 mAh, 
   Best.-Nr. ORI60051
• Ladegerät Xtreme Charger X7 für LiPo-Akkus

www.hype-rc.de
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DG-1001 M
• Vorbildgetreuer Nachbau des beliebten Segelfl ugzeugs DG-1001M
• Innovativer Antrieb durch Klapptriebwerk
• Neue, robustere Mechanik für Klapptriebwerk
• Neue Tragfl ächenbefestigung mit Snap-Lock-System und Karbon- 
  verbinder
• Öffnung auf der Rumpfunterseite für Fahrwerk oder Lüftungsgitter
• SKYWALKER 40 A LiPo-Brushless-Regler made by HOBBYWING
• Zeitgemäßer LiPo-Brushless-Antrieb mit hohem Wirkungsgrad
• Rumpf, Tragfl äche und Leitwerk sind aus dem leichten Werkstoff Hypo-  
  dur® gefertigt
• Tragfl ächen und Höhenleitwerk mit Kohlefaser-Holm
• Alle Ruder als spaltfreie Elastofl aps ausgelegt
• Leistungsstarker Brushless-Motor
• Hoher Vorfertigungsgrad, dadurch kurze Bauzeit
• Überragende Thermik-Eigenschaften

Technische Daten:
Spannweite: 2.010 mm 
Länge: 970 mm 
Flächeninhalt: 22,5 dm²
Gewicht ca.: 750 g
Motor: Brushless
Akku: LiPo 11,1V
RC-Anlage: 5-Kanal 2.4 GHz
Maßstab ca.: 1:9,9
RC-Funktionen
Höhenruder, Seitenruder, Querruder, Motor

Pitts Special
• Maßstabsgetreuer Nachbau des legendären Kunstfl ug-Dop
  peldeckers im „Skip-Stewart Airshow-Design“
• Zeitgemäßer LiPo-Brushless-Antrieb mit hohem Wirkungs-
  grad
• SKYWALKER 40A LiPo-Brushless-Regler made by HOBBY 
  WING
• Kohlefaserholme in beiden Tragfl ächen und dem Höhenleit 
  werk
• Alle Servos mit Gestängen fertig eingebaut
• Motor & Regler ebenfalls fl ugfertig eingebaut
• Hoher Vorfertigungsrad, dadurch extrem kurze Bauzeit!
• Komplette Montage ohne Klebstoff
• Rumpf, Tragfl äche und Leitwerk sind aus dem leichten Werk
  stoff HypoDur® gefertigt
• Einteilige Tragfl ächen mit kraftschlüssiger Befestigung am 
  Rumpf
• Alle Ruder als spaltfreie Elastofl aps ausgelegt

Technische Daten:
Spannweite: 1.040 mm
Länge: 992 mm
Gewicht ca.: 1.450 g
Motor: Brushless; Akku:
LiPo 11,1V 
Maßstab ca.: 1:5,9
RC-Funktionen
Höhenruder, Seitenruder, Querruder, Motor
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Laserfish 1.6

Spannweite 1.600 mm

Rumpflänge 910 mm

Gewicht ca. 650 g

Motor Bürstenlos ab  60 Watt

Luftschraube 8 x 5 ``

RC Funktionen Motor, Seite, Höhe

Konstrukteur Gerold Kirchert

GK Modellbau + Kopierservice

G. KIRCHERT
1140 Wien, Linzer Straße 65

� 01 / 982 44 63, Fax: 982 15 304
www.kirchert.com office@kirchert.com

N
E
U
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Modellbauzentrum
1 2 1 0 Wie n , P r a g e r s t r a s s e 9 2

Mo - Fr 10 .00 - 19 .00 , Sa 09 :00 - 12 :00
Te l . / Fax +4 3 -1 -278 41 86

Emai l : in fo@hobby - fac to ry.a t

www.hob by - fac to r y.at

alle Angebote solange der Vorrat reicht, Preise inkl. Mehrwertsteuer, Satz- und Druckfehler vorbehalten, Abbildungen sind Symbolfotos

Genießen Sie den Komfort einer präzisen
Batterie-Anzeige in Ihrem RC-Modell - genau so
wie im Auto!
Das IISI Telemetriesystem lässt Sie wissen, wann
es Zeit ist zu landen - bevor die Batterie leer ist!

Die “Benzin-Uhr” für Ihr Elektro-Modell

Das IISI System besteht aus dem Telemetrie-Sender im Modell (TXE), welcher zugleich
Spannungs- und Stromsensor ist. Das Cockpit empfängt diese Signale und zeigt aktuelle
Spannungs- und Stromwerte, entnommene Kapazität und vieles mehr an.

Kritische Situationen werden über einstellbare akustische Alarme angezeigt. Es
besteht also keine Notwendigkeit, auf das Display zu schauen. Sie wollen ja fliegen, nicht lesen!

Das Cockpit hilft Ihnen sogar, wenn Sie mit dem gleichen Akku mehrere Flüge machen wollen;
die bereits bezogene Energie wird im nächsten Flug mit einberechnet!

Kein Ratespiel mehr, ob’s noch für einen Flug reicht oder nicht!

Das IISI System arbeitet unabhängig von Ihrer Fernsteuerung. Es ist voll kompatibel mit allen
bestehenden Fernsteuer-Systemen, unabhängig davon, ob Sie mit 2.4GHz, 27, 35 oder
40MHz ausgerüstet sind. Sie fliegen genau wie früher, mit dem System, in das Sie volles
Vertrauen haben - einfach mit weniger Stress!

Detaillierte und bebilderte Informationen finden Sie in unserem Online-Shop

dem Piloten

HALTERUNG 29,90
schwarze GFK-Halterung für Handsender
wie Futaba, Graupner, Hitec, Spektrum usw.

TXE30
Strom/Spannung 6-16V / 2-4S Lipo, max. 30A

46,00Telemetrie Sender

TXE50
Strom/Spannung 6-50V / 2-12S Lipo, max. 50A

51,00Telemetrie Sender

TXE100
Strom/Spannung 6-50V / 2-12S Lipo, max. 100A

54,00Telemetrie Sender

TXE150
Strom/Spannung 6-50V / 2-14S Lipo, max. 150A

62,00Telemetrie Sender

TXE200
Strom/Spannung 6-50V / 2-14S Lipo, max. 200A

68,00Telemetrie Sender

Cockpit 99,00
Display 2x16 Zeichen, Menü-Steuerung, akus-
tischer Alarm, USB Kabel, IISI-Link Program-
mier-Kabel. Dient auch zum Programmieren
der TXE und EXP

Telemetrie Empfänger

EXP-AVM
Höhenmeter und Variometer

70,00Expander Modul

EXP-LIPO6
LiPo Einzelzellenüberwachung

29,00Expander Modul

EXP-RPM
Drehzahlmesser für Brushless Motoren

41,00Expander Modul

EXP-T4
4-fach Temperatur-Expander

24,50Expander Modul

TS60Temperatur Sensor 6,50
Sensor für Temperatur-Expander

Optischer Sensor 7,00OPTO

Magnetischer Sensor 10,00HALL

TXG1Telemetrie Sender und 6,50
Spannungs-Sensor, ideal z.B. mit EXP-AVM im
Segler oder mit EXP-BM2 in Verbrennermodellen
zur Empfänger-Akku Überwachung.

EXP-BM2
2-fach Empfängerspannungs Überwachung

31,00Expander Modul

Tx150 und Tx200 jetzt bis 14S Lipo NEU

EXP-GATEWAY Anbindung an Multiplex Sensor Bus (MSB)
Das EXP-GATEWAY stellt die Verbindung zwischen MSB (Multiplex Sensor Bus) Sensoren
und dem IISI . Unterstützt werden zur Zeit die GPS Sensoren von SM Modellbau und Multiplexher

49,00NEU

EXP-AIRSPEED Messen der Fluggeschwindigkeit
Messung der Geschwindigkeit gegenüber der Luft (Pitot; Staudruck) von ca. 30km/h - > 450km/h

56,00NEU

EXP-ACC3D 3-Achsen G-Force Meter +/- 24g
Der EXP-ACC-3D misst die Beschleunigung in allen 3 Dimensionen (X,Y,Z). Der MEMS basierte
Sensor kann Werte bis max. +/-24g erfassen

44,00NEU
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XG11
Ein Prototyp der XG11 wurde bereits im Spätherbst vorgestellt. Mit Beginn der 
Messe started der Verkauf der Japanischen Version. In März wird die Anlage auch 
bei uns erhältlich. Der Sender hat 30 Speicherplätze. Über eine SD-Karte kann der 
Modellspeicher beliebig erweitert werden.
Auffällig ist das grosse Display mit sehr gut lesbaren Telemetriedaten.
Für X11 Besitzer wird ein DMSS Sendermodul angeboten. Mit dem gratis Software 
-Update von JR kann der Sender auf den Stand der XG 11 gebracht werden. Auch 
diese Software ist mit dem neuen Kalibrierungsprogramm für FBL-Kreisel ausge-
stattet.

NEX E6
Die Neuheiten von Heli Division sind zum Grossteil 
schon in der Auslieferung. Der NEX E6 erfreut sich in 
der 1m Klasse schon grosser Beliebtheit. Neu gibt es 
auch nur Baukästen. Die Combos sind mit vorprogram-
mierter XG6 oder XG8 Anlage erhältlich. 
Seine Hauben- Designs sind ebenfalls neu im Pro-
gramm 2012.

WV (Wide Voltage) Servo
JR hat an der Messe die WV (Wide Voltage) Technologie 
eingeführt). Die Servo passt sich der Eingangspannung 
an, d.h. zwischen 4.8 und 8.5V hat  der Pilot immer das-
selbe Steuergefühl.
MP82SWV:
4.8V: 12.8kg / 0.09 s
7.4V: 19.8kg / 0.06 s

Olympia Meise
Das Modell kann auf Wunsch als reiner Segler am Hang, bzw. 
im Schleppbetrieb- oder aber mit einem Elektroantrieb gefl ogen 
werden. Ein kraftvoller Elektroantrieb- fast unsichtbar integriert, 
kann jederzeit installiert werden. Der Einbau unserer bewährten, 
elektrischen Störklappen ist ebenfalls möglich. Die entsprechen-
den Schächte in den Tragfl ächen sind bereits vorhanden.
Technische Daten:
Spannweite: 3120 mm
Länge: 1460 mm
Fluggewicht: 3300-3500 g
R/C- Funktionen:
4 Kanäle/8 Servos
Motorisierung: Elektro- Brushless

www.akmod.ch

www.pichler-modellbau.de
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Speed
Atemberaubende Höchstgeschwindigkeit oder langsame Vorbeifl üge 
und Landungen. Sie als Pilot bestimmen das Tempo und natürlich den 
damit verbundenen Spaßfaktor…
Als PNP Version (Plug and Play) erhalten Sie das fertig gebaute und 
bespannte Modell, den perfekt abgestimmten Brushless- Motor samt 
passendem Regler, schnelle Mini Servos und die entsprechende Hoch-
leistungs- Luftschraube.

Technische Daten:
Spannweite: 1000 mm
Länge: 920 mm
Fluggewicht: 750 g
R/C- Funktionen:
3 Kanäle/3 Servos
Motorisierung: Elektro- Brushless

Sbach 1200 bzw. Sbach500
+ Bausatz mit Fertigteilen aus robustem EPP Schaum
+ Hervorragende Kunstfl ugeigenschaften
+ Perfekt gefräste Teile mit aufwändiger Lackierung
+ Schnell und einfach zu bauen
+ Zubehör und Kleinteile im Lieferumfang
+ Auch als Combo Set erhältlich
+ zwei Größen lieferbar

Technische Daten:
Spannweite: 1200mm         500 mm
Länge: 1160mm                 440 mm  
Fluggewicht: 770g               ab 80 g
R/C- Funktionen:
4 Kanäle/4 Servos
Motorisierung: Elektro- Brushless

AIRBLADE ARF
• Rumpf, Tragfl ächen, Leitwerke und Ruder
  aus lasergeschnittenen Holzteilen fertig gebaut
• Alle Teile mit glänzender Folie bespannt und  mit Dekor  
  versehen.
• Tiefgezogene und lackierte Kabinenhaube
• Bowdenzüge zur Anlenkung von Seiten-und Höhenruder
• Radfahrwerk
• Einbauteile für BL-Motor
• Kleinteile für den RC-Einbau
• Ausführliche, bebilderte Bauanleitung

Technische Daten:
Spannweite ca. 1320 mm
Länge ca. 1250 mm
Maßstab 1:5,5
Gesamtfl ächeninhalt ca. 31 dm2
Tragfl ächenbelastung ca. 77 g/dm2
Fluggewicht ca. 2400 g
RC-Funktionen
Höhenruder, Seitenruder, Querruder,
Motorregelung

www.robbe.de
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Kontakt: Karl Schnitzhofer (0664/9124655 bzw. karl.schnitzhofer@a1.net) oder 
Volker Schreiegg                 (0664 /6620126 bzw. volker.schreiegg@aon.at)

Adresse für Navigationssystem: Gasthaus Rostiger Anker, Gössl 206, 8993 Grundlsee  

© Ian Walter 

Spezialist für: Plakate,
Broschüren, Bücher,

Geschäftsdrucksorten, Zeitschriften Die schnelle Telefonnummer: 0664/48 85 726

proppropDie

Druckerei
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Arcus Sonic 2.4 GHz RTF
• Rumpf, Leitwerk und zweiteilige Tragfl äche aus  
   robustem EPO-Schaumstoff
• Kohlefaserrohr mit Arretierungspins zur
  Tragfl ächenverbindung
• Tiefgezogene Kabinenhaube
• Antriebseinheit mit BL-Motor 28-35
• 3S LiPo - Akku 11,1 V 1800 mAh 20C
• 12 V Ladegerät für Flugakku
• 2,4 GHz 5-Kanal LCD-Sender in Mode
   2-Ausführung, umstellbar auf Mode 1
• Landeklappenfunktion schaltbar
• Mehrfarbiger Dekorbogen
• Mehrsprachige, bebilderte Bedienungsanleitung

Technische Daten:
Spannweite ca. 2000 mm
Länge ca. 1200 mm
Fluggewicht ca. 970 g
RC-Funktionen
Höhenruder, Seitenruder, Querruder,
Motorregelung

Pander Typ D ARF
• Rumpf, Tragfl ächen sowie Leitwerke und Ruder aus laserge- 
  schnittenen Holzteilen fertig gebaut und mit Gewebefolie be-
  spannt.
• Ansteuerungen zur Anlenkung von Seiten- und Höhenruder
• Hauptfahrwerk und Hecksporn
• Einbauteile für BL-Motor
• Lackierte Motorhaube aus GFK
• Montierte Schleppkupplung
• Teile für Motorattrappen
• Kleinteile für den RC-Einbau
• Ausführliche, bebilderte Bauanleitung

Technische Daten:
Spannweite ca. 1800 mm
Länge ca. 1160 mm
Maßstab 1:4,5
Gesamtfl ächeninhalt ca. 61 dm2
Tragfl ächenbelastung ca. 65.5 g/dm2
Fluggewicht ca. 4000 g
RC-Funktionen
Höhenruder, Seitenruder, Querruder,
Landeklappen, Motorregelung, Schleppkupplung
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Souffl eur - M-LINK Telemetrieempfänger

Im Bereich Telemetrie bringt Multiplex als Neuheit  den  Souffl eur.  
Ein eigenständiger M-LINK Telemetrieempfänger für die  Sprachaus-
gabe von Telemetriedaten. Er arbeitet senderunabhängig und gibt 
Telemetriedaten als Sprache, sowie Variotöne und Warnmeldungen 
aus. Was der Souffl eur wie und wann sagen soll, kann man modell-
spezifi sch per PC-Konfi guration selbst einstellen.
• Sprache: Deutsch, Englisch
• Maximale Bewegungsfreiheit durch variable Befestigungsmöglich- 
  keiten
• Kompakt und leicht
• Betriebszeit max. 14 Stunden

PROFI TX  M-LINK

Telemetriefähiges 16 Kanal 2,4 GHz RC-Fernlenksystem mit individuell 
anpassbarer Bedienungsergonomie .
• für Pult-, Handaufl agen- oder Umhängebetrieb
• drehbare Knüppelaggregate
• seitliche komfortabel erreichbare Prop-Geber und optionale Schalter
• optimal positionierte Digital-Trimmer
Neue innovative Features:
• IOAT (Integrated Optimized Antenna Technology): integrierte Antenne 
mit neuer, anwendungsoptimierter Abstrahltechnologie.
• maximal 16 Steuerkanäle, vollproportional
• superschnelle, verzögerungsfreie Signalübertragung
• LiFePO4-Akku (25 Stunden Senderlaufzeit) mit Akkumanagement
Lieferbar ab dem 3. Quartal 2012
 

HiTEC X4 AC Plus
Das Ladegerät HiTEC X4 AC Plus ist eine prozessorgesteuerte 
Hochleistungs-Lade/Entladestation, mit Management-/Pfl egefunktionen 
für alle gängigen Akkutypen mit 4 Ausgängen. Mit integriertem Equalizer 
für 6-zellige Li-Po/Li-Ion/Li-Fe Akkus und eingebautem Netzteil.

www.multiplex-rc.de
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MC-32MC-32 Graupner HOT
Was lange währt wird endlich..... Sehr 
 Die MC-24 wahr wohl  jahrelang 
das Maß an dem sich der Mitbe-
werb messen konnte. Tausende 
Piloten weltweit vertrauten auf 
die Leistung und vor allem die 
einfache aber e�  ziente Program-
mierbarkeit dieser Anlage. Vom 
We� bewerbspiloten bis zum 
Hobbypiloten konnte die MC-24 
begeistern.
Mit Einführung der 2,4 GHz Tech-
nologie war es für Graupner an 
der Zeit, eine neue Spitzenanlage 
zu entwickeln.  Die MC-32 wurde 
geboren. Eine Geburt die nicht 
ganz einfach war und sich doch 
über mehr als  3 Jahre hinzog. 
Erst mit dem erfolgreichen Auf-
tri�  des HoTT Systems (Hoping-
Telemetrie-Transmission), mit 
den Sendern mx-12 und mx-16, 
war der Weg frei für die MC-32 
HoTT.

Erster Eindruck
Aluminium und Schwarz wirkt im-
mer. 

Der Vollaluminium-Rahmen der 
MC-32 vermi� elt die sehr solide 
Ausführung des Senders. Alle Be-
dienelemente sind gut erreichbar 
und die Knüppelaggregate von ge-
wohnt hoher Qualität. Die „Gang-
art“ der  Trimmräder, und beson-
ders die der drei Schieberegler, 
sind vielleicht etwas gewöhnungs-
bedür� ig, aber das ist natürlich 
Geschmackssache.  Die  Anord-
nung von zwei Displays, eines wie 
gewohnt für die Programmierung 
und zusätzlich eines für die An-
zeige der Telemetriedaten an der 
Vorderkannte des Senders, ma-
chen die MC-32 unverwechselbar.

Ö� net man die Rückseite des 

Senders, fällt als erstes der Lilo 
Akku mit 3,7 V und 6,0 Ah!! auf. 
Dieser Akku wird wohl dem aus-
dauerndsten Piloten voll gerecht. 
Ansonsten wirkt alles sehr pro-
fessionell gefer� gt und viele freie 
Steckplätze lassen die kün� igen 
Ausbaumöglichkeiten der MC-32 
erahnen. 

An der zum Piloten gerichteten 
Seite des Senders sind zwei Alu-
bügel integriert. Zusammen mit 
den rechts und links angebrach-
ten Handau� agen, wird  die MC-
32 zum vollwer� gen Pultsender. 
Damit erübrigt sich und ein sepa-
rates Senderpult. An der Frontsei-
te des Senders be� nden sich zwei 
abgedeckte Steckerleisten mit 
verschiedensten Anschlusssmög-
lichkeiten von Ladebuchse bis  
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MC-32 OTT   2,4 GHz
r Gut! SPI–Stecker, eine Schni� stelle für 

kün� ige Anwendungen und ein 
Kartenschacht für SD und Micro-
SDHC Karten. Auch eine Schni� -
stelle für externe HF-Module (z.B. 
WEATRONIC) ist vorhanden.

Programmierung

Kommt man aus der MC-24 –Welt, 
ist die Programmierung der MC-
32 kein wirkliches Problem. Natür-
lich gibt es eine Fülle von Neuhei-
ten, die Handlingbasis ist jedoch 
gleich. Hier alle Programmiermög-
lichkeiten darzustellen, würde den 
Rahmen der Berichtersta� ung 
sprengen. Es ist falls alles möglich, 
auch „ausgekochte“ Pro� piloten, 
ob Heli oder Fläche wird die MC-
32 zufriedenstellen.
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Telemetrie

Abhängig von den zum Einsatz 
kommenden Sensoren bietet die 
MC-32 das volle Spektrum der 
Flugdatenübermi� lung. Diese Da-
ten werden sowohl am oberen 
Display, als auch in Sprache ausge-
geben und da ist Graupner derzeit 
führend. Über ein Auswahlmenue 
ist es möglich festzulegen, welche 
Daten und in welchem Wieder-
holungsabstand akus� sch über 
Kop� örer angesagt werden. 

Programmier-Handbuch

Wie viele Möglichkeiten die neue 
MC-32 bietet, lässt sich schon am 
Umfang des Programmier-Hand-
buches von 319 Seiten erahnen. 
Doch keine Angst, an Hand von 
Programmierbeispielen für Fläche 
und Heli ist es möglich, auch als 
Einsteiger alles Schri�  für Schri�  
zu verstehen.

Fazit

Mit der MC-32 hat Graupner eine, 
glaube ich, würdige Nachfolgerin 
der MC-24 gescha� en. Nach dem 
ersten Eindruck hat die MC-32 alle 
„Gene“ in sich, wieder ein sehr 
erfolgreiches Mitglied der Graup-
ner-RC- Dynas� e zu werden. 

In dieser Saison werden wir die 
MC-32 voll zum Einsatz bringen, 
vom einfachen Segler bis hin zum 
Jet und werden in den kommen-
den Ausgaben mehr darüber be-
richten.

Manfred Di� mayer

Lieferumfang der neuen MC-32

Der neue 16 Kanalempfänger

Das „Kra� werk“ der MC-32 erlaubt ungetrübten Fluggenuss für sehr lange 
Flugtage
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         F-16 Camou� age der Firma RobbeF-16 Camou� age der Firma Robbe
Da in der letzten Zeit mein Interesse an Elek-
troimpeller Flugmodellen stark ges� egen 
ist, kam die F-16 von Robbe bei der Flo� en-
Umstellung gerade rich� g. Besonders beein-
druckten mich das ungewöhnliche Farben-
kleid und das vorbildgetreue Aussehen des 
Modells. Auch über die Flugeigenscha� en 
fand ich im weltweiten Netz nur Gutes zu be-
richten, sodass die Kaufentscheidung schnell 
getro� en war.

Lieferumfang
Bestellt ha� e ich meine F-16 Camou� age on-
line bei Modellbau Schweighofer und schon 
zwei Tage nach dem Klick auf den Bestell-
knopf, konnte ich das Paket mit dem verhei-
ßungsvollen Inhalt vom Postamt abholen.  
Sofort begann ich den Inhalt des länglichen 
Pakets zu untersuchen und der erste Eindruck 
den ich gewann, war durchwegs posi� v. Alle 
Einzelteile des Flugmodells befanden sich in 
säuberlich verpackten Säckchen, die zusätz-
lich gegen Beschädigung mit Lu� polsterfo-
lie geschützt waren. Dies ist bei diesem aus 
Schaumsto�  hergestellten Modell besonders 
wich� g, denn sonst heißt es gleich mal Dellen 
ausbessern! 
Zusätzlich � el mir auf, dass die Einzelteile 
nicht irgendwie in dem Karton lagen, sondern 
durch einen Kartonboden getrennt auf zwei 
Ebenen verteilt, lagerten. Die genaue Begut-
achtung der Einzelteile ergab keinen einzigen 
Transportschaden oder Kratzer in der Ober� ä-
che der Schaumsto� teile. 

Die Bauteile der F-16 Tiger sind im Lieferkarton in 
zwei Ebenen aufgeteilt und einzeln verpackt.

Alle Teile des Modells waren bereits fer� g mit 
dem am Karton ersichtlichen Tiger-Schema 
eingefärbt, sodass hier keine weiteren La-
ckierungsarbeiten anstanden. Zusätzlich liegt 
ein Nass-Schiebebogen mit Beschri� ungen 
und Abzeichen der belgischen Lu� wa� e bei. 
Für die Fer� gstellung des Modells sind alle 
benö� gten Komponenten, inklusive Antriebs-
einheit, Servos, Anlenkungen, Fahrwerk und 
Kleinmaterial im Lieferumfang enthalten. 
Eine mehrsprachige detaillierte Bauanleitung 
mit Baustufenfotos hil�  bei der Montage der 
F-16. Leider vermisste ich in der Anleitung die 
Posi� onen der Nass- Schiebebilder am Mo-
dell. Hier ist wohl das Internet und Eigenini-
� a� ve gefragt.    

Zur Fer� gstellung des Modells benö� gt man 
als Modellbauer nur mehr den geeigneten 
Klebsto�  in Form von 10 Minutenharz, einen 
passenden Empfänger und den 4s-2500 mAh 
Antriebsakku. 

Los geht es mit dem Zusam-
menbau

Vor Beginn des Zusammenbaus sollte man 
sich mit der Bauanleitung und den einzelnen 
Teilen des Modells vertraut machen. Am 
bunten Verpackungskarton steht zwar ARF 
(Almost Ready to Fly) drauf, doch es bedarf 
schon einiger Arbeitsschri� e bis die F-16 das 
erste Mal abheben darf.
Die Montage bestand aus mehreren Teilab-
schni� en, die mit dem Einbau der Leitwerke 
in die obere Rump� äl� e begannen. Dabei 
musste ich die einzelnen Bauteile, wie Schub-
düse, Seitenleitwerk und Höhenleitwerk von 
den Rückständen des Spritzvorganges mit 
einem scharfen Cu� er befreien.  

 

Bei den einzelnen Teilen müssen noch die Schaum-
Rückstände vom Gießen abgetrennt und die 
Ober� äche mit feinem Schleifpapier nachgeschlif-
fen werden.         
 Beim Einkleben der Höhenleitwerkshäl� en in 
die obere Rumpfschale ist darauf zu achten, 
dass diese waagrecht und parallel zur Baue-
bene eingeklebt werden. 
Anschließend erfolgte das Zusammensetzen 
der Zusatztanks und Raketenatrappen, sowie 
das Einsetzen der Trag� ächenhäl� en in die 
obere Rumpfschale. 
Die Raketena� rappen bestehen aus meh-
reren Teilen, die gemäß der Bauanleitung 
zusammengesetzt gehören. Hier musste ich 
aufpassen, da für das rechte und linke Trag� ä-
chenende  je eine eigene Rakete vorgesehen 
ist. Auf die Raketen vom Typ Sidewinder an 
den inneren Wa� enpylonen unter der Trag� ä-
che habe ich aus Gewichtsgründen verzichtet 
Da die Zusatztanks aus zwei Häl� en bestehen 
und diese zusammengeklebt gehörten, ist 
es vor dem Verkleben ratsam, die Klebe� ä-
chen mit einem feinen Schleifpapier von den 
Spritzrückständen zureinigen. Dies scha� t 
gute Voraussetzungen für eine feste Klebe-
verbindung! Bezüglich der Befes� gung der 
Zusatztanks, hat sich die Firma Robbe etwas 
Spezielles einfallen lassen; sie werden einfach 
mit starken Magneten an den vorgesehenen 
Au� ängepunkten festgehalten. Somit kann 
man die Tanks vor einem Trainings� ug leicht 

en	 ernen, bzw. bei Schau� ügen diese einfach 
wieder „anklicken“ .    
Beim Einsetzen der beiden Trag� ächenhäl� en 
in die Rumpfschale musste ich auf den zuvor 
eingeklebten CFK-Stab aufpassen, denn er 
reicht in den Rumpf hinein und dient zur Ver-
stärkung der Trag� ächenstabilität. Zusätzlich 
galt es die Trag� ächenhäl� en beim Einkleben 
ebenfalls winkelig und parallel auszurichten, 
damit kein Verzug au� ri� .   
Bevor es mit dem Einbau des Fahrwerks wei-
ter ging, mon� erte ich sämtliche Anlenkun-
gen für das Höhen- und Querruder. Sie lagen 
bereits fer� g vorgebogen und abgelängt dem 
Bausatz bei.
Die hierfür benö� gten 8 Gramm- Servos wa-
ren bereits durch den Hersteller eingebaut 
und voreingestellt. 

                                                     Das Einkleben der      
                                                            Höhenruderhälf -          
                                                            ten ist kein Prob- 
                                                            lem, da die  ent- 
                                                            sprechenden 
                                                            Ausnehmungen 
                                                            an dieser Stelle   
                                                            im Rumpf vorge
                                                            geben sind.

Fahrwerk
Das Bugfahrwerk besteht aus mehreren Ein-
zelteilen, die zusammengebaut gehörten. 
Dazu
zählt auch das im Lieferumfang enthaltene 
Servo zur Steuerung des Fahrwerksbeines, 
das vor dem Einbau der gesamten Einheit 
in den vorderen Lu� einlauf mi
  g zu stellen 
war. Dieser Vorgang ist ganz wich� g, denn 
nach dem Einkleben des Bugfahrwerks in den 
Rumpf, ist das Nachjus� eren des Geradelaufs 
nur mehr über den Sender möglich.  
Auch das Haup	 ahrwerk besteht aus mehre-
ren Teilen, dazu gehören die Fahrwerksbeine 
samt Fahrwerksklappen samt zugehöriger 
Streben. Das komple� e Fahrwerk wurde auf 
eine stabile Aufnahmepla� e mon� ert und 
diese fand in der vorgesehenen Ver� efung an 
der Rumpfunterseite ihren Platz. Zusätzlich 
besitzt diese Pla� e Lu� einlässe, die dem Im-
peller das “Atmen“ erleichtern.   
Leider ist das Fahrwerk nicht einziehbar, son-
dern starr ausgeführt. Ein Einziehfahrwerk 
wäre zwar schöner gewesen, doch dies hä� e 
auch mehr Gesamtgewicht bedeutet. 
Wenn keine Hartpiste für Starts und Landun-
gen zur Verfügung steht, kann man das Fahr-
werk auch gleich ganz weglassen – die F-16 
� iegt auch ohne sehr gut, jedoch muss man 
beim Landen auf die Außenträger Rücksicht 
nehmen, da sie leicht beschädigt werden 
könnten.
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Antrieb 
Die komple� e Antriebseinheit bestehent aus 
Impeller samt bürstenlosem Außenläufer. Der 
dazu passenden 45 Ampere Regler ist bereits 
mon� ert und im Rumpf � x-fer� g eingebaut. 
Den benö� gten Antriebsakku in Form eines 
Wellpower 4s, 2500 mAh Lipo- Akkus order-
te ich bei der Fa. Lindinger. Er versieht seinen 
Dienst in der hierfür vorgesehenen Mulde un-
ter dem Cockpit. 

Die gesamte Antriebseinheit sitzt im hinteren 
Bereich des Rumpfes und ist so verbaut, dass mög-
lichst keine Störungen des Lu� strahles au� reten.

Im nächsten Schri�  setzte ich die untere 
Rumpfschale auf den bereits am Baubre�  be-
� ndlichen Rumpfoberteil und verklebte beide 
mit Epoxydharz. Das Einsetzen der Schubdü-
se, des Lu� einlaufes mit dem vorher mon-
� erten Bugfahrwerk und der Einheit mit dem 
Haup	 ahrwerk ergänzten die Arbeiten in die-
sem Abschni� .

Cockpit
So wie die einzelnen Abschni� en zuvor, be-
steht das Cockpit ebenfalls aus mehreren 
Einzelteilen, die darauf warteten, zusammen-
gefügt zu werden. Sogar eine Pilotenbüste ist 
darin enthalten und trägt zu einem realis� -
schen Aussehen des Modells bei.
Das Cockpit in Verbindung mit dem Rumpf-
deckel wird, so wie die Zusatztanks, mit vier 
starken Magneten am Rumpf festgehalten. 
Die Dinger sind so stark, dass es nicht leicht 
ist, den Deckel abzunehmen. Hier braucht 
man als zukün� iger F-16 Modellpilot auch 
keine Angst haben, dass dieses Teil im Flug 
verloren geht.
Unter dem Cockpit bekamen in einem Schacht 
der Empfänger und der Antriebsakku ihre Po-
si� on zugewiesen. Da die Platzverhältnisse in 
diesem Bereich nicht gerade üppig bemessen 
sind, musste ich mir beim Einbau schon genau 
überlegen, wie ich den Empfänger und die 
Verkabelung anordnete, sodass der Rumpfde-
ckel ohne Probleme in die Magnethalterung 
einschnappte. 

Der Antriebsakku wird mi� els eines Kle� ban-
des am Rump
 oden so festgehalten, sodass  
der Schwerpunkt passte.
Als Empfänger wollte ich zuerst den 2,4GHz- 
Spektrum AR6200 mit Satellit verwenden, 
doch dieser schied wegen dem bereits ge-
nannten Platzproblem aus, denn ich fand für 
den Satelliten einfach keinen Platz! Alterna� v 
kommt jetzt ein Spektrum AR6255 ohne Zu-
satzempfänger zum Einsatz.  
Bevor ich mit dem Einprogrammieren der 
Ruder-Funk� onen beginnen konnte, standen 
noch das Einkleben des Seitenleitwerks und 
der Kunststo� -Rumpfspitze an. Das Seitenleit-
werk besitzt, so wie viele andere Impellerjets, 
keine Ruderanlenkung. Beim Einsetzen des 
Seitenleitwerks achtete ich darauf, dass die-
ses mi
  g und im rechten Winkel zum Rumpf 
stand.

Im Schacht unter dem Cockpit geht es sehr eng zu, 
hier ist Schlichten angesagt. 

Funk� onstest
Nach dem alle Bauteile des Lieferkartons ih-
ren Platz am und im Modell der F-16 gefun-
den ha� en, konnte ich mit dem Program-
mieren meiner Spektrum DX6i beginnen. Im 
Zuge der Programmierung stellte sich heraus, 
dass ich für eines der beiden Servos des Hö-
henruders, ein Reversemodul  benö� gte, da 
diese gegengleich ausschlugen. Dafür musste 
ebenfalls einen Platz im Bereich des Cockpits 
gefunden werden. Ich behalf mir damit, dass 
ich die Kabel auf ein Minimum kürzte und den 
Bauteil durch die Ö� nung im hinteren Bereich 
des Cockpit-Schachtes in den Rumpf schob.
Die Ausschläge mit +- 12mm für das Querru-
der und +-16mm für das Höhenruder entnahm 
ich der Montageanleitung. Den Ausschlag des 
Bugfahrwerks bekam 50 Prozent Expo zuge-
mischt, damit Richtungskorrekturen der F-16 
beim Startlauf nicht schlagar� g erfolgen.
Neben dem Bugfahrwerk mischte ich dem 
Querruder ebenfalls EXPO in der Höhe von 40 
Prozent zu. Dies kann aus Erfahrung bei dieser 
Kategorie von Modellen nicht schaden.
Der Schwerpunkt be� ndet sich 90mm hinter 
dem Beginn der Nasenkante an der Trag� ä-
chenwurzel und konnte mit dem Antriebsakku 
leicht eingestellt werden.  
Das erstmalige Nachvorschieben des Schub-
hebels Richtung Vollgas ließ einen krä� igen 
Überschuss an Leistung des Impellers erah-
nen; von Untermotorisierung ist hier nicht 
gerade zu sprechen.
Somit war die F-16 von Robbe nach zwei Bau-
abenden für den Ers	 lug bereit und wartete 
auf ihren Einsatz im Himmel über den heimi-
schen Modell� ugplatze.
 

Fliegen
Der Ers	 lug fand an einem duns� g, kalten 
Spätherbs� ag bei Winds� lle sta� . Bevor die 
F-16 von Robbe das erste Mal abheben durf-
te, absolvierte ich den Reichweitentest und 
prü� e nochmals alle Ruderfunk� onen durch. 
Nachdem alles zu meiner Zufriedenheit funk-
� onierte, rollte ich das Modell auf die Piste. 
Zunächst ließ ich die F-16 erstmal die Piste 
entlang laufen, um den Geradelauf des Fahr-
werks zu prüfen und mich mit dem Modell 
ein wenig vertraut zu machen. Nach kleiner 
Korrektur des Bugfahrwerks über den Sender, 
rollte ich die F-16 zum Startpunkt.
Ich schob den Schubhebel auf Vollgas und das 
Modell raste die Piste entlang, wo es nach 
ca. 40 Metern durch einen krä� igen Zug am 
Höhenruderknüppel abhob. Gleich nach dem 
Start s� eg die F-16 ziemlich steil nach oben, 
ich drückte mit dem Tiefenruder nach, damit 
sie nicht gleich einen Strömungsabriss erli� . 
Doch das Modell machte dies ohne Probleme 
mit und s� eg anschließend in einem � achen 
Winkel Richtung Himmel.
Jetzt begann sie auch schon krä� ig Fahrt auf-
zunehmen und ich drehte die ersten Einge-
wöhnungsrunden über dem Platz. Das Modell 
lag sa�  in der Lu�  und ließ sich präzise steu-
ern. Ich ha� e beim Ers	 lug die A� rappen der 
Treibsto� - Zusatztanks unter den Trag� ächen 
gelassen. Spätere Flüge zeigten, dass sich 
das Modell ohne sie agiler und schneller � ie-
gen ließ. Sämtliche Ruderausschläge und der 
Schwerpunkt passten perfekt,  sodass keine 
weiteren Veränderungen notwendig waren. 
Das Zumischen von EXPO beim Querruder hat 
sich als rich� g erwiesen, denn so lag die F-16 
sehr ruhig in der Lu� . 
Flug� guren mit der F-16 beschränken sich auf 
weite Loopings und Rollen, da ja kein Seiten-
ruder vorhanden ist. Doch am beeindrucktes-
ten sind � efe Über� üge über der Piste, beson-
ders wenn die Zusatztanks mon� ert sind. 
Da mir in den Fingern schön langsam kalt wur-
de und der Timer sich bei vier Minuten mel-
dete, begann ich mit dem Landean� ug durch 
Rücknahme des Gashebels und leichtem 
Anheben der Nase. Das Flugmodell braucht 
viel Platz beim Landen und will weiträumig 
in einem � achen Winkel zur Landung geführt 
werden. Das erste Aufsetzen auf der Piste war 
bei mir ein wenig hart, doch die F-16 steckte 
dies locker ohne Schäden weg – nicht mal ein 
Kratzer in der Ober� äche war zu sehen!! Ich 
war sehr posi� v überrascht.
Jedoch löste sich beim rechten Fahrwerk das 
Rad von der Felge. Um ein neuerliches Lösen 
zu vermeiden, klebte bei allen Rädern die Fel-
gen nach, womit dies auch behoben war.

Das Auslesen des Flugakkus mit dem Kapazi-
ätsmessgerät ergab, dass der Antrieb in den 
vier Minuten Flugzeit etwa 80% seiner Akku-
kapazität verbrauchte. Dabei wurde der Akku 
nur ein wenig warm, wie die händische Kont-
rolle beim Herausnehmen des Akkus aus sei-
nem Fach ergab. 

So sieht die vor dem 
Einbau fer� ggestellte 
Bugfahrwerkseinheit 
aus. Durch die sehr 
kurze Anlenkung ist die 
Steuerung des Bugfahr-
werks sehr präzise.   
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Das Original

Bei dem von  Modellbau Robbe verwendeten Vorbild handelt es sich um eine F-16A der belgi-
schen Lu� wa� e. Im Jahre 1985 nahm die Maschine an der von der NATO genannten militäri-
schen Übung Tigermeet teil, wofür sie dieses ungewöhnliche Farbschema bekam. 
Da man aus Einsparungsgründen das alte Tarnschema nicht en	 ernen wollte, wurde die 
Maschine mit einer leicht en	 ernbaren Kunststo� - Folie überzogen. Jedoch bekam man 
Bedenken, dass die Folie sich im  Bereich des Lu� ansaugschachtes lösen und vom Triebwerk 
angesaugt werden könnte. Dies hä� e den Ausfall desselbigen zur Folge.
Daher en	 ernte man die Folie im Bereich des Triebwerks wieder, sodass dieses recht eigenwil-
lige Farbmuster übrig blieb.      

Zum Abschluss
Die F-16 von Robbe fällt nicht nur durch ihre 
außergewöhnliche Farbgebung auf, sondern 
besitzt auch � iegerisch gute Flugeigenschaf-
ten. Mit diesem Modell hat Robbe eine ech-
te Bereicherung für alle Impellerfans auf den 
Markt gebracht. Für den Zusammenbau muss 
man zwar ein wenig Zeit einplanen, doch 
die Arbeiten sind schnell und unkompliziert 
erledigt. Ein wenig Scha� en wir�  das starre 
Fahrwerk auf das ansonsten ausgezeichnet 
gemachte Modell. Op� sche Abhilfe bietet hier 
nur das vollständige En	 ernen, doch ist hier-
für ein menschliches Katapult beim Start von 
Vorteil. Bei der Landung muss man ein wenig 
Gefühl für das schmale Fahrwerk entwickeln, 
damit das Aufsetzen vorbildgetreu gelingt. 
Zusätzlich ist es empfehlenswert, die Räder 
mit den Felgen zu verkleben, damit sich diese 
nicht lösen können.  Ansonst macht die F-16 
von Robbe beim Fliegen viel Spaß und beein-
druckt durch ein super Aussehen mit vielen 
Details, sowohl am Boden als auch in der Lu� .

W.S.        

Technische Daten:

Länge:                                                   1.107 mm
Spannweite:                                           720 mm
Spannweite HLW:                                   400 mm
Flächenbelastung:                                77 g/dm²
Trag� ächeninhalt:                                15,5 dm²
Gewicht:                                        ca. 1200 g
Antrieb:                    Robbe Roxxy Außenläufer  
                                                       2600 U/min/V
Impeller:                                       8 Bla� - 80mm
Regler:                        Robbe BL-45A mit BEC
Höhenruder:                      2 x 8 Gramm Robbe
Querruder:           2 x 8 Gramm Robbe
Bugfahrwerk:           1x  8 Gramm Robbe
Antriebsakku:       Wellpower 4s-2500mAh SE
Empfänger:                           Spektrum AR6255
Fernsteuerung:                         Spektrum D6Xi
Hersteller:                                    Robbe
Bezug:                                           Fachhandel
Preis:           schon gesehen um 109,90 €        
                           bei Modellsport Schweighofer

Das Fahrwerk ist robust ausgeführt und für das Rollen auf Asphalt durchaus geeignet. Beim 
Bugfahrwerk wurde noch 40 Prozent EXPO beigemischt, damit die Korrekturen beim Steuern 
nicht zu he� ig ausfallen.  

Nicht nur am Boden, sondern auch in der Lu�  macht die F-16 von Robbe einen guten Eindruck. Das 
Modell besitzt ausgewogene Flugeigenscha� en und liegt sehr gut in der Lu� . Beim ersten Flug muss-
ten keine  Korrekturen in den Ruder- Einstellungen und Schwerpunkt vorgenommen werden. Es passt 
einfach alles!!

Das Fahrwerk ist vorbildähnlich ausgeführt, aber 
leider nicht einziehbar. Jedoch ist das Bugfahrwerk 
steuerbar und wird über ein separates Servo an-
gesteuert. Die hier zu sehenden Fahrwerksklappen 
sind ebenfalls � x und nicht einfahrbar.

Die Cockpitsek� on besteht aus mehreren Teilen, die zusammenge-
baut werden mussten.

                                      Wolfgang Semler

         

Die Gyrokopter kommen!!
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   Die Die GyrokopterGyrokopter  kommen!!kommen!! 

Juan de la Cierva 
(geboren am 
21. 09. 1895- 
verstorben 19. 
12. 1936)
Juan de la Cier-
va war ein spa-
nischer Ingenieur 
und Lu� fahrtpi-

onier. Bereits im Alter von 16 Jah-
ren berechnete und konstruierte 
er Flugzeuge. 1911 begann er mit 
Jose Barcala und Pablo Díaz den Bau 
von Flugzeugen. Im Jahre 1911 und 
1913 baute die gemeinsame Fir-
ma B.C.D ( für Barcala, Cierva und 
Díaz) Doppeldecker sowie einen 
Mi� eldecker mit Umlaufmotoren 
der Firma Gnome aus Frankreich. 
Im Jahr 1918 präsen� erte die Fir-
ma B.C.D ein dreimotoriges Flug-
zeug „ BCD El Cangrejo“, jeder Mo-
tor war mit 320 PS ausgesta� et. Es 
erreichte eine Reisegeschwindig-
keit von 160 km/h bei einem Ab-
� uggewicht von ca fünf Tonnen. 
Durch einen Pilotenfehler wurde 
das Flugzeug im Jahr 1919 zerstört. 
Juan de la Cierva erwarb seine Flug-
lizenz und 1920 rei� e seine Idee zum 
Bau eines Autogiro/ Tragschraubers.

Mit seinem ersten Projekt „ C.1“ 
im Juni 1920 erfolgte der Eintrag in 
das Patentregister sowie die Marke 
„Autogiro“. Wesentlicher Bestand-
teil des Patentes war das Schlag-
gelenk. Nach mehreren Versuchen 
setzte er Drehgelenke quer zur 

Längsrichtung des Rotorbla� es ein.
Mit der Er� ndung der drehbar 
gelagerten Rotorblä� er mit ver-
stellbarem Anstellwinkel machte 
Juan de la Cierva die Entwick-
lung der Hubschrauber möglich. 
Am 17. Januar 1923 konnte der Au-
togiro Serie C.4 die Flugfähigkeit bei 
einem Tes	 lug beweisen. Wirklich 
� ugfähig jedoch wurde der Trag-
schrauber einige Tage später am 31. 
01. 1923, als er einen Kreis von vier 
Kilometer in 3 Minuten und 30 Se-
kunden zurücklegte.
 
1924 legte der Tragschrauber der Se-
rie C.6 mit einem 110 PS Motor und 
einem Gesamtgewicht von 780 Kilo 
eine Strecke von 12 Kilometer zu-
rück. Mit dem Autogiro C.8 II bewies 
de la Cierva, dass er beim Landean-
� ug jeden Anstellwinkel zwischen 15 
und 80 Grad zur Waagerechten ein-
nehmen kann und somit die Lande-
strecke erheblich verkürzt. 
Der Abstand zwischen Aufsetzpunkt 
und Ausrollstrecke betrug dabei 
nie mehr als 3 Meter. Der Trag-
schrauber demonstrierte hierbei, 
dass er niemals in die Phase eines 
Strömungsabrisses kommt, wie das 
bei Flächen� ugzeugen üblich ist. 
1924 präsen� erte de la Cierva den 
Autogiro C.40 mit einem Umlauf-
motor von 420 PS. Die Steigleistung 
betrug 10 m/s, die Reisehöhe 6000 
Meter und eine Reisegeschwindigkeit 
von 230 km/h sowie eine Reichweite 
von 530 Kilometer. Der Tragschrau-

ber weckte großes interna� onales In-
teresse besonders auch beim Militär. 

Im Jahr 1925 wurde das Modell C.6-C 
als Zweisitzer zugelassen. Mit � nan-
zieller Unterstützung des Mul� mil-
lionärs Frederick Pitcairn wurde der 
Grundstein für die Serienproduk� on 
der Baureihe PCA-2 gelegt. 
Am 05. 09. 1926 � og der erste zwei-
sitzige Autogiro in Berlin/Tempelhof 
ein. Juan de la Cierva gründete 1932 
die „ Cierva Autogiro“ in Berlin.
1929 entwickelte er mit einem 
amerikanischen Partner eine Vor-
richtung, die beim Start den Rotor 
schneller antrieb und somit die Start-
bahn auf 10 bis 20 Meter verringerte. 
Wesentlicher Bestandteil war, dass 
bei der Erreichung der Au� riebsge-
schwindigkeit der Rotorantrieb abge-
stellt wurde und der Tragschrauber 
selbständig weiter � iegen konnte. 

Bis 1938 baute die Firma Focke-
Wulf unter der Lizenz von de la 
Cierva insgesamt 43 Tragschrau-
ber des Typs C30, bekannt auch als 
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     ArrowCopter AC 10 

   Magni M.16

die „Heuschrecke“. 1933 wurden 
die ersten Tragschrauber an End-
kunden in Frankreich, Schweden, 
Österreich, Australien, Schweiz, Ja-
pan und Deutschland ausgeliefert. 
Mit dem Tod von Juan de la Cierva 
verlor sich die Entwicklung des Au-
togiro. Juan de la Cierva verstarb bei 
einem Flugzeugabsturz einer Linien-
maschine.
 
Die Forschungen von Juan de la Cier-
va haben maßgeblich zur Entwick-
lung des heu� gen Hubschraubers 
beigetragen, der den Autogiro ab 
dem zweiten Weltkrieg ablöste.

Das Gyrokoptermodell 
„GyroOne“
Ich habe den Hersteller auf einer 
Flugshow selbst kennen gelernt und 
daher habe ich auch Infos vom Wer-
degang und der aufwendigen Ent-
wicklungsarbeit über mehrere Jahre !
Der Hersteller Paolo D‘Alessandro 
war zuerst selbst Pilot, bevor er mit 
dem Bau von Flugmodellen begon-
nen hat. Überall, wo derzeit Gyro-
kopter au� auchen, fallen sie deshalb  
besonders auf, weil man sie erstens 
nicht kennt und zweitens, weil sie 
was besonders sind mit einem faszi-
nierenden Flugbild. 
Vorab wollte der Hersteller dies nur 
für sich bauen. Als dann aber Freunde 
und Fliegerkollegen sahen haben, 
wie gut das Teil � iegt, mo� vierten sie 
ihn, dieses Modell in Serie zu bauen!
Das Modell wurde schon nach Frank-
reich, England, Spanien, Qatar + Me-
xiko expor� ert.
Der Generalvertrieb für A / CH / D / 
FL sitzt in Österreich / Vorarlberg / 
Sa� eins.
Das Modell GyroOne in der derzei-
� gen Ausführung und sein Entwick-
lungsstand sind absolut perfekt ab-
ges� mmt auf Größe und Gewicht. 
Sämtliche Entwicklungsschri� e davor 
(über 4 Jahre Arbeit) haben dem jet-
zigen und völlig ausgerei� en Modell 
dazu verholfen, dass es bei rich� ger 
Einstellung sehr einfach ge� ogen 
werden kann und auch tolle Manöver 
machbar sind.
Das Modell hat wenig Gewicht und 
kann schon mit einem 3S LiPo ge-
� ogen werden. Es wird empfohlen, 

sowohl den Pre-Rota� onsmotor 
(Vorro� eren des Rotors) als auch 
den Hauptmotor mit nur einem Akku 
mit BEC-Regler zu betreiben, um 
nochmals Gewicht einzusparen. (Ein 
gespli� etes V-Kabel ist im Lieferum-
fang enthalten). Mit 4S hat man al-
lerdings Reserven, was die Flugdauer 
anbelangt bei wenig mehr Gewicht. 
Hier kann auch der Antriebsmotor 
stärker gewählt werden. Mit einem 
Druckpropeller mit den Maßen 12 x 
8 Zoll ist  er GyroOne dann ideal aus-
gesta� et. Die beste Erfahrung wurde 
gemacht wenn man das angebote-
ne Zusatz-Kit (2 Motoren, 2 Regler, 
3 Servos, 1 x LinksläuferProp 12 x 8) 
mitbestellt, da hier einfach alles ideal 
abges� mmt angeboten wird. 
Rich� g bestückt, hat der GyroOne 
bei dementsprechender Vorrota� -
on (ca. 350 U/min) eine sehr kurze 
Startstrecke.  Allerdings sollte man, 
wenn der Rotor langsam auf Dreh-
zahl gebracht wird, sofort nach dem 
Ausschalten des Rotorantriebsmotor 
(Pre-Rota� on nur vor dem Start) mit 
dem Hauptmotor (Vortriebsmotor) 
losstarten, um so wenig wie möglich 
Drehzahl zu verlieren. Ab dann wird 
ja der Rotor durch den Fahrtwind an-
getrieben.
Der Gyrocopter ist nicht windemp-
� ndlich – nein  - er mag und braucht 
diesen sogar. Ist doch der Wind zu-
ständig, den oberen Rotor in Bewe-
gung zu halten. 
Es gibt Aufnahmen des Herstel-
lers, der auf einem Parkplatz an 
einem Berg für Hang� ieger, bei sehr 
starkem Wind, (bei dem alle anderen 
Modell� ieger auf einen Flug verzich-
tet haben) den GyroOne in den Wind 
gestellt hat und so viel Schub dem 
Druckpropeller gab, dass lediglich 
ein Rückwärtsrollen verhindert wur-

de. Da der Wind mehr 
als stark genug war, 
konnte somit wirklich 
senkrecht „abgeho-
ben“ werden, was ja 
normal mit einem Gy-
rocopter nicht mög-
lich ist ! 
Viele versierte Mo-
dell� ugpiloten sind 
von dieser Technolo-

gie und dem Modell mit dem fantas-
� schen Flugbild sehr begeistert. Gro-
ßer Applaus ist von Fliegerkollegen 
und natürlich auch vom Publikum 

immer und überall garan� ert.
Modellbauer, die glaubten das Mo-
dell mit z.B. 5 - 6S-LIPo’s, einem zwei-
ten Akku für den Rotor -Vorantrieb 
und sehr starken Motoren mit teuren 
Reglern auszusta� en, sind draufge-
kommen, dass die ohnehin guten 
Flugeigenscha� en des Modells damit 
nicht besser werden und auch die 
Flugdauer wegen des höheren Ge-
wichtes nicht zunimmt. 
Wenn nun die wesentlich güns� gere 
Variante auch die Flugeigenscha� en 
(Wendigkeit, Flugdauer, ..) nicht ver-
schlechtern, gibt es keinen Grund 
dies anders zu machen. Ich habe 
mich entschieden, beim Genrra-

GyroOne
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Technische Daten - Gyro One:

Rotordurchmesser:              1.800 mm
Modelllänge:                         1.050 mm
Höhe des Modells:                510 mm
Gewicht fer� g (mit Kit):       ca. 3.750 g
Geschwindigkeit:                   5 - 110 
km/h
Stromversorgung:      4 S - ab 4.000 
mA/h
Steuerung:                              5 Kanal 

Technische Daten- Magni M.16

Rotordurchmesser      3.200 mm
Modelllänge:                         1.800 mm
Höhe des Modells:               1.000 mm
Gewicht fer� g (m$it Kit):       ca. 13,5 kg
Geschwindigkeit:                   30 - 90 
km/h
Antrieb:        70ccm / 2 Takt 
oder einen Elektroantrieb mit 5.000 – 6.000 Wa� 
Propeller:                   24 x 10 Zoll
Preis: €   3.540,- 

Mehr Infos: h� p://rc-modellbauboerse.

Technische Daten - ArrowCopter AC10:
Rotordurchmesser      3.200 mm
Modelllänge:                         2.000 mm
Höhe des Modells:               1.100 mm
Gewicht fer� g (mit Kit):      ca. 16,5 kg
Geschwindigkeit:                  30 - 100 
km/h
Antrieb:        70 ccm / 2 Takt 
oder einen Elektroantrieb (12S LiPo) – 6.000 Wa� 
Propeller:      24 x 10 Zoll
Preis: €   5.940,- 

Mehr Infos: h� p://rc-modellbauboerse.
webnode.com/products/arrowcopter-
ac10/

Generalimporteur für Österreich, 
Deutschland, Schweiz und Liechten-
stein:

Modellbaubörse Sa� eins
Gewerbestrasse 16a
A-6822  Sa� eins
Mobil: +43-664-3205163 

h� p://rc-modellbauboerse.webnode.com/

Hersteller:
h� p://www.experimental-models.com/
en/index.php

    Gyro One mit Kit 

    Akku Gyro One

limporteur das von ihm zusätzlich 
angebotene Motoren- und Regler-
Kit zu erwerben, um nicht mit ver-
schiedensten Antrieben probieren 
zu müssen und somit auch einen � -
nanziellen Mehraufwand zu haben.  
Das Modell bleibt dadurch preislich 
güns� g und ist viel leichter !  Das Mo-
dell hat ein Ab� uggewicht von ca. 3 ½ 
kg (auf jeden Fall unter 4 kg)! 
Rich� g bestückt ist es ein sehr leicht 
zu beherrschendes Modell und 
macht riesen Spaß.
Natürlich kann der GyroOne auch 
mit einem Verbrenner (z.B.: 11 ccm 
4-Takt) angetrieben werden. 
Das Modell ist so konstruiert, dass 
anstelle des LIPO 4S ein Tank mit 300 
ccm platziert werden kann. So steht 
dies auch in mitgelieferten Anlei-
tungen bzw. Unterlagen.
Im nicht so lärmemp� ndlichen „Sü-
den“ sprich Italien, mag dies auch 
gehen. In unseren Breitengraden 
hat man aber die Gewähr, dass man 
mit dem Elektroantrieb lärmmässig 
kaum Probleme hat - und das zählt 
schlussendlich !
Eine ideale Abs� mmung des An-
triebes ist deshalb notwendig, weil 
die Drehzahl der beiden Motoren 
sehr wich� g ist. Wird die Anlaufge-
schwindigkeit des Motors für die Pre-
Rota� on zu hoch gewählt, wird das 
Antriebsritzel für den Rotor oder der 
Motor selbst möglicherweise beschä-
digt. Damit wirklich langsam mit dem 
Drehen des Rotors begonnen werden 
kann, muss dies auch mit dem Regler 
dazu rich� g steuerbar sein.
Weiters werden zu den beiden Mo-
toren und Reglern auch 3 Servos be-
nö� gt. Das Seitenruderservo kann 
ein „Standardservo“ sein, da es nur 
das Seitenruder und das Bugrad zu 
bewegen hat.
Die beiden Servo für Roll und Nick 
haben schon mehr auszuhalten und 
sollten daher mit Metallgetriebe sein. 
Laut Herstellerangabe mindestens 8 
kg. Auch hier habe ich wiederum dem 
Generalimporteur vertraut mit seinem 
Kit, der dies ideal beigefügt hat.
Der Rahmen ist aus Alu ! Der Träger, an 
dem Motor, Akku und Servo mon� ert 
werden, sind aus CNC gefrästen Holztei-
len. Haube und Radverkleidungen sind 
aus Lexan und die Motorabdeckung 
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     Servo und Regler beim Gyro One

            Ansicht Antriebsritzel und Motor  

Das Modell hat einfach ein hinreißen-
des Flugbild, das dem auch wirklich 
hervorragenden Flugbild des Origina-
les fantas� sch nahe kommt! 
Dieses absolut tolle „Gustostück“ ist 
ein Hingucker schlechthin, wie es auch 
das Original ist und hebt sich ebenso 
wie dieses klar aus jeder Masse ab!
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ist aus ABS. Das Heckleitwerk ist aus 
Fiberglas (schwerer als Balsa, aber gut 
für das „Aufsteigen“ des Modells und 
gehört zur idealen Gewichtsverteilung). 
Die Montage bzw. der Zusammenbau 
ist sehr einfach und benö� gt ca. einen 
Tag Zeit. 
Teile wie Fahrwerk sind sehr leicht mit 
einfachen Schraubverbindungen zu 
mon� eren.
Genial ist die Haube, die zweiteilig ge-
liefert wird. Der Importeur emp� ehlt, 
die Haube innen zu lackieren um ein 
Verkratzen des Lackes zu verhindern. 
Die Haube hat unten eine Ausnehmung 
(Schlitz) und kann somit leicht über das 
Bugrad „gestülpt“ werden und ist ein-
fach abzunehmen. Dem Baukasten sind 
natürlich alle Anlenkungen - aus Carbon 
gefer� gt -  sowie alle Au� leber für das 
Finish beigefügt. 
Die mitgelieferte Montageanleitung ist 
mit farbigen Bildern versehen und hat 
auch alle Maßangaben für die Einstel-
lungen klar und leicht verständlich ver-
merkt. Die Rotorblä� er sind aus sehr 
hochwer� gem Material und werden in 
Italien hergestellt. (PU / Glasfaser / Car-
bon).
Das gesamte Modell besteht aus hoch-
wer� gen Teilen, die alle in Europa ge-
fer� gt sind!  Vor allem wirkt sich das auf 
etwaige Ersatzteile aus, wenn diese be-
nö� gt werden. 

Und nun zum Fliegen:
Die beiden Servo für Roll und Nick 
werden mi� els Deltamischer program-
miert. Es gibt eine Nullstellung des Ro-
tors für die Pre-Rota� on, sodass sich 
das Modell bei der Startvorbereitung 
nicht rückwärts bewegt. Die wird so 
eingestellt, dass der Steuerknüppel des 
Nick (für die Flächen� ieger „Höhe“) bei 
der Starvorbereitung nach vorne (Tiefe) 
gedrückt und gehalten wird. Die Mi� el-
stellung des Knüppels ist die Stellung 
(Anhebung) des Rotors für den norma-
len „Reise� ug“. Hier wird aber auch das 
Steigen und Sinken zusammen mit dem 
Antrieb (Geschwindigkeit) mit beein-
� usst.
Für die Seitwärtsbewegung bzw. Kurven 
ist das Roll-Servo verantwortlich (für 
Flächen� ieger „Quer“) und kann (muss 
nicht) mit der Seite verstärkt werden. 
Mit beherztem Einsatz der Seite können 
sogar akroba� sche Einlagen ge� ogen 
werden. Ein Gyrokopter braucht keinen 

Gyro zur Flugstabilisierung !
Das Seitenruder braucht man beim 
Start zur Stabilisierung der Richtung. 
Beim Abheben (mit guter Vorrota� on) 
kann beherzt Nick nach hinten (Höhe) 
gezogen werden. Sämtliche Trimmein-
stellungen, um je nach Einstellung des 
Gasservos bzw. Reglers auch ein op� -
males Verhalten des Modells zu haben, 
werden vom Importeur mitgeliefert 
und erklärt.
Bei der Landung wird der Gyrokopter 
wie ein Flächenmodell rela� v rasch im 
Landean� ug Richtung Piste bewegt. 
Erst unmi� elbar vor dem Aufsetzen 
wird das Gas komple�  weggenommen. 
Wenn dann der Rotor voll gezogen wird, 
steht das Modell innert 2 bis 3 Meter.
Alles in allem ein ausgerei� es Modell 
mit Qualitätskomponenten aus Europa 

und vor allem guter Anleitung und auch 
besten  Support am Telefon beim Gene-
ralimporteur.
Man erhält mit dem GyroOne ein spe-
zielles und interessantes neues Modell, 
das sehr begeistern kann und damit 
einiges an Aufsehen an den modernen 
Modellbauhimmel zaubern wird.  

Endlich mal was Neues – der Knaller !!!

Walter Magreiter

Original und Modell ArrowCopter AC 10 
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                              SLS- Energieriegel im Test
Dabei handelt es sich nicht etwa um 
einen Powerriegel zur Stärkung des 
Piloten, der zusätzliche Energie an 
einem langen Flugtag benö� gt, son-
dern um die neuen LiPo- Akkus von 
MIWO- Modelltechnik. Vor kurzem 
erhielten wir von der Prop Redak� -
on drei Typen von diesen Akkupacks 
zum Testen. Das wollten wir natürlich 
gerne übernehmen, da sie sensa� -
onell gute Daten in Bezug auf Span-
nungslage, Erwärmung und geringen 
Innenwiderstand versprachen.

Testobjekte

Zur Erforschung der Eigenscha� en 
in Bezug auf die versprochenen Lei-
stungsdaten, kamen ein 3S-2650 
mAh, ein 4s-3300 mAh- und ein 5s 
Akku mit 5000mAh zum Einsatz. Die 
auf den Akkus be� ndliche  Beschrei-
bung gibt eine Laderate von 4C und 
eine Belastungsrate von 30C an. Bei 
Modellbau MIWO werden diese Ak-
kus unter der Bezeichnung APL 30+ 
geführt. Damit die gespeicherte En-
ergie auch an den Antriebsstrang ab-
gegeben werden kann, sorgen zwei 
� exible Kabel mit einem Durchmes-
ser von 4mm. Posi� v � el gleich auf, 
dass das Balancerkabel nicht wie bei 
manchen anderen Akkutypen ein 
dünnes Drähtchen besitzt. Hier kom-
men Drähte zum Einsatz, die durch 
eine entsprechend feste Isolierung 
vor äußerer mechanischer Beschädi-
gung geschützt sind. Als Balancerste-
cker sind jene des gängigen Typs EHR 
in Verwendung. Für die passende 
Steckverbindung zum Regler muss 

Los geht̀ s!
Bevor die drei Kra� riegel zeigen 
konnten was in ihnen steckt, wur-
den sie erstmals komple�  bis auf 
die Ladeschluss-Spannung von 3,0V 
pro Zelle entladen und anschließend 
wieder bis zum maximalen Wert 
vollgeladen. Dieser Zyklus erfolgte 
dreimal, damit die Akkus eine sorg-
fäl� ge Kondi� onierung erfuhren.                                                                                           
Erst danach ging es mit den Bela-
stungsversuchen los. Dazu kamen 
unterschiedliche Antriebssträn-
ge, wie der Midifan- Impeller mit 
einem HP 220/30/A3 SP4 Motor der 
Marke Ple� enberg, ein Midifan-
Impeller mit einem MEGA 22-30-2F 
und Roxxy BL -Control 900 Regler 
oder ein AXI 2826/12 mit einer 12x6 
APC-Lu� schraube zum Einsatz. Die 
Testanordnung mit dem Midi Impel-
ler und Ple� enbergmotor mussten 
alle drei Akkutypen über sich er-
gehen lassen. Beim Antriebsstrang 
mit dem AXI- Motor kam nur der 
3s Typ zum Einsatz, da hier nur ein 
Regler für 3s- zur Verfügung stand. 
Der 5s-5000mAh Akku musste beim 
Midifan mit dem MEGA 22-30-2F 

Für den Test kamen drei der im Flug-
betrieb gängigsten Akkutypen  zum 
Einsatz. 

Als Balancerstecker werden bei den SLS- 
Akkus die gängigen EHR- Steckersysteme
verwendet.

SLS APL 30+ Akku mit 2650 mAh  
Wie schon eingangs erwähnt, er-
folgte bei allen Akkus durch dreima-
liges Laden- Entladen  mit 1C eine 
Kondi� onierung des Akkupacks. Ei-
ner der Ladevorgänge des Akkupacks 
ist in Gra� k 1 dargestellt. Beim an-
schließenden Belastungsversuch mit 
dem Midifan- Impeller zeigte sich 
nach dem Auslesen der Daten, dass 
der Akku sehr konstant Leistung und 
Strom bis zum Ende abgibt und dann 
bei Erschöpfung der Kapazität beide 
Kurven steil absinken. Bemerkens-
wert ist, dass die Temperatur der Au-
ßenhülle des Akkupacks nur sehr ge-
ring ans� eg. Die Hülle wurde gerade 
mal handwarm, es traten auch keine 
Verformungen, wie Au
 lähen durch 
die Belastung ein. Die maximal abge-
gebene Leistung betrug 350 Wa�  bei 
29 A Belastungsstrom. Zu sehen sind 
die Werte in der gra� schen Darstel-
lung im Gra� k 2. Bevor der neuerliche 
Ladevorgang gestartet wurde, er-
folgte eine Kontrolle der Zellen- Ein-
zelspannungen. In Gra� k 7 ist zu er-
kennen, dass der Akku fast komple�  
entleert wurde und es ergab sich hier-

der Kunde selbst sorgen, denn hier 
gibt es eine Vielzahl von unterschied-
lichen Möglichkeiten. Bei den 3s- und 
4s- Testprobanden kamen Deanste-
cker zum Einsatz. Da die Deanstecker 
nur bis zu Stromstärken von 50 A aus-
gelegt sind, bekam der 5S-Akkupack 
4mm Goldkontaktstecker. Geliefert 
werden die Akkus in einer Lu� pol-
sterfolie, die sich in einer passenden 

Antrieb seine Qualitäten zeigen.                                                                                            
Um die maximale Belastbarkeit der 
Akkus zu testen, erfolgten die einzel-
nen Versuche unter voller Belastung 
(Vollgas-Posi� on des Steuerknüp-
pels). Gemessen wurden bei allen 
drei Akkutypen beim Ladevorgang 
die Spannung, der Ladestrom und 
die in den Akku geladene Kapazität. 
Da das für die Versuche verwende-
te BANTAM e-sta� on BC6 Ladegerät 
über einen PC- Anschluss und ent-
sprechende So� ware verfügt, konn-
te jeder einzelne Ladevorgang auch 
gra� sch erfasst werden. Nicht nur 
die Daten des Ladevorgangs wurden 
messtechnisch verarbeitet, sondern 
auch jene, die beim  Belastungsvor-
gang au� raten. Dies erfolgte mit Hil-
fe des Eagletree V3 Datenloggers.
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SLS APL 30+ Akku mit 3300m Ah 
So wie beim vorhergehenden Pro-
banden, erfolgte hier ebenfalls beim 
4s- 3300 mAh Akku die Kondi� onie-
rung mit einer Laderate von 1c – siehe 
Gra� k 3. Der Belastungsversuch fand 
wieder mit dem Midifan Impeller 
samt Ple� enbergmotor HP 220/30/
A3 SP4 und JES ADVANCE + 75-8-24 
OPTO Regler sta� . Auch hier hielt 
sich der Testakku sehr gut und lie-
ferte überzeugende Werte. Bei einer 
Anfangsstrombelastung von 45 A und 
einer abgegebenen Leistung von knapp 
700 Wa�  reichte die Kapazität im Voll-
gas-Betrieb für 5,4 Minuten. Auch hier 
hielt sich der Temperaturans� eg der 
Akkuaußenhülle in Grenzen. Zu sehen 
sind die Werte in der Darstellung in Bild 
8. Entladen wurden die einzelnen Zel-
len auf 3,38 V und es trat keine nen-

Gra� k 1: 
Das Diagramm zeigt den Ladevorgang des 3s-
2650 mAh SLS- Akkus mit 2,6A, das einer Ladera-
te von 1C entspricht. Die grüne Linie ist die in den 
Akkupack geladene Kapazität, die Blaue steht für 
den Ladestrom und die rote Line gibt den Span-
nungsverlauf während des Ladevorgangs an.

bei keine nennenswerte Spannungs-
dri�  zwischen den einzelnen Zellen.                                                                                                                                    
Der neuerliche Ladevorgang erfolgte 
mit einer auf 2C- in diesem Fall 5A 
erhöhten Laderate. Auch dies stellte 
für den SLS APL 3s- Akku kein Pro-
blem dar, sodass er nach knapp 35 
Minuten theore� sch voll wäre, wenn 
nicht noch das Ausbalancieren der 
Zellen auf dem Programm stünde. 
Die eingeladene Kapazität betrug 
2550 mAh, womit  er fast genau die 
Kapazität wieder lädt, die er vorher 
abgegeben ha� e. Die größte Bela-
stung erfuhr das Akkupack mit dem 
Antriebsstrang bestehend aus einem 
AXI 2826/12 Motor, an dem ein Pro-
fessional 70-3P BEC V6.0 Regler an-
geschlossen und eine APC 12x6 Lu� -
schraube mon� ert war. Das Ergebnis 
dieses Tests ist in der Gra� k 8 zu se-
hen.

Frühere Versuche mit anderen 3s-Ak-
kutypen brachten diese nicht selten 
an die Grenze der Belastungsfähig-
keit, die sich in aufgeblähten Akkuzel-
len mit heißer Außenhülle widerspie-
gelten. Auch hier bewies der Akku im 
Voll-Lastbetrieb Standfes� gkeit und 
ließ sich nicht aus der Ruhe bringen. 
Jedoch überhitzte der Regler und 
schaltete nach 2,5 Minuten ab. Da-
her ist ein größerer Regler und eine 
entsprechende Kühlung empfehlens-
wert, wenn das Modell lange im Voll-
gasbetrieb ge� ogen werden soll.

nenswerte Dri�  in den Einzelspan-
nungen auf. Beim anschließenden 
Ladevorgang mit 2C- 5A konnte na-
hezu die gleiche Energiemenge wie-
der in den 4s-Akkupack geladen wer-
den. Dies spricht für einen sehr guten 
Ladewirkungsgrad von über 99% 
und das bei dem im Test verwende-
ten hohen Entladungstrom von 45A. 
Bei diesem Entladungsstrom beträgt 
der errechnete Innenwiderstand nur 
33,48 mOhm – ein sehr guter Wert!!

SLS APL 30+ Akku mit 5000 mAh  
Nach dem schon bekannten Kondi� -
onierungsverfahren erfolgte der er-
ste Belastungstest mit dem 5s-5000 
mAh Akku ebenfalls mit dem Midi-
Impeller und Ple� enbergmotor HP 
220/30/A3 SP4. Bei einer abgegeben 
Leistung von knapp 1000 W und 55A 
maximalen Belastungsstrom über-
zeugte dieser mit einer sehr guten 
Performance- siehe Gra� k 6. Der 
errechnete Innenwiderstand des 
5s-Zellenpacks  beträgt niedrige 71 
mOhm – ein ausgezeichneter Wert!  

Hier schaltete der Regler im Voll- 
Lastbetrieb nach knapp 2 Minuten 
aus Gründen der Überhitzung ab. 
Der nächste Versuch erfolgte mit 
einem Mix aus Voll- und Teillast, 
um ein aussagekrä� iges Ergebnis 
zu erhalten. Wieder schaltete der 
Regler wegen thermischer Überla-
stung nach einer Belastungszeit von 
3,5 Minuten wieder ab. Hier wird 
wohl der Tausch des Reglers auf ei-
nen Größeren unumgänglich sein.                                                                                                     
Der nächste Versuch mit dem 5s-
5000 mAh Akku erfolgte mit einem 
Midifan, der von einem MEGA 22-30-
2F und Roxxy BL -Control 900 Regler 
angetrieben wird.  Bei dieser Kon� -
gura� on konnten brauchbare Ergeb-
nisse erzielt werden. 

 
Zum Abschluss…

Die SLS APL 30+ Akkuserie von MIWO- 
Modelltechnik hält in Bezug auf Lei-
stungsdaten, die in sie gesetzten Er-
wartungen. Ohne Probleme halten 
die Akkus den großen Belastungen 
stand und zeichnen sich durch eine 
hohe Robustheit aus. Bevor die Akus 
aus der  Reserve gelockt werden, 
schaltet der Regler eher wegen ther-

mischer Überlast ab. Daher sollte 
man unbedingt vor dem Einsatz im 
Flugmodell einen Testlauf am Boden 
absolvieren, bevor es im Flug zu unan-
genehmen Überraschungen kommt.                                                                                   
Alle Tests haben gezeigt, dass es zu 
keiner nennenswerten Erhöhung der 
Temperatur an der Außen� äche der 
Akkuspacks kommt. Auch liegt der In-
nenwiderstand der einzelnen Zellen 
sehr niedrig, sodass hier Leistung pur 
bei konstantem Strom zur Verfügung 
steht. Ein weiterer Punkt der für die 
Anscha� ung der Akkus spricht, ist das 
sehr güns� ge Preis/Leistungsverhält-
nis. Hier bekommt der Kunde wirklich 
ein gutes Produkt für sein Geld. Ne-
ben der Serie APL 30+ bietet MIWO- 
Modelltechnik noch die güns� gere 
EP- Linie mit einer Belastung von 25C 
und 30C an, bzw. die APL Hochleis-
tungsvariante mit 45C Dauerentla-
destrom. Sämtliche oben erwähnte 
Tests wurden in Bezug auf Alltags-
tauglichkeit mit im herkömmlichen 
Elektro� ug  gebräuchlichen Ladege-
räten und Antriebsvarianten durch-
geführt. Mit ihnen wurden die Akkus 
weit unter ihren in der Beschreibung 
angegebenen Fähigkeiten getestet. 
Dieser Umstand sollte sich eigent-
lich güns� g auf die Lebensdauer der 
Zellen auswirken, doch das wird der 
bevorstehende Langzei� est zeigen.                                                                                                
Die drei Kandidaten werden in der 
nächsten Flugsaison einem umfang-
reichen und intensiven Testpro-
gramm im prak� schen Einsatz am 
Flugfeld unterzogen. In der Herbst-
ausgabe von Prop berichten wir da-
rüber, wie sie sich dabei geschlagen 
haben.
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  Ermi� lung Innenwiderstand

  Als ideale Spannungsquelle bezeichnet man jene Spannungsquelle, die unabhängig von der angeschlossenen Last, immer dieselbe Span- 
  nung abgibt. Das heißt, dass die erzeugte Spannung und jene an den Klemmen immer ident sind - der Energievorrat der Quelle ist unend-
  lich. Dies ist aber in der Praxis unmöglich zu erreichen, somit werden in der Elektrotechnik Ersatzschaltungen für reale Spannungsquellen  
  angenommen. Dadurch kann bei Berechnungen, der Ein� uss von nachgeschalteten Lasten auf die tatsächlich anliegende Klemmenspan- 
  nung der Quelle nachvollzogen werden. Je stärker die Spannungsquelle vom Verbraucher belastet wird, desto � efer sinkt die Spannung an  
  den Klemmen. Der Innenwiderstand begrenzt den maximalen Strom, der im Kurzschluss- Fall � ießen kann. Umso größer ist der maximal  
  abgegebene Strom, je kleiner der Innenwiderstand unserer Spannungsquelle ist. Genau das wollen wir bei unseren Akkus, möglichst viel  
  Strom und somit Leistung im Flugbetrieb!! 
 
  Den Innenwiderstand bei einem Akkupack kann man am einfachsten so festgestellen, dass man zuerst mit einem Messgerät die Spannung 
  an den Steckern am nicht belasteten Akku (ohne Antriebsstrang) misst. Ohne die Last am Akku � ießt auch kein Strom, wodurch auch kein
  Spannungsabfall am Innenwiderstand au� ri� . Anschließend verbindet man das zu messendende Akkupack mit dem Antriebsstrang und 
  belastet  
  den Akku mit einem frei wählbaren Entladestrom.  Auch hier wird wieder die an den Klemmen des Akkus au� retende Spannung gemessen.  
  Diese fällt durch den Spannungsabfall am Innenwiderstand am Akkupack niedriger aus, als jene, die zuvor bei der Messung im Leerlauf fest 
  gestellt wurde. Dann bildet man die Di� erenz aus den zuvor ermi� elten beiden Spannungen und dividiert das Ergebnis durch den Strom,   
  der bei der zweiten Messung ge� ossen ist. Das Ergebnis ist dann der Innenwiderstand, der aber auch vom Ladezustand des Akkus abhängig 
  ist. Die Grundlage für die Berechnung ist das Ohmsche Gesetz, wonach der Widerstand das Ergebnis der Division von Spannung und Strom  
  ist.
 
 Beispiel:

 1. Messung: Akku im Leerlauf –    U1= 12,73V, I1= 0A
 2. Messung: Akku wird belastet –  U2=11,90V, I2=27,3A

Gra� k 2:
Dieses Diagramm zeigt die beim Betrieb in einem Impeller-Modell 
aufgezeichneten Daten. Um den Akku genügend Belastung aufzubürden, 
erfolgte der Test im Voll-Lastbetrieb. Der hier zur Anwendung kommende 
2650mAh SLS- Akku hält bis knapp vor Ende der komple� en Entleerung 
der Zellen die Leistung (gelbe Linie) aufrecht.

Gra� k 3:
Gleich wie das vorhergehende Diagramm sieht jenes des 4s-3300 
mAh- SLS-Akkus aus. Vor dem Ladevorgang wurde das Akkupack auf die 
Ladeschluss- Spannung von 3,0V entladen. Die in die vier Zellen geladene 
Kapazität beträgt 3360 mAh, ein wenig mehr als die am Akkupack aufge-
druckte Nennkapazität.         

Gra� k 4:
Ähnlich wie der dreizellige Akku verhält sich der 4s- Akku mit 3300 mAh. 
Während des hier im Test angewendeten Voll-Lastbetriebes bei 42 Ampere 
erwärmt sich der Akku auf knapp 30°C.            

Mit Hilfe des Eagletree Datenloggers wurden die Belastungswerte des 
4s- Akkus mit 3300 mAh erfasst. Eine eigene So� ware dient zur gra-
� schen Auswertung der Mess- Ergebnisse am PC. Nach 28 Sekunden 
Motorlaufzeit beträgt der Strom 49,7 A, die Akkuspannung 15,46V und 
die derzeit abgegebene Leistung 768 Wa� . Als Antrieb kommt hier 
ein WEMOTEC Midifan-Impeller und ein Ple� enberg P230 Motor zur 
Anwendung.
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Gra� k 5:
Ladekurve des SLS 5000 mAh LiPo- Akkus

Gra� k 6:
Das Diagramm zeigt die Belastung des 5000 mAh- Akku mit  Midifan- Impeller 
und MEGA 22-30-2F Antrieb. Die Leistungsabgabe bei maximaler Belastung in der 
Höhe von knapp 1000 W hält der Akku 5,25 Minuten bis zur völligen Entleerung 
konstant. Dabei hält sich der Temperaturans� eg an der Ober� äche des Akkus in 
Grenzen.

Gra� k 7:

Nach dem Belastungsversuch weichen die Einzelspannungen der Zellen 
nur unwesentlich voneinander ab.

Gra� k 8:
In diesem Diagramm sieht man die maximale 
Dauerbelastung des 3s- 2650 mAh Akkus mit dem 
Antriebsstrang bestehend aus einem AXI 2826/12 
Motor, einem Professional 70-3P BEC V6.0 Regler und 
einer APC 12x6 Lu� schraube. Wie in der Abbildung zu 
erkennen ist, hat der Akku der Belastung locker Stand 
gehalten, jedoch schaltete der Regler wegen Überhit-
zung nach 2,4 Minuten ab.

Wolfgang Semler

Zellen- Länge Breite Höhe Gewicht Kapazität Nenn- max. Strom max. Strom Innen- Temperatur abgegebene Balancer- Preis
zahl spannung Hersteller Test widersand max. Leistung stecker

Einheit: mm mm mm Gramm mAh V A A mOhm C° W Euro

2650mAh-SLS APL 30+ 3 138 43 18,5 237 2650 12,73 30+/60 29 30,3 26,39 350 EHR 40,99

3300mAh-SLS APL 30+ 4 136,5 43 29,5 283 3300 16,7 30+/60 45 33,48 28,85 700 EHR 66,99

5000mAh-SLS APL 30+ 5 143 50 44,5 582 5000 21,23 30+/60 55 71 34 1000 EHR 127,99

Die angegeben Werte beziehen sich auf die Meßergebnisse, bzw. Hersteller  

Technische Daten der drei Testobjekte:

 
 Bezug:
 MIWO- Modelltechnik
 Kärntnerstraße 3
 8720 Kni� elfeld
 Email: info@miwo-modelltechnik.at
 www.miwo-modelltechnik.at
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Der DFS Habicht wurde 1936 von Hans 
Jacobs als vollkuns	 lugtaugliches Segel-
� ugzeug konstruiert. Die DFS (Deutsche 
Forschungsanstalt für Segel� ug) führte 
die wich� gsten Berechnungen durch. 
Pünktlich zu den Olympischen Sommer-
spielen 1936 waren vier Exemplare des 
in Holzbauweise gefer� gten Einsitzers 
fer� ggestellt. Über und teilweise sogar 
im Olympiastadion Berlin zog der Ha-
bicht bei Kuns	 lugvorführungen die Zu-
schauer in seinen Bann. Begeistert von 
den Flugeigenscha� en des Habichts 
zeigte sich auch Hanna Reitsch, die auf 
interna� onalen Air-Shows, wie z.B. dem 
Cleveland Air-Race 1938, das Publikum 

unterhielt. 1939 errang der Franzose 
Marcel Doret mit dieser Maschine den 
Weltmeister� tel. Im Zweiten Weltkrieg 
wurden in Deutschland Versionen des 
Habichts mit 8 m (Habicht F) und 6 m 
(Habicht G) Spannweite, der sogenann-
te „Stummel-Habicht“, zum Training 
zukün� iger Piloten des raketengetrie-
benen Abfangjägers Messerschmi�  Me 
163 und Heinkel He 162 eingesetzt. Au-
ßer dem Doret Habicht wurden die mei-
sten Flugzeuge nach dem Zweiten Welt-
krieg als Kriegsgerät vernichtet. Nach 
längerer Recherche wurden die zum Teil 
verschollenen Zeichnungen von Josef 
Kurz und anderen zusammengetragen 

und ein Exemplar vom Old� mer Segel-
� ugclub Wasserkuppe 1987 gebaut. 
Nach einer längeren Ausstellungszeit 
� iegt der DFS Habicht D-8002 wieder 
im Flugzeugpark des Clubs. Ein anderer 
� ugfähiger Habicht (D-1901) wurde von 
der Familie Zahn nachgebaut und ab-
solvierte im Jahr 2001 erfolgreich den 
Ers	 lug. Wenige Habichte überlebten 
den Zweiten Weltkrieg. Einer ist heute 
in einem Museum in Paris zu sehen. Ein 
weiterer � og nach dem Krieg mit dem 
Kennzeichen D-8002 im süddeutschen 
Raum und wurde in Innsbruck zerstört, 
als eine Halle unter Schneelasten zu-
sammenbrach.

DFSDFS Habicht  Habicht

Ein Bau und Flugbericht von Martin Salzgeber

Gesä	  gt von Fer� gmodellen und dem Bau von GFK/CFK Modellen, habe ich mich schon länger wieder der Holz-
bauweise zugewendet. Beim Flugtag auf der Hahnweide in Deutschland sah ich den „Zahn’schen“ Habicht-Nach-
bau mit einer sensa� onellen Kuns
 lugvorführung. Dieser wunderschöne manntragende Nachbau brachte mich 
auf die Idee, dieses Flugzeug in konven� oneller Holzbauweise als Modell nachzubauen. 
Mit einem zufällig in meine Hände geratenen Video über den Bau und eindrucksvollen Flugaufnahmen des 
„Zahn’schen“ Habicht-Nachbaus 1:1 s� eß ich über einen Link auf CNC Modellbau Schneider in Kufstein, der den 
Habicht in zwei Größen anbietet. Mit der Vorliebe für eher etwas größere Modelle entschied ich mich natürlich 
für die Maßstab-Version 1:2,5. Kurzerhand wurde das Modell bei Herrn Scheider telefonisch bestellt.
Wenige Tage später konnte ich zwei große Pakete, gefüllt mit Sperrholz, Kieferleisten, Balsaholz, Chromstahl-Be-
schlagteilen für die Trag� ächenverbindung und sämtliche Kleinteile in Empfang nehmen. Alle Teile waren perfekt 
gefräst und sehr passgenau.
Ich habe bisher noch keinen Hersteller oder Modellzulieferer mit so kurzen Lieferzeiten gefunden. Weiters ist die 
fachliche Kompetenz von Herrn Schneider außergewöhnlich gut, und er steht jederzeit für Tipps von Detaillö-
sungen zur Verfügung.

Geschichte: (QuelleWikipedia)
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Technische Daten:

Kenngröße Daten Habicht Original Daten Habicht Modell
Besatzung 1 
Länge 6,58 m 2,36 m
Spannweite 13,6 m 5,44 m
Flügel� äche 15,82 m² 260 dm²
Fluggewicht 350 kg max. 21,5 kg
Pro
 l Gö756 (innen, mi� e), Gö676 (außen HQ 1.5, 14% - 12%
Sturz� uggeschwindigkeit 430 km/h
Hersteller CNC-Bausatz                 Günter Schneider Kufstein (A)
Baubeginn Juni 2008 Ers	 lug August 2009 

Rumpfau� au:
Man benö� gt für den Au
 au ledig-
lich ein Baubre�  von idealerweise 
2,50m bis 3,00m Länge und keine 
spezielle Helling. Der Rumpf wird in 
zwei Häl� en aufgebaut. Wirklich toll 
ist die Schablone aus 3mm Pappel-
sperrholz für den Rumpfau
 au, in 
die man die Spanten einfach hinein-
steckt, damit sind Ausrichtung und 
die Abstände schon vorgegeben. Die 
Schablone wird auf dem Baubre�  � -
xiert, die Spanten werden in die vor-
gegebenen Schlitze gesteckt, die da-
zugehörigen Kieferleisten geschä� et, 
in die Aussparungen an den Spanten 
gesteckt und verklebt. Ich habe für 
alle Holz-Verklebungen ausschließ-
lich Weißleim oder 24h Harz verwen-
det. 

Wenn die Kieferleisten schon mal 
geschä� et sind, ist der Au
 au der 
Rump� äl� en, je nach Trockenzeit 

des verwendeten Klebsto� es, in we-
nigen Stunden gescha� t. 

Die so erstellten Rump� äl� en wer-
den anschließend zusammengefügt. 
Das so entstandene Rumpfgerüst ist 
ohne Beplankung noch sehr torsions-
weich. Es emp� ehlt sich zwei Stand-
füße unter dem Radkasten und unter 
dem Seitenruder anzukleben, damit 
das Rumpfgerüst auf dem Baubre�  
gegen Verdrehen � xiert werden kann. 
Diese Au� agen werden abgetrennt, 
nachdem der Rumpf fer� g beplankt 
ist. Vor dem Beplanken sollten die 
Servokabel und Bowdenzüge für das 
Leitwerk eingelegt werden. Weiters 
ist es wich� g, vor dem Beplanken die 
Halterungen für das Seitenruderser-
vo und  Schleppkupplungsservo ein-
zubauen inclusive Schleppkupplung. 
Nach dem Beplanken ist die Zugäng-

Baubeschreibung zum Modell DFS-Habicht
lichkeit in den Rumpf ziemlich einge-
schränkt. Vor der Beplankung sollte 
auch ein Großteil des Bleiballastes 
in die Rumpfspitze � x integriert sein, 
damit es sich möglichst weit vor-
ne be� ndet, um Gewicht zu sparen. 
Beim Habicht konnte ich ca. 1,7 kg in 
der Rumpfspitze unterbringen.

Der restliche Teil des Bleiballastes 
wird auf einer M8 Gewindestange, 
die in den Rump
 ereich ragt, aufge-
fädelt und mit einer Flügelmu� er � -
xiert. Somit können Bleischeiben rein 
und raus gegeben werden, bis der 
Schwerpunkt passt. (Siehe Abb.)

Die Beplankung des Rumpfes er-
folgt mi� els 3 mm Balsaholz, hier ist 
darauf zu achten, dass beiderseits 
gleichmäßig beplankt wird, um Ver-
züge zu vermeiden. Auch die Fes� g-
keit der verwendeten Balsabre� chen 
sollte ungefähr gleich sein. Balsa-
bre� chen mit ungefähr derselben 
Härte ermöglichen ein wesentlich 
gleichmäßigeres Schleifen und somit 
eine schönere Ober� äche.

Trag� ächenau� au:

Zuerst werden die Hauptholme her-
gestellt, die die Form eines Kasten-
holms aufweisen. Die Verkastung ist 
durchgehend und mit Schlitzen ver-
sehen, in die später die jeweils aus 
Front- und Endstück bestehenden 
Rippen eingesetzt werden. Prak� sch 
läu�  der Holmau
 au folgenderma-
ßen ab:

Die vordere und hintere Verkastung 
wird aus Pappelsperrholzteilen zu-
sammengesetzt. Danach wird entwe-
der die Vorderseite oder Rückseite auf 

Die Rump� äl� en werden mi� els bei-
liegender Pappelsperrholz-Schablone in 
Halbschalen aufgebaut.

Beschriebene M8 Gewindestange 
mit Bleiballast.

Die Eigenbau-Schleppkupplung
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Heckansicht mit Auslass für die Seitenruderanlenkung, 
Servokabel für Höhenruderservo und das Aluminium-
rohr für den gefederten Hecksporn

Fixierung des Rumpfes, um eine Verwindung beim Beplanken zu vermeiden.

Einsetzen der Sperrholzverstärkung im Flügelknickbereich.

Ansicht des Hauptholmes vor dem Verkleben der durchgehenden Verkastung. Damit ich genügend Zeit für die Ausrichtung der 
Verklebungen ha� e, habe ich die Holme mit 24h Harz verklebt.

Verklebung der Rippenvorderteile mit dem Holm und Einsetzen der Nasenleiste auf dem Baubre� .
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dem Baubre�  � xiert. Anschließend 
werden die bereits fer� g verschäf-
teten und zur Wurzel hin aufgedop-
pelten Kieferholme auf eine Seite der 
Verkastung mi� els 24h Harz aufge-
klebt. Nach dem Aushärten wird das 
hintere Verkastungsteil direkt wie ein 
Deckel auf die Konstruk� on geklebt. 
Fer� g ist der Kastenholm. Wich� g zu 
beachten ist, dass man die Teile nicht 
vertauscht, damit der Holmanschluss 
an der Wurzelrippe korrekt erstellt 
werden kann.  Für den weiteren Bau 
der Trag� ächen ist ebenfalls keine 
Helling erforderlich. Die Halbrippen 
werden in die vorgegebenen Schlitze 
des Holmes gesteckt und verleimt. 
Vorzugsweise zuerst die Nasenseite, 
dabei kann der Hauptholm noch auf 
dem Tisch liegen, anschließend wer-
den die hinteren Rippen eingeleimt, 
dazu muss aber der Holm zwischen 
den Rippen aufgelegt werden, so-
dass die vorderen Rippen nach unten 
stehen (Nachdem die Trag� ächenrip-
penkonstruk� on aufgebaut ist, wer-
den die Chromstahlrumpfanschlüsse 

Zum Einsetzen und Verkleben der hinteren Halbrippen wird der Holm auf zwei am Tisch mon� erten Aluminiumpro� len aufgelegt und � xiert.

Au
 ringen der 3 mm Balsabeplankung, mit Zuhilfenah-
me einiger Klammern und Gewichte. Immer ein Bre� -
chen nach dem andern.

Einblick zur Mechanik der Sturz� ugbremsen, rechts da-
von eine der beiden Querruderservoaufnahmen

Chromstahlholmverbindung, diese werden mit 
der im Rumpf be� ndlichen Chromstahlpla� e mit-
tels Bolzen verbunden.

mit den Holmen verklebt und 
verschraubt, eine Seite der 
beiden Holme muss um die 
Materialstärke der Chrom-
stahllaschen aufgedoppelt 
werden, damit sie im Rumpf 
ineinander greifen können. 
Anschließend kann mit der 
Beplankung begonnen wer-
den. Die Beplankung besteht 
großteils aus 3 mm Balsaholz, 
kombiniert mit 0,6 mm Sperr-
holz in den Übergängen zum 
Querruder. Wegen der drei-
dimensionalen Wölbung der 
Trag� äche, speziell im Knick-
bereich des Flügels, kann nur 
mit schmalen Balsabre� chen, 
viel Klammern und Gewichten 
beplankt werden. Unbedingt 
wegen Verzugsgefahr oben 
und unten gleichmäßig be-
planken.
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Querruderau� au:
Die Querruder können ebenfalls 
ohne Helling gebaut werden. Entwe-
der zweiteilig oder einteilig, ich habe 
mich für einteilig mit 2 Servos ent-
schieden. In der Abbildung ersichtlich 
ist das eingelegte Bowdenzugrohr zur 
Führung des 2 mm GFK-Stabes für die 
Hohlkehlenlagerung. Das Bowdenzu-
grohr habe ich mit Sekundenkleber 
� xiert und dann mit Balsaholz auf-
gefü� ert. Nachdem die Beplankung 
auf dem Querruder beidseits aufge-
bracht ist, kommt über das Bowden-
zugrohr ein 10 mm Balsadeckel, der 
dann passend rund verschli� en wird, 
bis die Rundung in die Hohlkehle der 
Trag� äche passt. Anschließend wer-
den die Schlitze für die trennbaren 
S� � scharniere gefräst. 

Höhenruder und Seitenrude-
rau� au:

Das Höhen- und Seitenruder kann 
ebenfalls ohne Helling aufgebaut 
werden. (Siehe Abbildung) Der Auf-
bau ist sehr simpel, sodass es hier - 
glaube ich - keiner genaueren Erklä-
rung und Beschreibung bedarf.

Die Ruderendkanten habe ich mit 
Kohlerovings verstärkt, um ein nach-
trägliches Verziehen durch die Be-
spannung zu vermeiden. Auch die La-
gerung von Seiten- und Höhenruder 
habe ich mit einer trennbaren Hohl-
kehlenlagerung versehen, mi� els 
2mm GFK Stab.  

Nachdem alle Hauptbaugruppen her-
gestellt sind, kann mit der Anpassung 
von Trag� ächen, Höhenleitwerk, 
Cockpitverkleidung und Seitenruder 
zum Rumpf begonnen werden. Da 
das Höhenleitwerk eine Verstrebung 
hat, genügt zur Befes� gung eine Dü-
belführung in den Rumpf und eine 
Schraube, die in eine eingelassene 
Einschlagmu� er gedreht wird.

Kufenau� au mit Abwurf-
fahrwerk:

Die Landekufe habe ich gegenüber 
der Bausatzausführung modi� ziert 
und aus mehreren Lagen Glasgewe-
be und 0,6mm Birkensperrholz selbst 
gefer� gt und abnehmbar gemacht. 
Somit kann die Kufe für allfällige 

Ebenfalls selbst hergestellt sind der gefederte Sporn und der Pilotensitz aus 

mehreren Schichten 0,6 Birkensperrholz und Glasgewebe.

Cockpit mit dreidimensionalen Instrumenten aus dem Hause Mar� n Masal. 
Mar� n fer� gt diese Instrumente in jedem Maßstab. 

Bis ich mit der Cockpitpolsterung und Verglasung zufrieden war, musste ich 
einige Misserfolge verbuchen.
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Reparaturen und Serviceangelegen-
heiten abgenommen werden. Für 
die Pu� er habe ich Gewebewas-
serschläuche mit verschiedenen 
Durchmessern verwendet. Nach 
dem Lackieren habe ich schwarzes 
Kunstleder zwischen Rumpf und Kufe 
geklemmt und auf der Kufe mit Kon-
taktkleber verklebt und dann weiter 
mit der Kufenlau�  äche verschraubt. 
Bei einer eventuellen Entnahme der 
Kufe muss dann lediglich die Kunst-
lederverkleidung neu verklebt oder 
erneuert werden. (Siehe Abbildung)

Das abwer
 are Fahrwerk habe ich 
aus einem Aluminium U-Pro� l ge-
macht. Die am Anfang eingesetzte 
Fernauslösung mi� els Servo hat sich 
nicht bewährt. Der Bolzen, der bis 
über das Servobre�  ragen musste, 
war sehr lang, es kam deshalb im-
mer wieder vor, dass sich der Bolzen 
-obwohl leichtgängig in einem Rohr 
geführt - verkantete und deshalb ste-
cken blieb. Ich habe dann den Bolzen 
bis auf 2-3 cm gekürzt und nur noch 
in die Führung gesteckt, ohne Fern-
auslösung. Zusätzlich habe ich das 
ganze Fahrwerk noch mit 500 Gramm 
Blei versehen, und nun fällt es nach 
dem Start von selber ab.  

Nachdem nun alle Teile fer� g gebaut 
waren, wurden sie sauber verschlif-
fen und die Trag� ächen, Seitenruder 
und das Höhenleitwerk mit Pro� co-
ver bespannt. Diese 1,5m breite Ge-
webefolie kam zum Einsatz, weil die 
Wurzel� efe beim Habicht über 70 cm 
beträgt.

Die Folie lässt sich hervorragend ver-
arbeiten und ist sehr gut überlack-
ierbar.Den Rumpf habe ich mit 105 
Gramm Glasgewebe (Köpergewebe) 
und 24h Harz laminiert. Für Köper-
gewebe habe ich mich entschieden, 
weil es sich hervorragend um jede 
Wölbung legt. Nachdem der Rumpf 
ausreichend lange ausgehärtet war, 
habe ich ihn mit Füller gespritzt und 
anschließend nass geschli� en. Die-
ser Vorgang wiederholte sich einige 
Male, bis ich mit der Ober� äche zu-
frieden war. 

Nun konnten die Lackschichten auf-
gebracht werden. Zuerst wurden 
alle Teile wie das Original weiß (RAL 
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1015) lackiert, danach wurden die 
Kuns	 lugstreifen abgeklebt und rot 
(RAL3020) lackiert und zum Schluss 
alles mit farblosen 2K Ma� lack über-
lackiert.  

Ers� lug: August 2009

Am 13. August 2009 war es dann 
endlich soweit. Mit etwas mulmigem 
Gefühl fuhr ich mit meinem DFS Ha-
bicht zu unserem Modell� ugplatz 
des MSFC-Dornbirn. Es sind doch ei-
nige Stunden mit Bauen und Grübeln 
in diesem Modell verschwunden, 
sodass so ein Ers	 lug schon etwas 
Besonderes ist und eben dieses mul-
mige, aber schöne Gefühl in einem 
erweckt.

Am Flugplatz angekommen wurde 
ich schon mit Spannung von einigen 
Vereinskameraden erwartet. Nach-
dem alles aufgebaut war, wurden die 
Ruder auf Laufrichtung und Funk� on 
geprü�  und dann das Schleppseil ein-
gekuppelt, auf dessen anderer Seite 
der Swisstrainer schon sehnsüch� g 
wartete, um seinen Dienst zu verrich-
ten.
Bereits nach 10 Metern hob der 
Habicht aufgrund der geringen Flä-
chenbelastung  vom Boden ab und 
ließ sich mit nur wenig Korrektur am 
Steuerknüppel hinterher schleppen.

Auf Klinkhöhe angekommen, � og der 
Habicht ohne Trimmkorrektur wei-
ter, als ob er schon zahlreiche Flüge 
absolviert hä� e. Dieses problemlose 
Flugverhalten verleitete mich natür-
lich sofort dazu, einige Kuns	 lug-
� guren anzuhängen, durch die der 
Habicht fast wie ein moderner Kunst-
� ugsegler zu steuern war. Es ist schon 
erstaunlich, was Hans Jacobs vor fast 
80 Jahren schon konstruiert hat, für 
einen Oldie sogar bemerkenswert.

Die anschließende Landung verlief 
wie der ganze Flug problemlos. Die 
meiner Meinung nach etwas kleinen 
aber original großen Sturz� ugbrem-
sen wirken fantas� sch, und bereits 
wenige Meter nach dem Aufsetzen 
stand das Modell s� ll.F

Fazit:

Der deutlich größere Lu� widerstand 
gegenüber modernen Kuns	 lugseg-
lern macht sich schon bemerkbar. 
Die benö� gte Fahrt für Kuns	 lug� -
guren geht wegen des rela� v hohen 
Lu� widerstands deutlich schneller 
verloren. Trotzdem habe ich mit 
diesem Modell genau das, was ich 
wollte, nämlich ein nicht alltäglich zu 
sehendes Unikat, das mir beim Bauen 
und jetzt auch beim Fliegen viel Freu-
de bereitet.

Mi� lerweile kann ich ca. 150 F-
Schlepps verbuchen mit anschlie-
ßendem Kuns	 lug oder Thermik� ug, 
worin sich der Habicht wegen der 
geringen Flächenbelastung auch sehr 
bewährt hat.

In der Baubewertung beim Großseg-
lertre� en in Wörgl / Tirol hat der Ha-
bicht schon zwei Mal die Baubewer-
tung gewonnen. 

Zu diesem geselligen Tre� en kann ich 

alle nur herzlich einladen (am besten 
mi	 liegen!)

Das Großseglertre� en in Wörgl wird 
heuer auch erstmalig ein Teilbewerb 
des WEST-Pokales sein, der von un-
serem Landesfachrefenten für RC-SL 
und RC-SF Hugo Bilgeri neu ins Leben 
gerufen wurde. Dieser Bewerb setzt 
sich aus 3 Bewerben zusammen, die 
in Tirol und Vorarlberg ausgetragen 
werden. Der Gewinner aus diesen 
drei Bewerben erhält den in Zukun�  
vermutlich sehr begehrten WEST-
Pokal.

Ge� ogen wird nach MSO-RC-SF, Ge-
wicht bis 25kg.

Mar� n Salzgeber

Weitere Details zum Bau können bei 
Mar� n Salzgeber angefordert wer-
den.

Termine für Großsegler-Bewerbe:

Großseglertre� en in Wörgl 26. u. 27 Mai  2012

Einhornpokal in Schlins Vorarlberg 17. Juni 2012

Staufencup in Dornbirn 09. September 2012

eMail:  Mar� n.Salzgeber@tele2.at

Handy:  +43 664 2480924 

RC-Anlage:

Querruderservo 4Stk. Futaba S3305

Höhenruder 2Stk. Futaba S3305

Seitenruder 1Stk. Futaba S5050

Sturz� ugbremsen 2Stk. Futaba S3305

Schleppkupplung 1Stk. Futaba S5301

Akkuweiche 1Stk. Powerbox Evolu� on

Stromversorgung 2Stk.LiFe 2200 mAh

Zusatzfunk� on: Rauchpa-
tronen, Abwur� ahrwerk

Rauchpatronen, Abwurf-
fahrwerk
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DFS Habicht nach dem Ers
 lug, 13. August 2009
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Mit Hilfe dieses Wuchtgerätes soll dem 
Rotor des Impellers zu Leibe gerückt 
werden, damit er schön gleichmäßig 
läu�  und keine Vibra� onen mehr er-
zeugt.

Was versteht man unter Unwucht ? 
In der Physik bezeichnet man den Be-
gri�  der Unwucht mit dem Zustand 
eines ro� erenden Körpers, dessen 
Masse nicht symmetrisch verteilt 
ist. Dies führt zu Vibra� onen und in 
weiterer Folge zu Resonanzerschei-
nungen. Das Ergebnis der Unwucht 
ist nicht nur eine höhere Geräusch-
kulisse, auch die Struktur des Rotors 
wird dadurch stark belastet. Dabei 
kann es zum Abbrechen einzelner Ro-
torblä� er kommen, wodurch letzt-
endlich das Modell im Flug zerstört 
werden kann.

Diesen Impeller eines Saab Draken aus 
fernöstlicher Produk� on gilt es auszu-
wuchten. Die Unwucht ist so stark, dass 
der Antrieb im Flug immer wieder aus-
setzte.

Man unterscheidet in der Technik 
zwei Typen von Unwucht, die 
sta� sche und dynamische. 
Bei der Erstgenannten handelt es 
sich um eine, wo die Masse in einer 
de� nierten En	 ernung von der Dreh-
achse am Rota� onskörper be� ndet. 
Sie verläu�  daher nicht durch den 
Schwerpunkt des Rota� onskörpers. 
Die dafür verwendete physikalische 
Einheit der Größe der Unwucht lau-
tet Gramm mal Millimeter (g*mm). 
Der Wert wird als Größe zur Kom-
pensa� on der Unwucht verwendet. 
Bei der dynamischen Unwucht tri�  
diese beim Drehen des Rota� onskör-
pers auf. Der Grund dafür liegt darin, 
dass die Rota� onsachse nicht mit der 
stabilen Haup� rägheitsachse des Ro-

Impeller richtig wuchten!
In den letzten Jahren sind eine Vielzahl von Flugmodelle mit Elektro-Impellerantrieb auf 
dem Markt erschienen. Die Mehrheit stammt aus Fernost und die Anscha� ungskosten 
dieser mi� lerweile in verschiedenen Größen erhältlichen Fast-Fer� g Jets sind für den 
durchschni� lichen Modellbauer erschwinglich geworden. Leider hat dies auch o�  seinen 
Preis in Bezug auf Qualität der eingebauten Impeller, sodass man um ein Auswuchten der 
Rotoren o�  nicht herumkommt. Genau mit diesem Thema des Auswuchtens von Impeller- 
Rotoren wollen wir uns nun beschä� igen.

ta� onskörpers übereins� mmt, wo-
durch ein Biegemoment au� ri� . Die 
Ursache hierfür können Motorwel-
le oder Lagerung sein. Hier könnte 
durch Resonanzerscheinung der An-
trieb zerstört werden.

Im Normalfall kann man den Anteil 
der dynamischen Unwucht vernach-
lässigen und kompensiert nur den 
sta� schen Anteil, der hauptsächlich 
durch den Impeller verursacht wird.

Um nun diese Unwucht auszuschal-
ten, bedient man sich entspre-
chender Wuchtgeräte, wobei pro-
fessionelle Geräte aus budgetären 
Gründen für uns Modellbauer nicht 
in Frage kommen. Sie arbeiten mit 
1000 bis 3000 U/min und können 
eine Unwucht von unter 0,005 gmm 
auswuchten. Für den normalen Mo-
dellbauer gibt es jedoch einfache Lö-
sungen, mit denen man der Unwucht 
zu Leibe rücken kann.

Bei der dynamischen Unwucht tri�  
diese beim Drehen des Rota� onskör-
pers auf. Der Grund dafür liegt darin, 
dass die Rota� onsachse nicht mit der 
stabilen Haup� rägheitsachse des Ro-
ta� onskörpers übereins� mmt, wo-
durch ein Biegemoment au� ri� . Die 
Ursache hierfür können Motorwel-
le oder Lagerung sein, hier könnte 
durch Resonanzerscheinung der An-
trieb zerstört werden.

Im Normalfall kann man den Anteil 
der dynamischen Unwucht vernach-
lässigen und kompensiert nur den 
sta� schen Anteil, der hauptsächlich 
durch den Impeller verursacht wird.

Wuchten 

Damit der Rotor nun ohne Unwucht 
schön gleichmäßig läu� , benö� -
gt man ein einfaches Wuchtgerät. 
Dieses besitzt zwei Neodym Ma-

gnete (Permanentmagnete)und eine   
Stahlwelle. Eine weitere Möglichkeit 
bietet   das Präzisions- Auswuchtge-
rät der Firma   Fema, das eine Was-
serwage mit Dornlage  rung besitzt. 
Jedoch können mit diesem Teil  erst 
größere Impeller mit einer Bohrung 
von 8mm gewuchtet werden. Außer-
dem ist das   Gerät ziemlich träge, 
wodurch es für unsere  Zwecke, dem 
Auswuchten von Impellern,   nicht so 
gut geeignet ist. Die dri� e Variante  
ist ein herkömmliches Finger- Aus-
wuchtgerät  für Lu� schrauben.

 Dieses dient aber nur zum groben 
Vorwuchten, präzise Ergebnisse 
wird man damit nicht  erzielen kön-
nen.    Somit verwenden wir für un-
seren „Pa� enten“, einen Impeller mit 
59mm Durchmesser der in einem 
Saab Draken aus chinesischer Pro-
duk� on werkelt, das Wuchtgerät mit  

 Neodym- Magneten. 
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Der Markt bietet hierfür verschie-
dene Produkte, wie den SIG Fan Ba-
lancer von Kavan (B.-Nr:SIGSH903), 
oder das in unserem Fall verwen-
dete Wuchtgerät von Top� ite 
(B.Nr:TOPQ5700) an.                                                                                                                                            

Im ersten Schri�  wird der zu wucht-
ende Rotor auf die Stahlwelle ge-
schoben und mit den beiden Kunst-
sto� teilen so � xiert, dass der Rotor 
nicht mehr verrutschen kann. An-
schließend versetzt man ihn mit 
einem leichten Stoß in Drehung. Bei 
gewuchteten Rotoren würden diese 
nach einigen Umdrehungen stehen 
bleiben, ohne dass sie sich in die Ge-
genrichtung  bewegen. 

Wenn nun der Rotor wie in unserem 
Fall nicht gewuchtet ist, dann läu�  er 
in die eine Richtung an, bleibt kurz 
stehen und kehrt die Drehrichtung 
um. Das kann schon ein paar Mal pas-
sieren, bis er endlich stehen bleibt. 
Die Unwucht ru�  diese Hin- und Her-
bewegung beim Auslaufen hervor. 
Dabei zeigt die schwerere Seite des 
Impeller-Rotors immer nach unten. 
Um nun wieder ein Gleichgewicht 
herzustellen, muss die gegenüber-
liegende Seite ein Kompensa� onsge-
wicht bekommen. Dies kann in Form 
eines Silikonklebers oder ein sehr 
kleines Glaskügelchen sein, das ein-
geklebt wird.

Alterna� v kann man bei etwas größe-
ren Rotoren (ca. ab 70mm Durchmes-
ser, bzw. anderer Bauart des Impel-
lers), den Rotorfuß an der schwereren 
Stelle mit Erleichterungsbohrungen 
versehen. Diese können bei Bedarf 
mit Mikroballons und Sekundenkle-
ber wieder soweit verschlossen wer-
den, dass sich Gleichgewicht einstellt.  

Auf keinen Fall darf man Änderungen 
an den Rotorblä� ern, durch Ab-
schleifen oder Bohren vornehmen, 
dies würde die Struktur des Impellers 
erheblich schwächen! Zusätzlich ist 
es empfehlenswert, jene Stelle mit 
einem S� �  zu markieren,  wo das 
Gewicht, bzw. die Bohrung, später 
angebracht werden soll. Somit sind 
Irrtümer nach dem Abnehmen vom 
Wuchtgerät ausgeschlossen. Nun 
kann man an der zuvor gekennzeich-
neten Stelle, erstmals ein wenig Sili-
kon oder wie in unserem Fall, ein paar 
Tropfen Gel- Sekundenkleber anbrin-
gen. Wie schon eingangs erwähnt, 
handelt es sich hier um sehr- sehr 
kleine Mengen. Anschließend heißt 
es wieder den Rotor in das Wuchtge-
rät einspannen und eine neue Mes-
sung durchführen. 

Danach erfolgt die Kennzeichnung jenes 
Punktes, der gegenüber der schweren 
Seite liegt. So kann man das Anbrin-
gen des Wuchtgewichts an der falschen 
Stelle ausschließen. 

Falls zu viel Gegengewicht angebracht 
wurde, kann man ein wenig davon 
mit einem scharfen Messer en	 er-
nen und den Wuchtvorgang neu star-
ten. Prinzipiell muss bei dem nun zu 
erledigenden präzisen Auswuchten 
viel Fingerspitzengefühl angewendet 
werden, denn die zu en	 ernenden- 
oder hinzufügenden Mengen sind im 
Zentelgrammbereich angesiedelt. 
Im Idealfall bleibt der Rotor nach 
dem Auslaufen ohne Gegenbewe-
gung stehen, doch dieser Zustand ist 
ohne Präzisions- Wuchtmaschine nur 
schwer herzustellen.

Doch für unsere Zwecke sollte die 
Gegenbewegung des Rotors kleiner 
als 45 Grad ausfallen und maximal 
zweimal die Endstellung durchlaufen. 
Damit hat man schon ein sehr gutes 
Ergebnis erzielt.Nach ein paar Versu-
chen mit Gel dazugeben, bzw. en	 er-

Die gesamte Prozedur dauerte ca. 15- 
20 Minuten und der erste Probelauf 
am Prüfstand verlief sehr erfolgreich, 
sodass keine weiteren Wuchtmaßnah-
men notwendig waren. Anschließend 
nahm der Impeller wieder seinen Platz 
im Modell ein. Der Draken war bereit 
für den neuerlichen Einsatz am hei-
mischen Lu� raum, ohne das mäch� ge 
Getöse eines nicht gewuchteten Rotors 
und mit mehr Sicherheit im Bereich des 
Antriebes.
Resümee
Ein gewuchteter Rotor eines Impel-
lers bringt nicht nur Vorteile im Be-
reich der Geräuschentwicklung, son-
dern kann unter Umständen sogar 
das Leben des Modells verlängern. 
In meinem Fall war die Unwucht so 
stark, dass das Modell des Saab Dra-
ken fast nicht � iegbar war. Nur mit 
Mühe konnte ich das Modell beim 
Ers	 lug noch Landen, da der Regler, 
infolge der durch die Unwucht her-
vorgerufenen hohen Stromaufnah-
me einfach abschaltete. Ich vermute, 
dass der Rotor sogar zeitweise im 
Gehäuse blockierte. Nach dem oben 
beschriebenen Wuchtvorgang läu�  
er nun schön rund und ich kann das 
Modell nun mit ruhigem Gewissen 
� iegen.

Einige europäische Hersteller bieten ih-
ren Kunden bereits gewuchtete Impel-
ler an, hier macht es keinen Sinn, diese 
nachzuwuchten. Das Wuchten von Im-
pellern ist mit Sicherheit nicht nur ein 
Schönheitsprogramm, sondern eine 
wich� ge Angelegenheit im Sinne der 
Sicherheit. Daher sollte man bei dem 
geringsten Anzeichen von Unwucht bei 
Impellern, diese sofort ausbauen, über-
prüfen und Auswuchten.

Wolfgang Semler

Im ersten Schri�  wird die Stelle am Ro-
tor ermi� elt, wo die Unwucht au� ri� . 
Die schwere Seite des Rotors zeigt na-
turgemäß nach unten.

nen, hielt sich die Gegenbewegung 
nach dem Auslaufen bei unserem Te-
stobjekt soweit in Grenzen, dass der 
Wuchtvorgang damit abgeschlossen 
werden konnte.
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Einleitung mit Daten zum 
Vorbild
Die Entwicklung dieses Strahl� ug-
zeuges begann im Herbst 1938 bei 
der Firma Bayerische Flugzeugwerke 
AG, die durch das Reichslu� fahrt-
ministerium den Au� rag erhielt, ein 
lu� strahlgetriebenes Jagd� ugzeug 
zu entwickeln. Das Projekt erhielt 
die Bezeichnung P 1065. Projekt-
leiter war Woldemar Voigt. Bis No-
vember/Dezember 1939 wurde eine 
Holza� rappe erstellt, die von Mitar-
beitern des Reichslu� fahrtministe-
riums (RLM) posi� v bewertet wurde 
und im März 1940 zum Au� rag für 
den Bau von drei Prototypen führte. 
Am 18. Juli 1942 gelang Fritz Wendel 
mit der Me 262 V3 in Leipheim der 
erste erfolgreiche Flug ausschließ-
lich mit Strahltriebwerken. Zum Ein-
satz kamen Turbinen vom Typ Jumo 
004 der Junkerswerke, die größer 
und schwerer, aber auch erheb-
lich leistungsstärker als die BMW-
Triebwerke waren. Wendel konnte 
die Maschine nur starten, indem er 
bei einer Rollgeschwindigkeit von 
etwa 180 km/h kurz auf die Bremse 
trat, um die Nase des Flugzeugs ab-
zusenken und so das Höhenruder in 
den Fahrtwind zu bekommen. Das 
Höhenruder wurde durch die Sporn-
radkon� gura� on des Fahrwerks 
beim Rollen von der Trag� äche ver-
deckt und blieb so wegen des nicht 
vorhandenen Propellerlu� stroms 
völlig wirkungslos. Diese Starteigen-
scha� en veranlassten das RLM, für 
die spätere Serienproduk� on ein Bu-
gradfahrwerk einzufordern. Der für 
den Umbau erforderliche Versatz des 
Haup	 ahrwerks nach hinten zog um-
fangreiche Änderungen an den Trag-
� ächenstrukturen nach sich.

Fakten zum Modell 
Deutlich kleiner geht es beim vorlie-
genden Modell zu: Länge 1.080 mm, 
Spannweite 1.260 mm und ein Flug-
gewicht von ca. 2.450 Gramm inklu-
sive Li-Po Akku und Einziehfahrwerk. 

MESSERSCHMITT Me 262
von HET-RC bei DEDICATED 2 AIR - 
Elektroimpellerjets

Der Jet von HET-RC bei DEDICATED 2 
AIR ist in GFK-Holzbauweise gefer� gt, 
besteht im Wesentlichen aus einem 
vorlackierten Rumpf, Leitwerk und 
Antriebsgondeln in GFK, den Trag� ä-
chen und HLW in Holzbauweise mit 
Folie bespannt und einer abnehm-
baren Cockpiteinheit. Die Teileanzahl 
ist also überschaubar und besonders 
freut, dass im Baukasten bereits die 
Aufnahmen für 2 E-Impellereinheiten 
mit 70 mm-Durchmesser eingeh-
arzt sind. Die Impeller, vorzugsweise 
Wemotec ś Mini Fan Pro Impeller, 
verfügen über eine Aufnahme für 
Motoren der Typhoon Serie EDF, was 
für mäch� g Vortrieb sorgen kann. 
Im vorliegenden Modell liegt der 
Gesamtschub auf der Höhe  des Ge-
samtgewichts. Ein unübliches, aber 
sehr erfreuliches Modellkonzept, da 
bisher Jets in dieser Größenordnung 
mit deutlich kleineren Impellern be-
trieben wurden. Die Detaillierung 
des Baukastens ist sehr schön ausge-
führt, Panel-Lines und einige Rumpf-
charakteris� ka des Modells machen 
es zu einem Semi-Scale Flugmodell. 

Das Modell - 
Der erste Eindruck 
Die Bauteile kommen sauber vorla-
ckiert bzw. mit Folie bespannt aus 
dem Karton. Die ersten Passprü-
fungen zeigen, dass die Teile gut zu-
sammenpassen. Lediglich die Über-
gänge des Seitenleitwerks und die 
Wartungsklappen der Motorgondeln 
(= Zugang zu den Impellern) müssen 
etwas nachgearbeitet werden.

Kleinteile wie Anlenkungen, Schanie-
re, etc, sind in großem Umfang ent-
halten, ebenso Verstärkungsteile aus 
Holzspanten und die innen liegende 
Anlenkung für das Höhenruder. 

Weiters ist das Modell sowohl im 
Rumpf als auch in den Trag� ächen für 
den Einbau eines Einziehfahrwerks 
vorbereitet!

Eine textuelle, mit Bildern unterlegte 
Bauanleitung wird mitgeliefert. Da-
mit ist der Au
 au des Modells für 
jeden einigermaßen erfahrenen Mo-
dellbauer kein Problem. Hier sind 
wir dann auch gleich beim Thema: 
Anfängertauglich ist dieser Jet sicher 
nicht, eine gewisse Erfahrung im Bau 
und Flug solcher oder ähnlicher Mo-
delle sollte vorhanden sein. 
Platz für den Einbau der RC-Kompo-
nenten und für die Posi� onierung des 
Flugakkus sind üppig, sodass nicht zu 
befürchten ist bei der Schwerpunkt-
ausrichtung Probleme zu bekommen. 
Die Querschni� e der Motorgondeln 
und deren sich verjüngende Auslässe 
sind nach den modernen Erkenntnis-
sen der Impellertechnik ausgelegt.
Ein max. Wirkungsgrad des Antriebs 
sollte somit erzielbar sein. 

Au� au des Modells
Erster Schri�  ist die Auswahl des An-
triebs. Nach einigen Messungen mit 
einer Impellereinheit habe ich mich 
entschlossen 2 Stück Typhoon-Innen-
läufermotoren vom Typ EDF-2W-20 
der Firma HET-RC zu verwenden. Di-
ese Motoren sind in verschiedenen 
Drehzahlauslegungen verfügbar und 
bisher in jeder meiner Anwendungen 
eine gute Wahl gewesen. Die Nomi-
naldrehzahl von 3.400 U/min/V ist 
zwar einzeln für einen Impelleran-
trieb nicht das Maximum, da aber 2 
Stück für den Antrieb zur Verfügung 
stehen, sind auch Werte wie Strom-
aufnahme des Motors und Dimensi-
onierung von Reglern und v.a. Akku 
(Akkugewicht!) in die Rechnung mit 
einzubeziehen. Dies lässt vernünf-
� ge Flugzeiten mit einem Akku 4.500 
mAh 4s zu.
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Zwei Impellereinheiten werden in die 
vorfer� gten Aufnahmen der Motor-
gondeln „geschoben“ und � xiert.

Für die Richtungsänderungen der 
Maschine habe ich 2 x Hitec HS-65 
HB Servos in der Trag� äche platziert 
um diese Ruder anzulenken. Ein drit-
ter Servo im Rumpf  (Hitec HS-82 MG) 
lenkt über einen Stahldraht die in-
nenliegende Höhenruderanlenkung 
an.

Im abnehmbaren Teil der Cockpitein-
heit (mit 4 Magneten gesichert) wer-
den zuerst alle Kabel stromführender 
Natur von den gesammelten Servo-
kabeln separiert und dem Empfän-
ger, der nun schön weit von Motor 
und Reglern werkelt, zugeführt.

Der Akku passt vor dem Hauptspant 
im Rumpf, damit ist der Schwerpunkt 

sehr gut zu erreichen. 

Eigentlich endet hier, 
nach Einstellen der Ru-
derausschläge nach 
Vorgaben in der Anlei-
tung und ersten Test-
anläufen, der Baube-
richt. Nachdem mir die 
sehr rus� kal wirkenden 
Original-Au� leber  des 
Baukastens aber nicht 
zusagen wollten, kam 
nun ein Au� lebersatz 

der Firma FSK zum Einsatz. Die Decals 
sind „water slides“, sehr dünn und 
überaus authen� sch. Wie schon be-
richtet ist das Modell nun in der über-
arbeiteten Version mit Aufnahmen 
für ein Einziehfahrwerk ausgesta� et. 
Das Haup	 ahrwerk von E-Flite der 
Größe 15-25 passt hier perfekt. Die 
Arbeit beschränkt sich hier also auf 8 
Schrauben zur Befes� gung. Das ser-
volose Fahrwerk (nicht zu vergleichen 
mit billigeren No-Name Produkten 
am Markt) ist überaus robust und 
exakt anzusteuern. Es muss nur noch 
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an einem freien Schaltkanal am Emp-
fänger angeschlossen werden und ist 
damit betriebsbereit. Für das Bug-
fahrwerk ist vom selben Hersteller 
in gleicher Größe sogar eine Version 
mit 105 Grad Ausfahrwinkel verfüg-
bar, was für die Me 262 perfekt „sca-
le“ aussieht. Auf die bereits im Rumpf 
installierte Fahrwerksaufnahme 
kommt kurzerhand eine 3 mm dicke 
Sperrholzpla� e stumpf aufgeklebt, 
die der Hauptbefes� gung des Fahr-
werks dient. Ein seitlich installiertes 
9 Gramm Servo übernimmt mi� els 
Gabelkopf und ange� anschter Kulis-
se am Fahrwerk die Lenkmanöver.  

Flugverhalten
Rein rechnerisch habe ich im Vorfeld 
mit einem Schubverhältnis von bei-
nahe 1:1 gerechnet. Die Flugtestung 
hat gezeigt, dass das Modell jetzt 
„mit 1:1“ nur wenige Meter rollt um 
dann sehr steil abzuheben. Sich zu 
erschrecken wäre in diesem Moment 
fatal, da das Modell erst ein paar Me-
ter weiter Stabilität über das Querru-
der bekommt. Für ein Modell dieser 
Größe und Auslegung ist es sicher als 
übermotorisiert zu bezeichnen, was 
mir sehr gut gefällt, ich geb ś zu :-).

So zieht der Jet unter „Höllenlärm“ 
seine Doppel-Impellerkreise. Also 
immer weiträumig � iegen und den 
Gleitwinkel der Me 262 im Lande-
an� ug nicht unterschätzen! Sonst ist 
das Modell kreuzbrav und hat ein un-
verwechselbares Flugbild.   

Fazit 
Der Baukasten beinhaltet wirklich viel 
ARF (Almost Ready To Fly). Die Quali-
tät geht für den Preis jedenfalls sehr 
in Ordnung und das Antriebskonzept 
lässt in Punkto Leistungssteigerung 
keine Wünsche o� en. Das macht Lust 
auf viele Scale-Runden mit dem Jet.

Baukasten ab Euro 199,90 (Einfüh-
rungspreis Euro 179,90)

Jürgen Kopita

Antriebs- und Bauberatung sowie 
Komple� -Setangebote zum Setpreis 
bei 

DEDICATED 2 AIR Spezialisten für 
Elektromodell� ug
www.d2air.at
Linzer Strasse 118, 1140 Wien
Tel: 01/923 33 74

Eine Versuchsmaschine irgendwo in Deutschland 1944

Technische Daten 

Spannweite 1.260 mm

Länge 1.080 mm

Fluggewicht 2.450 Gramm

Funktionen Motor, HR, QR

Motor 2 x HET-RC Typhoon EDF-2W-20

Impeller 2 x 70-mm  Wemotec Mini Fan Pro.

Regler (2x) 2 x Platinum  60A

Empfänger Jeti Duplex R8
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HITEC AUORA 9 
2,4 GHz Handsender mit 
Telemetrie im Test

Ö� nung des Sendergehäu-
ses von der Rückwand aus 
zeichnen den Sender aus.
Das verwendete AFHSS 2,4 
GHz Übertragungssystem 
zeigte während des gesam-
ten Tests keine Au� älligkeit. 
Hitec bietet bei der Über-
tragung zwei Modi an. Scan 
oder Normalmode, wobei 
der Normalmode empfoh-
len wird, weil hier bei Si-
gnalverlust das Verbinden 
von Sender und Empfänger 

schneller erfolgt als 
im Scan-Modus. Im 
Scan-Modus scan-
nen Sender und 
Empfänger beim 
Systemstart alle 
Frequenzen und 
wählen die „sau-
bersten“ aus. Der 
Scan-Modus wird 
empfohlen, wenn 
in einer Umgebung 
mit viel Ak� vität im 
2,4 GHz Bereich ge-
� ogen werden soll. 
Die Übertragungs-

rate mit 21ms entspricht dem derzei-
� gen Standard, wenn es auch schon  
Systeme mit 10 ms wie Graupners 
HoTT oder 14 ms seitens Mul� plex 
gibt. 
Ausgeliefert wird der Sender mit 
NiMh Akku, Ladegerät und 7 oder 9 
Kanalempfänger.
Als Senderakku kann auch ein 2S 
Lipoakku verwendet werden. Die-
ser muss allerdings dann außerhalb 
des Sendergehäuses mit einem pas-
senden Ladegerät geladen werden. 
Hitec verspricht in der beiliegenden 
Bedienungsanleitung in deutscher 
Sprache, dass die Programmierung 
intui� v und ohne  intensivem  Stu-

Die Aurora 9 ist bereits seit dem 3. 
Quartal 2010 im Handel erhältlich. 
Die Auslieferung von ergänzenden 
Telemetrie Sensoren und Elektronik 
erfolgte nachträglich in 2011. Die 
Vorteile und Unterschiede zu eben-
falls im Haus Mul� plex erhältlichen 
Sendern zeigt dieser Testbericht.

Sender:
Der 9 Kanal Handsender liegt gut in 
der Hand und vermi� elt einen tech-
nisch hochwer� gen Eindruck.
Das herausragende Merkmal ist der 

5,1“ hintergrundbeleuchtete Touch-
screen mit 320x80 Pixel Au� ösung. 
Damit s� cht Hitecs Flaggschi�   im 
Preissegment unter EUR 500.- alle 
Mitbewerber aus. Die Vorteile des 
Handsenders liegen außerdem in ei-
ner freien Zuordnung aller Schalter 
und Schieber und sogar der 9 Ka-
näle ,wenn gewünscht. 30 Modell-
speicher, sowie die Möglichkeit der 
Datensicherung abgespeicherter Mo-
delle am PC, als auch die Updatemög-
lichkeit der So� ware und Hardware, 
sind weitere Eckpunkte. Die einfache 
Modeumschaltung 1-4 und die dabei 
notwendige Änderung von Ratsche 
und Federkra�  der Knüppel, ohne 

diums  der Anleitung erfolgen kann.  
Der Test kann das auch im Großen 
und Ganzen bestä� gen. Die 4fach ku-
gelgelagerten Knüppel sind sehr fein-
fühlig zu bedienen. Wird die Anlage 
als Handsender ohne zusätzliches  
Pult verwendet, ist der Einsatz der 
kurzen Knüppel eindeu� g zu emp-
fehlen. Ein passendes Originalpult 
ist von Hitec erhältlich und zeigt sich 
mechanisch als ebenfalls hochwer-
� ge Lösung aus.
Die Laufzeit mit dem originalen 1300 
mAh NiMh Akkus ist mit knapp 5 
Stunden, im Vergleich zu einer Cock-
pit SX mit 20 Stunden, sehr kurz 
geraten. Dafür ist das große hinter-
grundbeleuchtete Display maßgeb-
lich verantwortlich. Andererseits ist 
dieses Display auch bei Sonnenlicht 
sehr gut ablesbar. 
Das Binden von Sender und Empfän-

Prop_1_12_DFD.indd   76Prop_1_12_DFD.indd   76 22.03.2012   13:48:1222.03.2012   13:48:12



                prop 1/2012 Seite 77www.prop.at

  + GPS-Daten (Geschwindigkeit, Distanz, 3D  
     Koordinaten)
  + Temperatur / Drehzahl / Spannung /   
     Strom und/oder Tankinhalt
  + Speichern und Ansicht von Telemetrie-
     daten
  + Festlegung von akus� schen Warn-
     schwellen
  + Direkte Verlinkung zu Google Earth
  + Synchronisierbar mit op� onalem 
      HTS-VOICE  

ger muss über die Betä� gung eines 
Tasters am HF Modul als auch an-
schließend am Empfänger erfolgen. 
Auch hier ist dies mit einer Cockpit 
SX oder Royal im Sendermenü ein-
facher gelöst. Der obligatorische 
Reichweitentest mit verringerter 
Sendeleistung wird ebenfalls durch 
Betä� gung des Tasters am HF Modul 
für 90sec gestartet. Nach Ablauf der 
Zeit arbeitet der Sender wieder mit  
100mW HF Leistung. 

Empfänger:
Ein 9 Kanalempfänger und der neue 
7 Kanalempfänger standen zum Test 
zur Verfügung. 
Die telemetriefähigen Empfänger 
OPTIMA 9  und 7 haben zwei Mög-
lichkeiten der Stromversorgung. Zur 
üblichen 5-6V Versorgung ist auch 
eine bis 35V Versorgung des HF Teils 
direkt aus dem Antriebsakku möglich. 
Dabei werden jedoch die angeschlos-
senen Servos nicht automa� sch mit 
Strom versorgt. Der Anschluss die-
ser hohen Spannung erfolgt am SPC 
Eingang des Empfängers.  Wird di-
ese Op� on nicht verwendet, muss 
am Empfänger der herstellersei� g 
bestückte Stecker am SPC Anschluss 
verbleiben. Für schlanke Seglerrümp-
fe ist vor allem der OPTIMA 7 die 
rich� ge Wahl. Das Boosted Omni Di-

rec� onal Antenna (BODA) 
System ermöglicht den 
Einsatz eines Signal-Vor-
verstärkers, dadurch wird 
die Empfangsleistung der 
OPTIMA Empfänger er-
höht und der Einsatz einer 
Dipolantenne sorgt für si-
cheren Empfang in allen 
Lagen.
So� ware:
Die o� ene So� warestruk-
tur der Aurora  9 erö� -
net dem interessierten 
Modellpilot eine Fülle 
von Möglichkeiten. Von 
der freien Zuordnung der 
Schalter und Geber bis 
hin zu 8 frei programmier-
baren Mischern, 8 Flugzu-
stände und Verzögerung 
aller Servos reicht die Pa-
le� e. Damit be� nden wir 
uns in der Oberklasse der 
Fernsteueranlagen. Ver-

einfacht wird das Gan-
ze durch Vorgabe von 
3 Modelltypen (ACRO / 
GLIDER / HELI) in welchen 
bereits durch Angabe 
der verwendeten Klap-
pen, Einziehfahrwerk etc. 
notwendige Mischer und 
Kanäle belegt werden. 
Trotzdem kann anschlie-
ßend zum Beispiel die Ka-
nalzuordnung nochmals 
verändert werden.  Die 
beiliegende deutsche Be-
dienungsanleitung hil�  
bei den ersten Schri� en 
oder wenn die Intui� on 
des Piloten einmal nicht kompa� bel 
mit der So� ware ist. 

Telemetrie:
Hitec sta� et die Aurora 9 seit Beginn 
der Auslieferung mit 2,4 GHz mit der 

Möglichkeit der Datenübertragung 
aus dem Modell aus. Anfangs um-
fasst dies nur die Empfängerspan-
nung. Bei unterschreiten von 4,5V 
bei 4 Zellen oder 5,6V bei 6 Zellener-

tönt ein andauernder Ton aus dem 
HF Modul. Die Empfängerspannung 
wird auch im Display im Hauptmenü 
oder Telemetrie Menü in Echtzeit 
angezeigt. Zwischenzeitlich gibt es 
bereits mehrere So� wareupdates 
des Senders, welche auch unbe-
dingt bei Verwendung der Teleme-
trie durchgeführt werden müssen. 
Letztstand ist die So� ware 1.08. Mit 
dieser sind alle derzeit verfügbaren 
Sensoren anzeigbar. Außerdem kann 
auch seit Version 1.7 die Menüspra-
che auf Deutsch eingestellt werden. 
Dazu notwendig ist der Erwerb des 
HP-22 PC Interface und Download 
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der entsprechenden So� ware auf 
der deutschsprachigen Seite unter 
h� p://www.hitecrc.de/store/down-
loads.php?fcat=5 . Nach der Instal-
la� on der HP-22 So� ware müssen 
anschließend sowohl der Sender, 
das HF Modul Spektra 2,4, als auch 
alle vorhandenen Empfänger Op� -
ma 7 oder 9 mit neuer Firmware ak-
tualisiert werden. Die Beschreibung 
in PDF Format muss unbedingt ge-
nau eingehalten werden sonst quält 
der PC den User nur mit Fehlermel-
dungen. Die PC So� ware kann von XP 
bis Windows 7 verwendet werden. 
Bei unserem Test mit XP gab es hier 
ein paar Probleme mit der Erkennung 
der angeschlossenen Hardware. Ein-
fach den Schri�  wiederholen dann 
klappt es auch. Ist diese kleine Hür-
de genommen, können anschließend 
die Daten aus dem Modell der vor-
handenen Sensoren am Display der 
Aurora 9 angezeigt werden. Es gibt 
zwei unterschiedliche Telemetrie 
Combo Packs. Ein HTS Nitro als auch 
ein HTS Blue Combo komple�  Pack.
Wir haben das HTS Blue Combo Pack 
in einem Warbird II getestet. Alle 
Sensoren sind aber auch einzeln er-
hältlich. Im Gegensatz zu Mul� plex 
verwendet HITEC kein BUS System 
sondern eine HTS Sensorsta� on als 
Bindeglied zwischen Sensoren und 
Empfänger. Sowohl der schmale OP-
TIMA 7 Kanal als auch der mit diversi-
ty BODA Antennen ausgerüstete OP-
TIMA 9 Kanalempfänger arbeiten mit 
der Sensorsta� on HTS-SS Blue oder 
Nitro zusammen. Die beiliegende Be-
dienungsanleitung verschweigt aller-
dings, dass zusätzlich zur Verbindung 
Data Port noch ein 3poliges Servo-
kabel für die Stromzufuhr an einen 
der Servoausgänge angeschlossen 
werden muss. Auch die Beschreibung 
der Sensorsta� on und der anschließ-
baren Sensoren fällt mit einem A4 
Bla�  sehr mager aus. Das kann Mul-
� plex mit seinen eigenen Produkten 
wesentlich besser. Die Anschlüsse der 
Sensoren erfolgt mi� els Microsteck-
system und damit entsprechenden 
dünnen Drähten. Das spart Gewicht, 
aber sowohl der dabei entstehen-
de Drahtverhau als auch die Sorge 
eines Kabelbruchs trüben das bisher 
tadellose Bild der Anlage etwas. Für 

alle Sensorwerte sind Alarmschwel-
len programmierbar und die Anzeige 
ist wahlweise am Display als Zusam-
menfassung aller Sensorwerte mög-
lich, als auch eines Sensors mit Mi-
nimal und Maximalwerten sowie bei 
Verwendung des Stromsensors und 
des Spannungssensors die Angabe 
der Leistung. Hier gibt es den näch-
sten Kri� kpunkt. Der Stromsensor 
ist als Durchstecksensor intelligent 
und ohne Spannungsverlust aufge-
baut. Die Anzeige der  Verbrauchten 
oder Restkapazität des Akkus sucht 
man allerdings vergeblich. Auch hier 
wäre ein Blick auf das M-Links Sy-
stem von Mul� plex zu empfehlen. 
Eine Rücksprache bei Hitec auf der 
Messe in Nürnberg lässt allerdings 
auf ein kommendes Update ho� en. 
HITEC stellt auf der Messe zusätz-
liche Sensoren wie Vario, Air-Speed 
Sensor (tatsächliche Fluggeschwin-
digkeit mi� els Staudruckrohr) und 
einen Servo Manager zur genauen 
Erfassung der Servoströme vor. Di-
ese Neuheiten wie auch die bereits 
in 2011 angekündigte Sprachausga-
be HTS-VOICE  (derzeit noch in Eng-
lisch) sollen ab April / Mai erhältlich 
sein. Ein entsprechender Nachtrag 
nach Erhalt der Sensoren folgt. Dies 
gilt auch für das HTS-iVIEW. Mit Hil-
fe eines Adapters wird dabei das HF 
Modul mi� els Kabel mit dem iPhon 
oder iPad oder iPod verbunden. Da-
mit ersichtlich sind am Telemetrie-
Display (wahlweise Gesamt- oder 
Detail-Ansicht) von:
- GPS-Daten (Geschwindigkeit, Di-
stanz, 3D Koordinaten)
-Temperatur / Drehzahl / Spannung / 
Strom und/oder Tankinhalt
- Speichern und Ansicht von Teleme-
triedaten
- Festlegung von akus� schen Warn-
schwellen
- Direkte Verlinkung zu Google Earth
- Synchronisierbar mit op� onalem 
HTS-VOICE  

Im prak� schen Einsatz arbeiten alle 
Sensoren einwandfrei. Die zusätz-
liche Anzeige über HTS-iVIEW ist 
eine sehr gute Ergänzung. Nur damit 
ergibt sich die Chance, einen Wert 
während des Flugs als Pilot einfacher 
zu sichten. So schön auch das Display 

der Aurora 9 ablesbar ist, während 
des Flugs ist auf Grund der Lage di-
rekt am Bauch des Piloten der Weg 
zwischen Modell und Sender nicht 
zusammen passend. Hier haben die 
Mul� plex Sender Cockpit SX und Ro-
yal als auch die neue PROFI TX mit 
dem am oberen Rand liegenden Dis-
play einen Vorteil. Mit einem Anvisie-
ren des Senders zum Modell ist eine 
rasche Ablesung  möglich, wenn die 
Modellgeschwindigkeit nicht zu groß 
ist. Besser wird in jedem Fall die kom-
mende Sprachausgabe. 

Fazit:
Die Aurora 9 ist mit ihren fast un-
begrenzten Möglichkeiten der Pro-
grammierung und dem Touchscreen-
Display in diesem Preissegment eine 
absolute Ausnahmeerscheinung. Die 
Mechanik des Senders ist ausgerei�  
und von hoher Qualität. Einzig das 
außen liegende Antennenkabel zwi-
schen HF Modul und � x eingebauter 
Antenne trüben hier etwas den sehr 
guten Eindruck. Die beiden OPTIMA 
Empfänger gaben keinen Anlass zur 
Kri� k in der Funk� on. Bedingt durch 
den gut 6mm großen Durchmesser 
der Antennen ist die Verlegung etwas 
aufwendiger als beim Mitbewerb. 
Das Telemetrie System mit notwen-
diger HTS Sensorsta� on und der da-
mit verbundenen doch etwas unü-
bersichtlichen Verkabelung muss als 
gegeben betrachtet werden. Hier ge-
fällt dem Autor bei Mul� plex das MSB 
Bussystem besser. In der Funk� on 
der Telemetrie gibt es aber keine Kri-
� k. Wenn HITEC die angekündigten 
Neuheiten bei  Sensor und Sprach-
ausgabe ausliefern kann und noch 
die fehlende Kapazitätsanzeige beim 
Stromsensor, als auch die Sprachaus-
gabe in Deutsch nachliefert, dann Ist 
die Aurora 9 auch bei der Telemetrie 
state of the art.

Wolfgang Wallner
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Auf den vier Bildern sind die über das Telemet-
riesystem an die HiTec Fernsteuerung Aurora 9 
gesandten Daten zu sehen.

Als Versuchsobjekt  für die HiTec- Aurora 9 
mit dem neuen Telemetrisystem kam dieser 
WWII Warbird zum Einsatz.

2-Gang-Dekupiersäge DS 460. Mit extrem leichten Sägearmen 
aus Magnesium. Für höchste Laufruhe und sauberen Schnitt 
ohne Nacharbeiten. Ausladung 460 mm!

Sägetisch (400 x 250 mm) entriegelbar und nach hinten 

verschiebbar zur Erleichterung des Sägeblattwechsels. Für 

Gehrungsschnitte kippbar. Patentierte Kulissensteine mit hoher 

Spannkraft für genau fluchtende Sägeblätter. Sägehub 18 mm 

(900 oder 1.400/min). Die DS 460 schneidet Holz bis 60 mm, 

NE-Metall bis 15 mm, aber auch Plexiglas, GFK, Schaumstoff, 

Gummi, Leder oder Kork. 

Von PROXXON gibt es noch 

50 weitere Geräte und eine 

große Auswahl passender 

Einsatzwerkzeuge für

die unterschiedlichsten 

Anwendungsbereiche.

FÜR DEN FEINEN JOB 
GIBT ES  

DIE RICHTIGEN GERÄTE

Bitte fragen Sie uns. 

Katalog kommt kostenlos.

P r o x x o n  G m b H  -  A - 4 2 1 0  U n t e r w e i t e r s d o r f

www.proxxon.at

DS  460
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FÜR DEN FEINEN JOB 
GIBT ES  

DIE RICHTIGEN GERÄTE

Spezialisten für feine Bohr-, 
Trenn-, Schleif-, Polier- und 
Reinigungsarbeiten.

500 g leichte Elektrowerkzeuge 

für 220 - 240 Volt Netzanschluss. 

Gehäusekopf aus Alu-Druckguss.

Hochwertiger, balancierter Spezial-

motor mit hoher Lebensdauer. 

Leise, präzise und effizient.  

Von PROXXON gibt es 

noch 50 weitere Geräte 

und eine große Auswahl 

passender Einsatzwerkzeuge 

für die unterschiedlichsten 

Anwendungsbereiche.

Bitte fragen Sie uns. 

Katalog kommt kostenlos.

MICROMOT 
Industrie-Bohrschleifer

IB/E

MICROMOT 
Langhals-

Winkelschleifer 
LWS

MICROMOT 
Bandschleifer

BSL 220/E

P r o x x o n  G m b H  -  A - 4 2 1 0  U n t e r w e i t e r s d o r f

www.proxxon.at
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FÜR DEN FEINEN JOB 
GIBT ES  

DIE RICHTIGEN GERÄTE

Präzisionsdrehmaschine PD 400. Das Basisgerät für ein System.  
Komplett mit Drehfutter, Mitlaufspitze und Gewindeschneid-
einrichtung.

Spitzenweite 400 mm. Spitzenhöhe 85 mm. Mit präzisem 3-Backen-

Drehfutter, 100 mm spannend. Spindeldurchlass 20,5 mm. Größe des  

Gerätes 900 x 400 x 300 mm. Gesamtgewicht ca. 45 kg. 

Von PROXXON gibt es noch 50 weitere Geräte und eine große 

Auswahl passender Einsatzwerkzeuge für die unterschiedlichsten 

Anwendungsbereiche.

Bitte fragen Sie uns. 

Katalog kommt kostenlos.

Auch in CNC-Version 

erhältlich! Komplett mit 

Kugelumlaufspindeln, 

Schrittmotoren, CNC-

Steuereinheit und 

Software.

PD 400

P r o x x o n  G m b H  -  A - 4 2 1 0  U n t e r w e i t e r s d o r f

www.proxxon.at
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Die Hawker Hurricane war ein bri-
� sches Jagd� ugzeug aus der Zeit des 
Zweiten Weltkriegs. Die bei Hawker 
Aircra�  Ltd. konstruierte Maschi-
ne wurde von 1936 bis 1944 über 
14.000 mal gebaut.

Die Hawker Hurricane von E-� ite ist 
nicht nur eine wahre Augenweide 
aufgrund ihrer vielen Details und 
der perfekten Ausführung. Sie ist 
auch ein Beispiel für das Machbare 
in der Z-Schaum Technologie. Das 
Modell bes� cht durch Op� k, Fes� g-
keit und Funk� onalität. Bei der Op-
� k haben die Ingenieure von E-� ite 
sehr viel Wert auf die Ober� äche 
gelegt. Neben Panellines und Nie-
tenstößen wurde eine besondere 
Farbe gewählt, um die sonst übliche 
Schaumober� äche zu überdecken. 
Das Ergebnis – eine Augenweide.  So-
weit erstmal der Katalogtext zu die-
sem a� rak� ven Modell.
Ob diese Beschreibung auch tatsäch-
lich in der Praxis zutri� t, soll die fol-
gende Vorstellung zeigen.
Das uns von E-� ite zur Verfügung 
gestellte Modell ist die BNF-Version.  
BNF heißt ‚bind and � y‘. Wer einen 
Spektrum Sender sein eigen nennt, 
der benö� gt in dieser Aussta� ungs-
variante keinen Empfänger mehr, da 

ein Spektrum AR600 Empfänger be-
reits in das Modell eingebaut ist. Das  
Modell wird komple�  ausgeliefert. 
Neben dem Empfänger beinhaltet 
das Set wirklich alle zum Fliegen not-
wendigen Komponenten wie einen 
3200 mAh 3S LiPo Akku, einen E-� ite 
Power 25 Brushless Außenläufermo-
tor, einen E-� ite 60 A Regler sowie 
alle V-Kabel, Servos, Lu� schraube, 
Spinner etc. 
Eine 90-seitge, viersprachige und 
sehr umfangreich bebilderte Anlei-
tung soll die letzten Rätsel beim Auf-
bau au� ösen.  Was noch zum Flugs-
paß fehlt ist ein Ladegerät und das 
op� onal erhältliche elektrische Ein-
ziehfahrwerk mit der Bestellnummer 
EFLG200, welches unbedingt emp-
fehlenswert ist.
Sehr einfach gestaltet sich der Auf-
bau dieses Modells. Das Höhenleit-
werk wird mit dem CFK Rohr am 
Rumpf verklebt. Ebenso simpel ist 
der Zusammenbau der Trag� ächen. 
Zur Verstärkung dient hier wiede-
rum ein CFK-Rohr, das zusammen 
mit dem Ölkühler und dem Lu� hutze 
sowie einer Schraubpla� e mit Epo-
xidharz verklebt wird. Alle Passungen 
sind hervorragend ausgearbeitet und 
der Zusammenbau geht rasch voran. 
Nach dem Aushärten des Harzes wird 

die Trag� äche mit vier Metallschrau-
ben   mit dem Rumpf verschraubt. 
Durch eine große abnehmbare, mit 
Magneten gesicherte  Kabinenhaube, 
ö� net sich ein großzügiger Zugang zu 
den RC-Komponenten.
Da alle Teile wie Motor, Regler und 
Servos bereits werkssei� g eingebaut 
sind, kann mit der Programmierung 
der Fernsteuerung begonnen wer-
den. Dem Kit liegen alle notwendigen  
V-Kabel ebenso bei wie die einbau-
fer� gen Anlenkungen für die Spreiz-
klappen. Dem Einziehfahrwerk liegt 
ebenfalls eine Einbauanleitung bei 
und somit ist die Fer� gstellung des 
Modells in wenigen Stunden abge-
schlossen. 
Die Spreizklappen wurden in drei 
Stellungen festgelegt, einmal einge-
fahren, für die Startstellung ca. 30°  
und für die Landung emp� ehlt sich 
ein Wert von ca. 60° Ausschlag. Das 
Fahrwerk wurde auf einen Zweika-
nalschalter gelegt. Das war es auch 
schon. Alle Ruder bekamen vorerst 
30% Expo.  
Wie die Flugerprobung zeigte, wurde 
nur der Expo Anteil des Höhenruders 
auf 50% erhöht. Alle anderen Einstel-
lungen konnten belassen werden. 
Das Ab� uggewicht beträgt 2100 gr. 
Bei einer Spannweite von 1320 mm 

Hawker Hurricane
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ein sehr guter Wert. Da das Modell 
über ein rela� v dickes Pro� l verfügt 
sowie durch die raue Ober� äche mit 
all den liebevoll angebrachten Blech-
stößen, waren gutmü� ge Flugeigen-
scha� en zu erwarten. 

Nach dem obligatorischen Reichwei-
tentest wurde es ernst und unser 
Testpilot Alexander Balzer, der für die 
Flugaufnahmen das Senderpult über-
nommen ha� e, war ebenfalls von 
den sehr guten Flugeigenscha� en 
überzeugt. Nach einer kurzen Start-
strecke von ca. 20-25m hob das Mo-
dell vorbildgetreu in einem � achen 
Winkel ab. Der eingebaute Motor in 
Verbindung mit dem 3S LiPo Akku ist 
ideal auf dieses Modell abges� mmt. 
Nach dem Einfahren des Fahrwerkes 
ist eine deutliche Geschwindigkeits-
zunahme zu merken. Auch über-
zeugten die Spreizklappen durch ihre 
krä� ige Wirkung sowohl beim Starten 
als auch im Landean� ug, wobei kei-
ne nennenswerten Las� gkeitsände-
rungen feststellbar sind. Diese Spreiz-
klappen sind nicht nur eine Zierde 
sondern verbessern deutlich die ta-
dellosen Flugleistungen. Auch das 
Einziehfahrwerk ist sehr stabil ausge-
führt und verleiht sowohl beim Start 
als auch bei der Landung eine solide 
Richtungsstabilität.  Die erzielbare 
Flugdauer ist mit bis zu 8 min inklu-
sive Reserve, sehr großzügig ausge-
legt. Durch das angelenkte Spornrad 
ist auch das Handling am Boden sehr 
einfach.  Ein � efes, sonores Brummen 
deutet auf einen gut gewuchteten 
Propeller.  Das Modell kann kra� -
voll und großräumig ge� ogen wer-
den. Der empfohlene Schwerpunkt 
s� mmt ebenso wie die Einstellwinkel-
di� erenz. Alles in allem zeigt die Hur-
ricane sehr angenehme Flugeigen-
scha� en ohne Überraschungen. Als 
absolutes Einsteigermodell würden 
wir aufgrund der komplexen Ausstat-
tung dieses Modell nicht empfehlen, 
wer aber schon über genügend Quer-
rudererfahrung verfügt, der sollte 
sich das Modell genauer ansehen. 

Hawker Hurricane
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Fazit: 

Noch selten hat uns ein Modell dieser 
Bauart so überzeugt wie die Hawker 
Hurricane von E-� ite. Ein komple�  
ausgesta� etes Modell zu einem gün-
s� gen Preis, mit großar� gen Fluglei-
stungen. Das separat zu erwerbende 
Einziehfahrwerk sollte man sich un-
bedingt gönnen, denn die Op� k ist 
im Fluge mit den eingezogenen Bei-
nen sensa� onell und es verbessert 
die Flugeigenscha� en entscheidend. 
Für Warbird-Liebhaber stellt die Hur-
ricane eine sehr überlegenswerte 
Alterna� ve zu all den Mustang’s und 
Corsair’s dar. Bei Modellbau Lindin-
ger haben wir einen aktuellen Preis 
für dieses Modell von € 249,90 gefun-
den. Zuzüglich des elektrischen Ein-
ziehfahrwerks von rund € 55-, ersteht 
man ein sehr gelungenes Modell mit 
eben solchen Flugeigenscha� en.

Sehr empfehlenswert!!

Wolfgang Lemmerhofer
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Was immer Sie vorhaben.

DX10t
 maximum variety

Morgens mit dem Warbird in den Sonnenaufgang fl iegen, mittags mit dem 3D-Heli 
den Himmel rocken und abends den Segler in den Aufwind steuern. 
Die Spektrum DX10t entspricht rund um die Uhr Ihren Anforderungen. Ob Elektro- 
oder Verbrennermotor, ob Jet oder Kunstfl ugzeug, ob Helikopter oder Hochleis-
tungssegler, mit den auswechselbaren Funktionsmodulen und einer optimal auf 
Ihre Anforderungen zugeschnittenen Software haben Sie jederzeit das perfekte 
2,4-GHz-System für jede Ihrer Anwendungen.

Ist der Empfängerakku eingeschaltet? Ist die Luftschraube fest, der Tank gefüllt? Dank 
voll editierbarem Prefl ight Check kann jeder Pilot jetzt mit einem guten Gefühl abheben.
Die DX10t ist von deutschen Designern perfekt auf den europäischen Modellbauer 
zugeschnitten worden und steckt voller innovativer Features – darunter auch das 
Trainersystem mit Overridefunktion, eine adaptive Flugzustandstrimmung, bei der Sie 
das Modell einfach auf Knopfdruck trimmen, und die konsequente und einzigartige 
Auslegung als Pultanlage. Die DX10t – vielseitig, anpassungsfähig und extrem 
variabel.

• 10-Kanal-Anlage auf bis zu 18
 Kanäle erweiterbar
•  überlegenes Spektrum DSMX
 2,4-GHz-System
•  einzigartiges Pultdesign mit
 Ablagefl ächen und Gurthaltern
• auswechselbare Funktionsmodule 
• außergewöhnlich intuitive,
 deutschsprachige Software
• integrierte Telemetrie
• Audio- und Vibrationsalarm

• SD-Kartenleser für nahezu
 unbegrenzten Modellspeicher,
 Aufzeichnungen und Updates
• integrierter 2S LiPo und inte-
 griertes Ladegerät
• frei zuzuordnende Schalter
• Mischer mit 5-Punkt-Kurve für
 Fläche und Heli
• integrierte Steuerknüppelschalter
• Software für Hochleistungs-
 Segelfl ug

Weitere Informationen und einen Händler in Ihrer Nähe fi nden Sie unter 
horizonhobby.de/dx10t
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2,4 GHz HF-Modul HFMG2 M-LINK für 
Graupner Anlagen  und Telemetry Display

Hauptmerkmale:
*Ausgesta� et mit einem Summer, in Verbin
  dung mit einem telemetriefähigen  M-LINK   
  Empfänger erfolgt eine akus� sche Warnung     
  bei einem leer werdenden Empfängerakku.
*Längere Betriebszeit durch  geringe Strom 
  aufnahme des 2,4 GHz HF-Moduls.
*LED-Taster für Statusanzeige, Binding und 
  Reichweitentest, von außen zugänglich.
*Vorbereitet zum Anschluss an das MUL 
  TIPLEX Telemetry-Display (# 4 5182). In  
  Verbindung mit einem telemetriefähigen 
  Empfänger und externen Sensoren können 
  am Telemetry-Display bis zu 16 Telemetrie- 
  werte inklusive op� schen und akus� schen 
  Warnungen ausgegeben werden.
*Umschaltbar zwischen 14 ms Servotaktzeit 
  (Fast Response) und 21 ms Servotaktzeit, so
  wie zwischen maximalem und eingeschränk
  tem Frequenzbereich (Frankreich-Mode).
*Updatefähig, das 2,4 GHz HF-Modul HFMG2  
  M-LINK ist mit dem PC Programm 
  MULTIPLEX  
  Launcher updatefähig und zukun� ssicher.
  Der MULTIPLEX Launcher steht kostenlos  
  unter www.mul� plex-rc.de zum Download
  bereit. Erforderlich für das Update ist das 
  USB PC-Kabel, UNI (# 8 5149).

MULTIPLEX liefert mit dem HF-Modul 
HFMG2 M-LINK eine einfache Mög-
lichkeit eine bestehende 35 oder 
40MHz Anlage der Sender MC 19, 
MC19s sowie MC 22 und MC 22s auf 
das aktuelle 2,4 GHz System umzu 
stellen. Die beiliegende Einbauanlei-
tung ist Mul� plex typisch  ausführlich 
und mit vielen Detailbildern auch für 
Nichtelektroniker verständlich ge-
schrieben.

Die Pla� nenlösung HFMG2 M-LINK 
wird an Stelle des bisherigen xx MHz 
HF-Moduls im Inneren des Senders 
verschraubt und angeschlossen. Das 
Antennenkabel mit Schraubsockel 
sowie der LED-Taster werden an je 
einem freien Schalter-Einbauplatz 
befes� gt. Anschließend ist die 2,4 
GHz Senderantenne aufzuschrauben.

Nach Umrüstung des Graupner-Sen-
ders auf das 2,4 GHz M-LINK System 
ist es darüber hinaus möglich, den 
Sender mit dem Kanal-Erweiterungs-
baustein (# 7 5810) um weitere 4 
Kanäle zu erweitern. Dies entspricht 
typischerweise der Graupner-Termi-
nologie von 8 zusätzlichen Kanälen! 
So wird z.B. aus einem 12-Kanal mc-
22 Sender ein 16-Kanal Sender. Da-
bei sind alle Kanäle gleichwer� g, pro-
por� onal und werden gleich schnell 
übertragen. Allerdings ist eine Pro-
grammierung dieser 4 Zusatzkanäle 
nicht möglich. Hält man sich an die 
Bedienungsanleitung von MULTI-
PLEX, ist der Umbau in weniger als 30 
Minuten erledigt. Bi� e unbedingt die 

ESD Hinweise beachten, um das HF 
Modul nicht durch elektrosta� sche 
Au� adung zu zerstören. Als Werk-
zeug sind neben Schraubendreher 
und Zange auch ein 7mm und 8mm 
Bohrer und eine kleine Feile notwen-
dig. Lötkolben wird keiner benö� gt. 
Es wird die bestehende HF Pla� ne 
gegen die neue 2,4GHz Pla� ne ge-
tauscht und Taster und Antenne in 

freien Schalterplätzen  des Graup-
nersenders mon� ert.  An Hand der 
einzelnen Montageschri� e geht der 
Eingri�  ohne Schwierigkeiten von 
der Hand. Wich� g ist unbedingt den 
Akku des Senders vor dem Eingri�  
zu en	 ernen. Das Au
 ohren des 
Befes� gungslochs für den LED Ta-
ster wird am besten in 2 Schri� en 
mit einem 7 und anschließend 8mm 
Bohrer durchgeführt. Dabei dürfen 
keine Späne in die Elektronik fallen. 
Das erreicht man am einfachsten, 
in dem unterhalb des Bohrlochs ein 
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1. Sender und die Empfängeranten-
ne (n) in unmi� elbare Nähe zueinan-
der bringen.

2. Sender mit 2,4 GHz M-LINK 
Technologie im Binding-Modus EIN 
schalten, dazu:

-LED-Taster am Sender drücken und 
gedrückt halten.

-Sender EIN schalten.

-Sobald die LED schnell blinkt, LED-
Taster loslassen.

3. M-LINK Empfänger im Binding-
Modus EIN schalten (siehe auch 
Anleitung des M-LINK Empfängers):

-Taster gedrückt halten und Empfän-
ger mit Spannung versorgen

=> Die Bindingprozedur läu� .

REICHWEITENTEST:

1. Sender EIN schalten.

-LED-Taster innerhalb von 4 Sekun-
den nach dem EIN schalten des Sen-
ders so lange drücken, bis die LED am 
LED-Taster Dauerleuchten anzeigt.

2. M-LINK Empfänger EIN schalten.

3. Reichweitentest analog der  Bedie-
nungsanleitung zu den M-LINK Emp-
fängern beschrieben durchführen, 
Einwandfreier Betrieb muss bis zu ei-

ner En	 ernung von 30m möglich sein

4. Nach dem Reichweitentest den 
Sender AUS und anschließend wie-
der EIN schalten, um in den normalen 
Sendebetrieb mit voller Reichweite 
zu wechseln!

Nach dem Einschalten des Senders 
erscheint für 3 Sekunden der Start-
bildschirm mit der aktuellen Firm-
ware Version des Telemetry Display 
und des HF Moduls. Anschließend 
wechselt die Anzeige auf die ersten 4 
Telemetriedaten 0 bis 3. Durch Druck 
auf die mit Dreiecksymbolen be-
zeichneten Taster am oberen rechten 
Rand des Displays wird die nächste 
Seite mit Telemetriedaten aufgeru-
fen. Damit sind insgesamt 16 Daten 
anzeigbar. Über die SET Taste kann 
der Varioton ein und ausgeschaltet 
werden. Dieser verändert in Gegen-
satz zur Cockpit  SX M-LINK auch die 
Tonhöhe zusätzlich zur Tonfolge. Au-
ßerdem kann der Bereich von 0m bis 
zum vorgegebenen Sinken des Mo-
dells im Testmodell 0,5m als tonloser 
Bereich de� niert werden. All diese 
Einstellungen werden über das Menü 
Einstellungen aufgerufen. Dies er-
reicht man durch Betä� gung der SET 
Taste für mindestens 3 Sekunden. 
Auch hier gibt die Bedienungsanlei-
tung detaillierte Auskun�  über die 
Möglichkeiten und ihre op� male Ver-

Tuch platziert wird, damit die Späne 
auf das Tuch aber nicht in die Elek-
tronik fallen. Das Antennenkabel 
darf bei der Verlegung  nicht geknickt 
werden! Wich� g: Betriebsart PPM 
an Sender einstellen! Kontrolle des 
Verbindungssteckers auf korrekte 
Verbindung nochmals überprüfen. 
Der Einbau des Telemetry Display 
wird anschließend vorgenommen. 
Hier ist kein Au
 ohren des verwen-
deten Schalterplatzes notwendig. Die 
beiliegende Bedienungsanleitung er-
klärt auch hier in Einzelschri� en das 
Prozedere. Nach Anschluss des 3po-
ligen Steckers am HF-Modul HFMG2 
M-LINK am Steckplatz COM kann der 
Sender nach Anschluss des Akkus 
wieder geschlossen werden.

Um die MC22 mit 2,4 GHz M-LINK 

Technologie im normalen Sendebe-
trieb (Normalbetrieb) zu betreiben, 
geht man wie folgt vor:

1.Sender EIN schalten => Die LED am 
LED-Taster des Senders blinkt ca. 
alle 2 Sekunden.

2.M-LINK Empfänger EIN schalten. 
Das M-LINK System ist somit be-
triebsbereit.

Das Binden von Empfängern und der 
obligatorische Reichweitentest wird 
mi� els des LED Tasters durchgeführt:

BINDEN:
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wendung in der Praxis. Über den ein-
gebauten Lautsprecher werden au-
ßer dem Varioton auch ALARM Töne 
wiedergegeben. Ein Anschluss für ei-
nen Ohrhörer ist ebenfalls im Display 
vorhanden. Wie üblich bei Mul� plex 
wird über den MULTIPLEX Launcher 
ein notwendiges Update von Dis-
play und HF Modul vorgenommen. 
Derzeit ist dies bei den verwendeten 
Komponenten in der Testanlage der 
MC22 nicht notwendig.

Das Display wurde aber auch in der 
vorhandenen Cockpit SX M-LINK des 
Autors getestet. Hier musste  der HF 
Teil des Senders auf die Version 0.44 

aktualisiert werden. Je nach Auslie-
ferungsstand der Cockpit SX ist auch 
ein Hardwareupdate notwendig. Dies 
kann nur bei Mul� plex oder in Öster-
reich bei Fa. Hable erfolgen. 

Die bis dato mit 35 MHz betriebene 
EXTRA 300 des Autors wurde als 
Testmodell gewählt. Wie erwartet 
ist dazu nur der Tausch des Empfän-
gers ohne weitere Einstellungsän-
derungen der Modellparameter am 
Sender notwendig. Der verwendete 
RX-5 M-LINK versieht seither ohne 
Probleme seinen Dienst. Als Sen-
soren wurde der neue UniLog2 (Test-

bericht in dieser Ausgabe) für Tele-
metriedaten verwendet.
Das System arbeitet einwandfrei mit 
dem ruhigen Gewissen der besseren 
Übertragung der Steuerbefehle ge-
genüber der 35MHz Variante.

Fazit:
Der Umbau von 35MHz auf 2,4GHz 
M-LINK kann ohne Probleme von je-
dem Modellbauer durchgeführt wer-
den. Die Bedienungsanleitung ist aus-
führlich und zeigt auch in Bildern die 
notwendigen wenigen Handgri� e. 
Alle Einstellwerte, Mischer und Flug-
zustände bleiben unverändert. Das 
neue Telemetry Display ist aus Sicht 
des Autors ein MUSS als Ergänzung, 
für den Flugbetrieb. In jedem Fall ist 
der Sicherheitsgewinn gegenüber 35 
MHz enorm. Der Grund liegt nicht 
nur in der möglichen Gleichkanalbe-
legung bei 35 oder 40 MHz, sondern 
vor allem der im 35 oder 40MHz Fre-
quenzbereich seit Jahren steigende 
Störpegel, der den Modell� ug stör-
anfälliger macht und damit eventuell 
die Lebenszeit unserer geliebten Mo-
delle verkürzt.

Wolfgang Wallner

F3A-X kommt nach 
Österreich!

Fliegen für einen guten Zweck Der gesamte 
Reinerlös geht an das St. Anna Kinderspital 

Programm: 
25.5.2012  
ab 13:00 Uhr freies Training
26.5.2012  
8:45 Uhr Begrüßung
9:00 Uhr We� bewerbsbeginn
Mehr dazu auf 
www.� orianbinder.at/f3a-x.html
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Es berichten:
Bernhard Kager (Kager Modellbau) 
mit der Bausatzbeschreibung und 
dem Bau des Modells. 
Hier wird berichtet: 
Was der Hersteller eines solchen Mo-
delles liefert?
Was dem Erbauer bevorsteht?
Welcher Aufwand getrieben wird 
bzw. getrieben werden kann, um ein 
Modell op� sch perfekt dem Original 
nachzubilden?
Die technische Ausrüstung? 
Der Lohn der Mühen; Flugbilder und 
Flugerfahrungen.

Im zweiten Teil: 
Der Besitzer Harald Ka	 a.  
Er wird die Lackierung und die Sca-
leau� leber, sowie das  Altern be-
schreiben. Ein Highlight werden die 
Bewa� nung und die funk� onstüch-
� gen Flairs sein. 

Im dri� en Teil: 
Wird der Pilot und Besitzer Harald 
Ka	 a über seine ho� entlich großar-
� gen Flugerfahrungen berichten.

Technische Daten des Modells:
Hersteller:   MIBO Jets
Maßstab:  1:5,8
Spannweite:   3,00 m 
Rump� änge:   2,75 m 
Flächeninhalt:   133,9 dm2 
Trockengewicht:  19.8 kg 
Turbinen:  2 x 70N - 120N 
Steuerung: Höhe, Seite Quer-
ruder, Schub, Landeklap-
pen, Fahrwerk, Bremsen
Die Form stammt aus der Hand von 
Michael Wurm. Der Modellprototyp 
� og im April 2008.

Der Bausatz:
Die beiden Fotos zeigen den Bausatz 
in der Ausführung „go � y package“ 
und eine der scale-Ausbaustufen.
Die Qualität des Bausatzes ist ein-
malig. Ein perfekter Materialmix und 
die perfekte Verarbeitung lassen ei-
nen perfekten Bausatz im Bezug auf 
Fes� gkeit, Gewicht und Ober� äche 
entstehen. 
Keine Lunker oder Dellen konnten 
wir auf den vielen Einzelteilen aus-
machen. 
Das einst dafür konstruierte Fahr-
werk wird von Fahrwerkshersteller 
nicht mehr produziert, sodass einige 
Veränderungen am Fahrwerkskasten 

vorgenommen werden mussten. 
Eine Distanzpla� e wurde konstruiert 
und von Michael Kornberger gefräst. 
Diese wird zukün� ig in der Serie von 
Mibo angeboten. 
Neben dem Grundbausatz stehen un-
zählige scale-Teile, div. Zubehör und 
Bewa� nungsvarianten zur Auswahl.
Detail am Rande: Über dieses Mo-
dell� ugzeug wurde sogar im slowe-
nischen Playboy berichtet. 
Weitere Infos auf: 
www.mibojets.com

Der Bau: 
Durch unseren reichen Erfahrungs-
schatz beim Bau von Groß-, Jet- und 
Scalemodellen wurden wir Modell-
bau Kager, von Harald mit dem Bau 
der A-10 beau� ragt. 
Eine genaue Beschreibung der einzel-
nen Bauschri� e würde den Rahmen 
sprengen, daher wollen wir hier eini-
ge Speziallösungen und Scaledetails 
vorstellen.

Kabinenhaube:
Der Prototyp der neuen MIBO-Kabi-
nenhaubenmechanik wurde in dieses 
Modell erstmals eingebaut und hier 
auch gleich zur Serienreife weiter-
entwickelt. Die Mechanik wurde mit 
Hilfe eines 3d- Druckers erstellt. Das 
Ö� nen und Schließen der Haube er-
folgt nun Vorbildgerecht und wird 
mit einem Servo, der zweite Deckel 
wird über eine mechanische Anlen-
kung und eine Feder, angetrieben.

Landeklappenanlenkung:
Die Anlenkung der Landeklappen 
erfolgt auch wie beim Original ver-
deckt. Das wirklich komplizierte ist 
hier die Lagerung. Die Landeklappen 
schieben und drehen sich in Posi� on. 
Bilder zeigen hier mehr als tausend 
Worte.  

Flairboxen:
Eine der Flairboxen wird funkions-
tüch� g werden. Die Anderen wur-
den nicht von MIBO übernommen, 
sondern mi� els 3d-Druckers neu er-
stellt sind somit nicht nur aufgemalt 
sondern haben die originalen Ver� e-
fungen.

Rump� earbeitung:
Eine besondere Behandlung brau-

Was ist heute im Modellbau möglich?!?Was ist heute im Modellbau möglich?!?

Viele unserer Modellbauer und Piloten kennen aufwendige Scalemodelle 
von Flugshows und Berichte über Bewerbe wie z.B der Jet-WM. Faszinie-
rend ist ein solcher Anblick, obwohl der extreme Aufwand an Zeit, Geld und 
handwerklichen Fähigkeiten o�  gar nicht gleich erkannt wird.
In dieser dreiteiligen Serie möchten wir die Entstehung einer A-10 mit 3 Me-
tern Spannweite dokumen� eren.

State of the artState of the art
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chen auch alle Ö� nungen im Rumpf. 
Aramid ist ein wunderbarer Werk-
sto� … aber nicht beim Bohren oder 
gar Schleifen… aber alles wird nicht 
verraten.
Unmengen von Löchern und Gi� er 
überziehen den Rumpf und brauchen 
etliches an Arbeitszeit.

Ruderklappen:
Bei allen Rudern wurden die Ge-
wichte für den sta� schen Ruder-
ausgleich selbst erstellt und sind 
teilweise verdeckt (am Quer- und 
Höhenruder) angebracht.  Auch die 
Trimmruder sind vorbildgerecht an-
gebracht.  
Der Bau des Modells hat uns vor ei-
nige Herausforderungen gestellt, 
welche wir zu Harald’s und unserer 
eigenen Zufriedenheit lösen konn-
ten. Gerade die kni�  igen Aufgaben 
bereiten uns, wenn sie gemeistert, 
die meiste Freude. Wir wünschen 
Harald viele fantas� sche Flüge mit 
seiner A-10 und freuen uns schon auf 
die nächsten, außergewöhnlichen 
Projekte… 

Bernhard Kager
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6HITEC  AUORA 9 2,4 GHz Handsender und Telemetrie im Test6HITEC AUORA 9 2 4 GHz Handsender und Telemetrie im Test

Spannung incl. Einzelspannungs-
messung des Lipoakkus, Strom, 
Leistung, Kapazität, Drehzahl, Tem-
peratur und Höhe in einem Modell-
� ugzeug messen, speichern und live 
über Telemetrie anzeigen

Der UniLog 2 von SM Modellbau 
wurde für den Test in die EXTRA 300 
des Autors von Extreme Flight ein-
gebaut. Der Nachfolger des UniLog 
wurde überarbeitet und bauteil-
technisch aktualisiert. Zusätzlich zu 
den bekannten Funk� onen wurde 
der Datenlogger mit dem Teleme-
trieanschluss für Mul� plex, Je�  und 
Graupners HoTT erweitert. Eine mit-
gelieferte 2GB micro SD Karte dient 
nun zur Aufzeichnung der Daten mit 
einer Datenrate von 1Hz bis 20Hz. 
Über den Balanceranschluss des Ak-
kus (maximal 6S) kann jetzt die Ein-
zelspannung der Zelle überwacht 
werden. Im Vergleich zum bisherigen 
UniLog ist der neue UniLog 2 in Länge 
und Breite um einige Millimeter ge-
wachsen. Trotzdem ermöglichen die 
kompakten Abmessungen von 42 x 
25 x 10mm in Verbindung mit einem 
Gewicht von  9g den Einsatz auch 
weiterhin in kleinen Modellen. Alle 
bisher verwendeten Sensoren sind 
auch weiterhin verwendbar.

Hauptmerkmale:
Komple� e Vermessung von Elektro-
antrieben mit Strom-, Spannungs-, 
Leistungs-, Kapazitäts-, Drehzahl- 
und Temperaturmessung (Drehzahl 
und Temperatur mit zusätzlichen 
Sensoren)
Mit So� wareupdate 1.03 wird die Ka-
pazitätsmessung nach Abstecken des 
Akkus nicht auf 0 gesetzt, sondern 
zählt nach Wiederinbetriebnahme 
weiter. Automa� sche Nullsetzung 
beim Anschluss eines neu geladenen 
Akkus ( Lipo)
Höhenmessung von 0 – 8000 m über 
NN mit automa� scher Nullung nach 

Folge 3

dem Einschalten Strommessbereich 
je nach angeschlossenem Sensor bis 
400 A, Spannung bis 60 V Strom- 
und Spannungsaufnehmer steckbar 
(dadurch im Betrieb als reiner Hö-
henmesser z.B. in Seglern sehr klein 
und leicht) universelle Anschlüsse 
für externen Drehzahlsensor (Best.-
Nr. 2210 oder 2211) und bis zu drei 
Temperatursensoren (Best.-Nr. 2220) 
Anschluss für Speed-Sensor (Best.-
Nr. 2560) zur Messung von Flugge-
schwindigkeiten Aufzeichnung der in-
ternen Temperatur Aufzeichnung der 
Empfängerakkuspannung Micro SD 
Speicherkarte zur Datenspeicherung 
Speicherraten von 20HZ bis 1Hz er-
möglichen eine Aufzeichnungsdauer 
von knapp 6 bis zu 120 Tagen
Stromversorgung automa� sch durch 
Antriebsakku über Stromsensor oder 
Telemetrieanschluss vom Empfänger
Start der Aufzeichnung durch Zeit-
ablauf, Stromschwelle oder Emp-
fängerimpuls getriggert manueller 
Aufzeichnungsstart über eingebaute 
Taste aktueller Status wird über drei 
LEDs signalisiert direktes Betrachten 
der Messwerte live über Telemetrie 
oder mit UniDisplay, Aufzeichnungen 
über UniDisplay oder PC mit LogView
Parametereinstellungen über PC, 
UniDisplay und Telemetrie (Je� , 
HoTT) einfache und anschauliche 
Auswertung der Messergebnisse mit 
Hilfe von Diagrammen am PC mit 
LogView.  

Einsatzbereich:
Um das Verhalten eines Elektroan-
triebes im Flug noch besser analy-
sieren zu können wurde der Uni-
Log 2 entwickelt. Mit der internen 
Echtzeituhr werden nun die Daten 
mit einem echten Zeitstempel ver-
sehen, wich� g für We� bewerbe. In 
der We� bewerbsszene  F1Q-F5B-
F5D und F5F ermöglicht der UniLog 
auf einfache Weise die Begrenzung 
(Limiter) der Leistung in Wmin (Wa� -

minuten). Dazu wird er zwischen 
Empfänger und Steller geschaltet. Je 
nach Einstellung wird ein Signal an 
den Timerbaustein in F1Q gegeben, 
oder die neue Freigabe des Motors 
in F5D nach 10 sec., bzw. in F5B und 
F die endgül� ge Abschaltung des 
Motors gesteuert. Auch live sind die 
Sensordaten anzeigbar. Die Datenü-
bertragung für Je�  Duplex, Mul� plex 
M-Link und jetzt auch Graupners 
HoTT ist möglich. Die Auswertung 
der Messdaten nach dem Flug als Ex-
cel� le ist mit dem UniLog 2 nur mehr 
über LogView möglich. Während des 
Testbetriebes gab es keinerlei Über-
tragungsprobleme mit Mul� plex M-
Link mit der Live Anzeige.

Einbau im Modell

Dieser ist in der Extra 300 leicht 
durchführbar. Erfasst wurde die 
Drehzahl, Stromaufnahme des An-
triebs und Spannung des 3S Akkus 
incl. der einzelnen Zellenspannung. 
Zusätzlich die Temperatur des Stel-
lers, da dieser meistens im Teillast-
betrieb arbeiten muss. Da der UniLog 
2 automa� sch Empfängerspannung 
und Höhe incl. Steigrate erfasst, sind 
alle relevanten Daten zur Antriebs-
bes� mmung vorhanden. Die Befes� -
gung der Sensoren ist mi� els doppel-
sei� gem Klebeband oder Kle� band 
einfach zu handhaben. Der UniLog 
kann sowohl über das UniDisplay den 
eigenen Vorstellungen entsprechend 
programmiert werden, oder auch 
über die USB Schni� stelle am PC. 

Der neue UniLog 2 von SM Modellbau im Praxiseinsatz
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Dazu ist ein USB-Interfacekabel not-
wendig, welches entweder bereits 
vom GPS-Logger vorhanden ist, oder 
gleich als eigene Bestellnummer  Uni-
Log mit USB-Interface Kabel Art.Nr.: 
2500 geordert werden sollte.

Die Verwendeten Sensoren: 
UniLog Stromsensor 80 A mit 4 mm 
Goldkontakt (für Akkus mit Buchse 
am Pluspol)
Steckbarer Strom- und Spannungs-
sensor mit folgenden Daten:
Steckersystem:  4 mm Gold 
maximaler Strom: - 10 A bis + 80 A 
maximale Spannung: 60 V 
Messwiderstand:  1 mOhm 
Masse:  14 g                                   

Externer Temperatursensor für den 
Anschluss am UniTest 2, UniLog, Li-
PoWatch und JLog2.
Mit diesem Sensor kann parallel zu 
den Antriebsmessdaten auch eine 
Temperatur im Bereich von -40 °C bis 
+125 °C angezeigt und zur Erfassung 
von Akku- Steller oder Motortempe-
raturen aufgezeichnet werden. Die-
ser Sensor ist zur einfachen Anbrin-
gung mit einem starken Magneten 
versehen. 

Externer op� scher Drehzahlsensor für 
den Anschluss am UniTest 2, UniLog und 
JLog2. 

Verbindungskabel Balanceranschluss 
Lipo zum UniLog 2 zur 
Einzelzellenspannungsmessung.

geschlossen. Damit erhält der Tester 
auf einen Blick die aktuellen Werte 
am Live Bildschirm. Akkuspannung, 
Einzelzellenspannung, Akkustrom, 
Leistung, Drehzahl, Höhe, Steigrate, 
verbrauchte Akkukapazität, Empfän-
gerspannung sowie die verbrauchten 
Wmin. 

Bildschirm 2 zeigt die 3 Einzelspan-
nungen sowie die Temperatur des Stel-
lers.

Bildschirm 3 zeigt den barometrischen 
Lu� druck sowie die interne Temperatur 

des UniLog 

Diese Überprüfung am Boden zeigt 
dem Tester ob sein Antrieb den vorab 
aus dem Drive Calculator ermi� elten 
Werten entspricht. Der Start der 
Datenaufzeichnung erfolgt im Test-
modell bei Überschreitung von 5A 
Akkustrom. Die Anzeige der grünen 
LED am UniLog zeigt den Aufzeich-
nungsmodus durch blinken an. Das 
Modell wird gestartet und es erfolgt 
der Tes	 lug ohne Probleme. Über M-
Link ist die Liveanzeige am Teleme-
trie Display aller Sensordaten mög-
lich. Nach der Landung können nun 
die aufgezeichneten Daten entweder 
wieder über das UniDisplay sofort 
vor Ort kontrolliert werden, oder zu 
Hause am Computer. Prak� scher-
weise zeigt das UniDisplay zuerst die 
Minimal und Maximalwerte auf zwei 
Seiten an. Damit sind die wich� gsten 
Eckdaten schnell zu sehen. Beim Wei-
terblä� ern kann je nach eingestellter 
Aufzeichnungsrate zu jedem Zeit-
punkt der Datenaufzeichnung der 

Verwendung  des UniLog im Betrieb

Für die Überprüfung des Antriebes 
am Boden wurde  das UniDisplay an-
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aktuelle Wert aus dem Memory aus-
gelesen werden. Dazu muss das Uni-
Display mit der So� ware 1.26 vorab 
aktualisiert werden.
Zu Hause wird aus dem UniLog 2 die 
Micro SD Karte entnommen und mit 
dem beiliegenden  Kartenleser mit 
dem PC verbunden. Jetzt kann mit 
der kostenlosen So� ware LogView 
h� p://www.logview.info/ auf ein-
fache und schnelle Art die Datenana-
lyse erfolgen. Dazu gibt es unter Ge-
räte in der aktuellen Version bereits 
den UniLog 2 zur Auswahl. Unter Da-
tenimport wird dann das gewünschte 
File von der Micro SD Karte direkt ins 
Programm geladen. Sowohl als Gra� k 
oder als Datenbank sind alle aufge-
zeichneten Daten sichtbar.

Fazit:
Wie schon beim Test des GPS-Logger 
und UniLog festgestellt, ist auch der 
UniLog 2 mit seinen universellen 
Möglichkeiten ein ausgerei� es Pro-
dukt. Die eventuell bereits vorhan-
denen Sensoren können weiter-
verwendet werden. Während des 
Testbetriebs gab es keine Probleme. 
Durch die Möglichkeit der Livean-
zeige am Sender bei Mul� plex, Je�  
und Graupner HoTT Anlagen wurde 
die Verwendbarkeit noch wesentlich 
gesteigert. Die Datenaufzeichnung 
auf der micro SD Speicherkarte er-
weitert die Speicherzeit wesentlich. 
Vor allem aber die Möglichkeit mit-
tels eigener Speicherkarte, je nach 
verwendetem Modell die Parameter 
des UniLog 2 automa� sch an das Mo-
dell anzupassen ist eine sinnvolle Er-
gänzung gegenüber dem bisherigen 

Zeit [s] Antriebsspannu
ng [V]

Zelle 1 [V] Zelle 2 [V] Zelle 3 [V] Antriebsstrom 
[A]

Höhe über Start 
[m]

Steigen [m/s] Leistung [W] Drehzahl [rpm] Empfängerspan
nung [VRx]

Kapazität 
[mAh]

Energie [Wmin] A1 Temperatur 
[°C]

Luftdruck 
[hPa]

int. 
Temperatur 

[°C]
 2:35,600 10,411 3,49 3,525 3,47 22,385 46,12 6,49 233,06 7327,4 4,889 245,4 167,3 8,79 999,39 13,3

 2:35,700 10,369 3,477 3,512 3,457 23,443 46,62 6,26 243,08 7396 4,881 246 167,7 8,79 999,35 13,3

 2:35,800 10,298 3,455 3,492 3,433 25,201 47,13 6,09 259,52 7518,3 4,881 246,7 168,1 8,79 999,28 13,3

 2:35,900 10,258 3,442 3,479 3,419 25,924 47,61 5,9 265,93 7624,3 4,907 247,4 168,6 8,79 999,24 13,3

 2:36,000 10,234 3,434 3,473 3,411 26,165 48,07 5,7 267,79 7695,1 4,917 248,2 169 8,79 999,2 13,3

 2:36,100 10,226 3,431 3,47 3,407 26,036 48,52 5,53 266,24 7720,6 4,928 248,9 169,5 8,79 999,15 13,3

 2:36,200 10,224 3,43 3,469 3,406 25,783 48,96 5,35 263,59 7719,9 4,93 249,6 169,9 8,79 999,1 13,3

 2:36,300 10,219 3,429 3,467 3,404 25,704 49,4 5,21 262,66 7717,8 4,931 250,3 170,3 8,79 999,05 13,3

 2:36,400 10,213 3,427 3,465 3,402 25,643 49,86 5,12 261,89 7713,5 4,931 251 170,8 8,99 998,99 13,3

 2:36,500 10,207 3,425 3,463 3,4 25,552 50,31 5,03 260,8 7711,6 4,931 251,7 171,2 9,05 998,94 13,3

 2:36,600 10,393 3,482 3,515 3,458 18,453 50,73 4,9 191,78 7513,6 4,875 252,3 171,5 9,11 998,9 13,3

 2:36,700 10,835 3,617 3,642 3,598 6,893 51,15 4,79 74,69 6659,4 4,875 252,5 171,6 9,19 998,85 13,3

 2:36,800 11,162 3,72 3,739 3,708 0,8 51,55 4,68 8,93 5465,4 4,875 252,5 171,7 9,28 998,81 13,3

 2:36,900 11,331 3,774 3,789 3,768 -1,029 51,94 4,56 -11,66 4113,3 4,875 252,4 171,6 9,37 998,77 13,3

 2:37,000 11,265 3,753 3,772 3,75 2,098 52,32 4,44 23,63 3528,3 4,875 252,5 171,7 9,43 998,73 13,3

 2:37,100 11,234 3,742 3,763 3,739 2,576 52,67 4,31 28,94 3573,3 4,896 252,6 171,7 9,5 998,7 13,3

 2:37,200 11,225 3,74 3,761 3,737 3,031 53,01 4,17 34,02 3609,7 4,896 252,7 171,8 9,57 998,67 13,3

 2:37,300 11,225 3,74 3,76 3,736 2,942 53,33 4,02 33,02 3724,8 4,896 252,7 171,8 9,61 998,64 13,3

 2:37,400 11,296 3,765 3,78 3,759 1,201 53,64 3,89 13,57 3527,8 4,897 252,8 171,9 9,68 998,61 13,3

 2:37,500 11,33 3,777 3,791 3,77 0,939 53,95 3,76 10,64 3212 4,908 252,8 171,9 9,74 998,58 13,3

 2:37,600 11,33 3,777 3,791 3,77 1,716 54,25 3,65 19,42 3032,2 4,908 252,8 171,9 9,78 998,54 13,3

 2:37,700 11,273 3,756 3,775 3,753 2,955 54,51 3,5 33,32 3247,7 4,908 252,9 172 9,82 998,53 13,3

 2:37,800 11,269 3,755 3,774 3,751 2,909 54,77 3,36 32,78 3449,2 4,91 253 172 9,86 998,5 13,3

 2:37,900 11,269 3,755 3,774 3,751 2,657 54,99 3,19 29,98 3545 4,91 253,1 172,1 9,88 998,49 13,3

 2:38,000 11,269 3,763 3,78 3,758 2,624 55,17 2,98 29,63 3563,4 4,91 253,2 172,1 9,88 998,49 13,3

UniLog. Dass der UniLog 2 nicht mehr 
mit dem UniTest zusammenarbeitet 
ist in unseren Augen kein Problem. 
Die Parametereinstellung und die 
Liveanzeige mi� els Telemetrie oder 
UniDisplay sowie PC lassen diese feh-
lende Möglichkeit leicht vermissen. 
Mit den Updatemöglichkeiten der 

Produkte über die Homepage www.
sm-modellbau.de ist der Modellbau-
er wie bei allen so� warebasierenden 
Produkten von SM-Modellbau immer 
am neuesten Stand.

Wolfgang Wallner
 

 

 

    

Extra 300 als Versuchsträger Telemetrie
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Gövier IIGövier II

Inspiriert von einem FMT Bauplan 
von Walter Weinseisen aus den frü-
hen 80er Jahren, beschloss ich vor 
drei Jahren eine Gövier II im Maß-
stab 1:2,7 nachzubauen.

Diesen Maßstab wählte ich deshalb, 
weil das Flugzeug noch in einem „nor-
malen“ PKW transpor� erbar  ist, und 
das Gesamtgewicht die 25kg nicht er-
reichen würde.

Nach dem Erhalt des Planes wurde 
dieser kurzerhand in einige Din A 4 
Teile zerlegt und mi� els Kopierer auf 
die gewünschte Größe vergrößert.

Nach einem Monat intensiven Stu-
diums des Bauplanes, nachlesen in 
einschlägiger Lektüre und durchfor-
sten des Web`s  ging es zur Material-
bescha� ung. Das überwiegend ver-
wendete Material ist Sperrholz und 
einzelne Teile, wie die Rippen, beste-
hen aus Balsaholz. Holme und Gurten 
bestehen aus Kiefernholz. 
Mit Dekupiersäge, S� chsäge und 
Laubsäge ging es nun ans Fer� gen 
der Einzelteile des Rumpfes.  

Die Spanten befes� gte ich mi� els 
Stegen freitragend auf eine dafür 
vorbereitete Helling. Diese Heling 
hat den Vorteil, dass der Rumpf bis 
zur Fer� gstellung verzugsfrei mon-
� ert bleibt und man von allen Seiten 
eine leichte Zugänglichkeit erreicht. 
Beplankt wurde der Rumpfvorderteil 
mit 1,2 mm Sperrholz, der Mi� elteil 

mit 1,0 mm Sperrholz und der Leit-
werksträger mit 0,8 mm Sperrholz.

Parallel zum Rumpf fer� gte ich das 
Höhenleitwerk und Seitenleitwerk 
in Balsa-Sperrholzbauweise, um es 
dann auch gleich direkt am Rumpf 
anpassen zu können. 

Das Servo für das Höhenruder baute 
ich direkt ins Höhenruder ein um wei-
te Wege der Anlenkung zu vermeiden. 
Es hat zwar einen großen Gewichts-
nachteil, da die Rumpfschnauze sehr 
kurz ist und der Schwerpunkt da-
durch nur durch Zugabe von sehr viel 
Blei erreicht werden kann.
Aus diesem Grund baute ich schon 
beim Rohbau dicke Kupferpla� en 
im Rumpfvorderteil ein, um später, 

noch die Möglichkeit zu haben, in der 
Schnauze zusätzlich Blei unterzubrin-
gen. 

Nach Fer� gstellung des Rumpfes und 
Ausbau des Cockpits ging es zum Flü-
gelbau.

Die gesamte Holmkonstruk� on und 
Verbindung zum Rumpf konstruierte 
ich um, da die laut Plan vorgesehene 
Stahlau� ängung zu schwach dimen-
sioniert gewesen wäre. Sta� dessen 
laminierte ich einen Sperrholz-Kar-
bon-Verbinder den ich in den Flügel 
einarbeitete. Die Höhe des Holmes 
beträgt 65mm und ist 10mm breit. 
Damit war gewährleistet, dass der 
Holm die Belastungen aushalten wür-
de.
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Der Flügel selbst wurde in klassischer 
Rippenbauweise mit Sperrholz Au� ei-
mern, Sperrholzendleisten und selbst 
gefer� gter, nach oben und unten aus-
fahrbarer Bremsklappe, aufgebaut.

Das nun rohbaufer� ge Flugzeug wog 
knapp 13 kg bei 5,2 m Spannweite 
ohne Bespannung und Lackierung.

Bespannt wurde das Modell mit An� -
kfolie und mit 2K Farbe lackiert.

Als Farbmuster verwendete ich die 
Lackierung des Originals aus dem 
Flugzeugmuseum Avia� cum in Wr. 
Neustadt. Danke hier nochmals für 
den Tipp von den „großen Brüdern“ 
aus einem Großseglerforum.

Jetzt fehlten „nur“ 4,2 kg Trimmge-
wicht um den Schwerpunkt zu errei-
chen,  was dann letztendlich zu einem 
Gesamtgewicht von 18,6 kg führte.

Unter h� p://www.rc-network.de/
forum/showthread.php/41054-GÖ4-
II-nach-FMT/page5 kann man noch 
einige Baustufen meiner Gö anse-
hen. In diesem Forum ist auch eine 
kleinere Version eines deutschen Mo-
dell� iegers zu besich� gen.

Anfang April 2011 wurde nun dieses 
Werk am Modell� ugplatz Ro� en-
mann seinem Element übergeben. 
Hans Kalascheck schleppte die Gö4 
mit seiner Jodel bei den ersten Flü-
gen.

Schon nach ca. 15m hob sie san�  ab 
und s� eg gleichmäßig hinter der Jo-
del. In ca. 150m Höhe klinkten wir 
aus und es begann der erste freie 
Flug. Es war fantas� sch wie sie ihre 
Bahnen zog. Lediglich das HR muss-
te ich zwei Zähne auf hoch trimmen, 
aber das war̀ s dann schon. Einfach 
perfekt.

Nach ca. 2 Minuten setzte ich in 50m 
Höhe zum Landean� ug an. Beim An-
� ug sagte mein jahrelanger Helfer 
und Freund Mar� n Berner, dass ich 
in dieser letzten Kurve ges� egen sei. 
Ich � og kurzerhand eine zweite und 
siehe da, sie s� eg und s� eg und s� eg. 
Genau über dem Landefeld hob ein 
Thermikbart ab und ich konnte los-
kurbeln. Ich kam aus dem Staunen 
kaum heraus, da ich bei einer Flä-
chenbelastung von 90g/dm2 nicht 

glauben konnte, dass ein Modell 
dieses Gewichtes und  dem S� rnwie-
derstand einer „Kuh“, so einfach wie 
ein HLG wegsteigt. 

In großer Höhe s� eg ich aus dem 
Bart aus und machte gleich einige 
Überziehversuche. Ich überzog das 
Flugzeug gnadenlos und beobachte-
te die Reak� on. Ganz langsam kippte 
sie nach vorne, holte Fahrt auf und 
ließ sich wunderbar abfangen. Jetzt 
merkte ich den Vorteil der nega� v 
geschränkten Querruder.

Zu meinem Übermut stach ich sie 
dann noch etwas an und lies sie durch 
die Lu�  rollen. Es war eine sehr lan-
ge Fassrolle. Fast hä� e ich vor lauter 
Übermut auf die Landung vergessen 
und musste sie kurzerhand recht eng 
mit viel Seite wie einen F3F Flieger 
wenden. Auch das ging klaglos.

Nach 10 Minuten Flugzeit setzte ich 
zur Landung an und setzte sie ganz 
san�  ins Gras.

Dieser Ers	 lug war für mich eines 
meiner beeindruckendsten Erleb-
nisse in meiner 32 jährigen Modell-
� uglau
 ahn.

Danke nochmals meinen treuen Hel-
fern, Mar� n Berner, Hans Kalascheck, 
Franz Eisl, Gerhard Niederhofer und 
Klaus Kalascheck

Kurt Planitzer

Mail: kplanitzer@aon.at
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Seit über 12 Jahren ist der klassische 
Heli Shop® Versand nicht mehr aus 
der Szene wegzudenken. Weit mehr 
als nur fachkundige Beratung und 
schneller Lieferservice zu niedrigen 
Internetpreisen machen Heli Shop® 
zur ersten Adresse wenn es um hoch-
wer� ge RC-Helikopter geht. In der ko-
stenlosen Service und Beratungshot-
line werden Hilfestellungen rund um 
das Modell geboten, und dies sogar 
übergreifend auf alle eingebauten 
Komponenten. Der Versand erfolgt 
4x täglich und wird über die führen-
den Zustell� rmen abgewickelt. So 
erreichen die Lieferungen in ganz Ös-
terreich und Deutschland ihre Kun-
den meist am Folgetag der Bestel-
lung via Overnight Express, und dies 
zu ganz normalen Versandpreisen. 
Das 2005 dazu gekommene Detailge-
schä�  in Fügen dient als Anlaufpunkt 
für Heli in� zierte aus Nah und Fern. 

Neu seit 2012 ist die Filiale in Weiz, 
ganz in der Nähe von Graz. Dieser 
Standort zeichnet sich nicht durch 
Größe, sondern in erster Linie durch 
Qualität aus. Auf überschaubarer Flä-
che � ndet sich hier ein hochwer� g 
ausgesta� eter Show Room. Neben 
der aktuellen Produktpale� e � nden 
sich hier auch alle Neuheiten und 
die bekannten Scale Modelle made 
by Heli Shop®. Keine Filiale ohne 
erstklassiges – und damit Heli Shop® 
typisches Service & Know How. Nur 
langjährige Mitarbeiter die von An-
fang im Team waren bringen die nö-
� ge Erfahrung mit, den Betrieb nach 
außen hin zu repräsen� eren.  So 
wurde Michael Peer zum Filialleiter 
des neuen Standortes ernannt. Mit 
ihm steht auch vor Ort eine Kapazi-
tät in Sachen Fachwissen und Ser-
vice Know How bereit. Besonders 
in der heu� gen Zeit in der man Heli 
prak� sch schon im Supermarkt kau-
fen kann, steht das „gewusst wie“ 
von Heli Shop® höher im Kurs denn 
je!  Der rege Kundenzulauf bestä� gt 
dies! Längst haben die Konsumenten 
erkannt, dass der quali� zierte Fach-

handel, und wie im Falle von Heli 
Shop®, auch Hersteller sogar preis-
lich gegenüber den Modellbaudis-
countern punkten kann. Denn Qua-
lität war hier schon immer merklich 
preiswerter. 

W.M.

 

Neue Heli Shop® 
Filiale in Weiz
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Berg im Drautal - Österreichs 
erfolgreichste Modell� ugschule mit 
Fluglehrer Peter Kircher veranstaltet 
ihre nächste Seglerschlepp-Woche 
Ende April im Kärntner Oberdrautal. 
Der Erfolg der zwei Vorgängerevents 
ist für den Chef vom Hotel Glockner-
hof, Adolf Seywald, Anlass, diesmal 
zusätzlich ein Elektro-Schlepp Mee-
� ng durchzuführen. Elektrisch be-
triebene Schleppmodelle gewinnen 
innerhalb der Modell� ugszene im-
mer mehr an Bedeutung und so soll 
diese Veranstaltung auch als Informa-
� onspla�  orm dienen, um den Trend 
weiter voranzutreiben. Ein Highlight 
ist unter anderem die Nach	 lugshow 
mit Feuerwerk. Das Haus stellt eige-
ne Schleppmaschinen zur Verfügung 
und freut sich natürlich über zusätz-
liche Schleppmaschinen der Gäste. 
Seit bald 40 Jahren p� egt der Glock-
nerhof am Modell� ugplatz Amlach 
und auf den Segel� ughängen des 
Oberdrautals den Modell� ugsport. 
h� p://www.glocknerhof.at
„Seglerschlepp ist in der Modell� ugs-

zene ein immer interessanter wer-
dendes Thema“, sagt Adolf Seywald. 
„Die Voraussetzungen im Drautal sind 
dafür ideal.“ Zwei eigene Schleppma-
schinen, eine Wilga 100 cm3 und ein 
Swiss-Trainer 120 cm3, bringen mit 
ihrem Betreuerteam Segel� ugzeuge 
mit einem Gewicht von bis zu 20 kg in 
die Höhe. Teilnehmer aus Österreich, 
Deutschland, der Schweiz und Italien 
sind sich einig, dass dieser Service 
verbunden mit den täglichen Ka� e-
pausen direkt am Flugplatz etwas 
ganz besonderes ist.

Der Modell� ugplatz in Amlach 
südlich der Drau zählt zu den best 
ausgesta� eten Rasenplätzen der Al-
penregion. Auf einem Areal von mehr 
als einem Hektar bietet der örtliche 
Verein topgep� egte Start- und Lan-
de� ächen sowie vier Vorbereitungs-
� sche mit 12-Volt-Ladesta� onen, die 
mit Strom aus einer vereinseigenen 
Photovoltaik-Anlage gespeist wer-
den. Zum Lagern, Reparieren und Ein-
stellen von Modellen stellt der Glock-
nerhof eigene Räume zur Verfügung, 

Seglerschlepp-Woche im OberdrautalSeglerschlepp-Woche im Oberdrautal
Beliebter Tre�  zum Saisonau� akt vom 28. April bis 5. Mai 2012Beliebter Tre�  zum Saisonau� akt vom 28. April bis 5. Mai 2012

die bis spät in die Nacht zum gemüt-
lichen Erfahrungsaustausch und Phi-
losophieren genutzt werden können.

Mit der 3. Seglerschlepp-Woche wird 
auch gleich der Start in die Modell-
� iegersaison 2012 gefeiert. Mit dabei 
sind die örtlichen Modell� ugvereine 
Greifenburg-Berg, Feldkirchen und Li-
enz in Os
  rol. Der Informa� ons- und 
Erfahrungsaustausch darf dabei kei-
neswegs zu kurz kommen. Abgerun-
det wird die Woche mit Tennis, Golf 
und Ra� ing - sowie im Haus mit Erleb-
nisbad, Wellness und erlesenen Spe-
zialitäten aus Küche und Keller. Fotos 
der letzten Tre� en: h� p://www.face-
book.com/hotel.glocknerhof

Modell� iegen im Oberdrautal 
- Jubiläum im August
Der Glocknerhof in Kärnten lockt seit 
vier Jahrzehnten Modell� ugsport-
ler aus ganz Europa zum Segel- und 
Motor� ug. Die hauseigene Modell-
� ugschule bietet Kurse vom Anfänger 
bis zum angehenden We� bewerbspi-
loten. Die Schulungen � nden immer 
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wochentags am Vormi� ag sta� , am 
Nachmi� ag bleibt Zeit für Familie 
und Urlaub. Neben dem Modell� ug-
platz Amlach bietet der Glocknerhof 
für Hotelgäste einen eigenen Haus-
hang am Ro� enstein, der auf 1350 m 
Seehöhe für ideale Bedingungen mit 
Aufwind und Thermik sorgt - samt 
Asphaltstraße bis hin zum Startplatz. 
Und tradi� onell Ende August der Hö-
hepunkt: Die 30. Oberdrautaler Mo-
dell� ugwoche vom 25. August bis 1. 
September 2012, mit Pilotencocktail, 
Hangsegelbewerb, Motor� ugbewerb 
und Fliegerball. 

Informa� on: 
Ferienhotel Glocknerhof - Modell-
� ugschule und Modell� iegercamp
A-9771 Berg im Drautal, Kärnten - Ös-
terreich. h� p://www.glocknerhof.
at h� p://www.modell� iegerurlaub.
info/ E-Mail hotel@glocknerhof.at
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helistuff | ECO 7 Ranger Ikarus | www.ikarus-modellbau.de 

www.rc-heli-action.de2

www.modell-aviator.de

TEST & TECHNIK FÜR DEN MODELLFLUG-SPORT

www.modell-aviator.de

EDITION

Video 
im Netz
www.rc-heli-action.de

EDITION

Video 
im Netz
www.rc-heli-action.de

EDITION

Videos 

im Netz
www.rc-heli-action.de

 Keine Ausgabe verpassen          
 Versand direkt aus der Druckerei 
 RC-Heli-Action 12,00 Euro sparen und Modell-Aviator 9,60 Euro
 Jedes Heft im Umschlag pünktlich frei Haus
 Regelmäßig Vorzugsangebote für Sonderhefte und Bücher

NEU!

Direkt bestellen unter
www.rc-heli-action.de
www.modell-aviator.de
oder telefonisch unter 040 / 42 91 77-110

Jetzt auch als eMagazin
und Printabo+ erhältlich.
Mehr Informationen unter www.modell-aviator.de/emag
und www.rc-heli-action.de/emag

3 für 1 Drei Hefte zum Preis voneinem 

RC-Heli-ActionModell-Aviator

Jetzt zum

KENNENLERNEN

Ihre Schnupper-Abo-Vorteile:
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mit DVD

FACHZEITSCHRIFT FÜR DEN ELEKTROFLUG

Modell
elektro

ISSN 0945-2451  E 12767
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TEST: O.S.-Elektromotoren

Infoprogramm 
gemäß §14 (7) 

JuSchG

»Reely«-Quadrokopter

»Klemm 35« 
von FaH

Gemessen
Li-BATT FX von MPX

All over the world...

topaktuell

versandkostenfrei

keine Lieferfristen

Lange Lieferzeiten ins Ausland sind passé!

Jetzt können wir Ihnen die 
mit DVD

 und die Modell
elektro

mit DVD  
bereits zum Erstverkaufstag nach Hause bringen.

Abonnieren Sie unsere Zeitschrift als E-Paper 
bei www.keosk.de

und sparen Sie sich Versandkosten und Lieferzeiten.

Modell
elektro

mit DVD

MesseneuheitenFernsteuerungen und Zubehör

Fachzeitschrift für den funkgesteuerten Modellflug

 
 4,20 [D]    4,50 [EU]   sfr 8,30   ISSN 0540-5203  E 4932

04 2012

Lesen Sie die Modell und/oder elektroMo-
dell am PC oder auf dem iPhone, iPad. Pro-
fi tieren Sie von zusätzlichen Bildergalerien, 
Links zu interessanten Seiten und allen re-
daktionellen Filmen! 

Testen Sie kostenlos die Ausgaben 1 – 3/2012 
von Modell und elektroModell 1/2012.
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Modellausstellung
www.mfc-lockenhaus.at

2012

Modell -
Flohmarkt
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2 Jahre Modellbau Kager2 Jahre Modellbau Kager
Über 200 gebaute Groß-Über 200 gebaute Groß-

modellemodelle

Unser Angebot:Unser Angebot:
Bau von Flugmodellen aller ArtBau von Flugmodellen aller Art
Alle Reperaturen, Service und In-Alle Reperaturen, Service und In-
standhaltungsarbeitenstandhaltungsarbeiten
Einstell und Einflug-ServiceEinstell und Einfl ug-Service
Designentwicklung nach WunschDesignentwicklung nach Wunsch
Beratung und VerkaufBeratung und Verkauf
Modellflugschule mitModellfl ugschule mit 
Bernhard KagerBernhard Kager

Modellbau Kager Friedbach 18 A-2840 Edlitz Modellbau Kager Friedbach 18 A-2840 Edlitz 
Tel:+43 664 236 5695Tel:+43 664 236 5695
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Die Toni Clark practical scale Gmb

erstklassige Scale-Flugmodelle, Zenoah und DA-Mo-

toren sowie qualitativ enorm hochwertiges Zubehör

toren sowie q

ti al scale GmbH steht für 
DA Mo

Toni Clark Produkte
ab sofort wieder bei uns erhältlich!

Tankstation
20 Liter by jetcraft
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